Astroiv 
Obi. 

8 



•V: 'r * 



üigiiized by Google 




* 




Astronomisches 

Jahrbuch 

für das Jalir i8i7* 

nebst einer Sammlung 

der BAuettea 

in die astronomischen Wissenschaften 

eioschlagenden Abhandlungen , Beobach- 
tungen und Nachiicfateou 



Mit Genehmhaliung 

dar KönigL Akademie der Wissenschaften 
beredbaet und lier«us^ec;eb4ft 

J« £« Bode» Köni^l. Aacioaoai und MitglUd^d« üdUUe, 




B e r 1 i i8i4» 

dem Y«r£asser^ und in Commission bej J« Uluig, 



Bacfahandl^ ia B«rlia* 



j 

Digitized by doogle 



Digitized by Google 



Inhalt» 

Seit« 

lEil^larungen ^er Zeichen uiicl 'Abliflrzttngen . » » > 

Vorstellung der UmlauFszeit, Fntfernung und GröTse der Son « 
ne« A*laneten und des Mondes 



!Zeit- und i estrechnun^ auf das Jahr 1817 



Calender der Juden und Türken, und die öcliiet'e der iricliptiK 



im Jahre iSiy. 

Vorstellung des Himmelslants im Jahr iB^7 



Monatliche -beobachtungen nnd l^^rscheinurtgen 
Planeten und des Mondes im Jahr 1S17 * 



der Sonne, 



76 



Von den i'insternissen des Jahres 1917 



Ver^eichnils verschiedener im Jahr 1817 in unsern Gegenden 
von Europa sichtba^ren Bedeckungen der Fixsterne vom . 
Motide» und nahen Zusammenkünfte mit denselben . . 85 
Geocentrische Gestalt und iage der Jupiters«- und Saturnstra » 
banienbaLnen im Jahr i8^7 i * ~Y~ 

Wie viel die Gestirne unter andern Polhöhen früher oder 

später als zu Berlin auf und untergehen » > , > 87 
Von der .Einrichtung und dem Gebrauch des astronomischen 
Jab^buchs ^ * * . * * V. 88 

I. Geocentriscber Lauf der Pallat Yom %. Aug. XÖ14 bis 3 April 
1815 berechnet vom Hrn. Nicolai auf Seeberg » , » 99 

^. Geocentrischer Lauf der^nwo^ vom 7 Nor. 1814 bis 29. Jul, 
1815, berechnet vom lirn. in Göttingen . . ~ 91 

3, Geocentrischer Lauf der Ve^ta vom i> Marz bis &8» JNov. 
a8^5> berechnet vom llru. l'rof. Ger iinß in Cassel. T » 94 

4. Ueber den zweyten Kometen vom Jabr Vom Hrn. 
Doct. Olbers in Bremen . I . . \ 92 

fi. Astrononusche BeQbachtnnp;en , auf der K. Sternwarte zu 
Prag> im Jahr 1813 vom Hm» Astron. David und Hrn. Ad* 
. 3unct. hittner , ' * ' , * , *, * * . * 

6. Bemerk ung;cn und Znsntze zu den iSeobachtungen übet ^ 
Antinous, im astron. Jahrb. itji6 vom Hrn. Prof. ^urrn in 

Stuttgart . » . * ■ .* „ * . 4 * • • - ^^7 

17, Ast^nomischc Beytrage über die Gleichung des Mittel » 
Pu nkts, über KpicyKcl, IVIethodeK aus Sternhohen Zeit- und 

. Polhöhe zu hnden, CircummeridianhöKen etc. vom Hin» 
Prof* Unrow in Kttsan. » » » ~. ~^ » „ 123 

Astronomische Beobajcbtnngen auf der K. Sternwarte im 
Jahr iä»3» Yom Hrn. Doct. Trltsnecker u. Hrn> Prof. bürg 
xn_ VV ien » . > ^ , . > » > t » » 

g. Beobachtiingien tur Langenbestimm ung voll Zürch, vm 
H^J}' Ingenieur j^gg^ daselbst ^ « , ^ » » . . 143 

10. FoKtgesetzte Beobachtungen des gr. Kometen von lyii 
Gegenscheine des Jupiters 1811 und i8i3> des Uranus \%\2 
u. i8i3* u. des Saturns 18»3> vom Hrn. Canonicua Derjflia* 
ger in Kreikismünster • , «1 • % » % » 

II. Beytrag zur geocrApbischen Ortsbestimmung vom Port 
Jlkaon in Neu Sud* Wallis Vom Hrn. Prof. OUmanns in. 
Wittmund > > ^ * s , » » X54; 

j%, Ideen zur Perturbations Eechaung Mch KeppUr, ront Hrn. 
Prot P/aff ia I^ürnberg • • • • < • 1^ 



Inhalt. 

Seite 

15. neobaclunngcn 3er Sonnenfinsternirs und der Ceres, im 
Jahr 10^5» ^^-^ Jupiters, der I ixsternbedecknii^eii und J npi. 
ters Trab. Vcrlinsierungen, im Jahr 1814 > vo"3 ilrn. l^iot'^ 
finiadecki iu Wiliia . - . . . , . . 167 

Bemerkungen über angestellte ^cogr. Qrt sb estiTriiriiiiig:en in 



Ungarn, Oc^treich u. Bayern^ voin Prof. Hurg in Wien lyi 

j^, Uebcr den Iwomctea von i558> votn lirn« Uqqi. (Jiüers m 
Bremen » * ^7^ 

16. i^3nio;e ph}'Tiisch astron, Beobachtungen des fi^ des ((^ m. 

d. ^ vom Hrn. JJoct. Gr uithusen in ^München . 7 iQ^ 

17. Noch geographische JLäncenbcstimmungcn von IJüJtö In 
Amerika und Mirabeau in Frankreich^ vom Hrn. ProL 0/<- 
manns iu Wittniund • . iq2 

18» Tafeln für di« scheinbaren Otxttx des Polarsterm, vom 

Hrn. Prof jfgJJf/ in Kjjnigsberg « . , . .. . igj 
19. Ilr. Prof. Bars in Wien, tscnierkune;en aber die Revision 

aeijier friihern IVIondberechnungcn "^^^ « !» * — ^7 
SlOÜ Beobachtun2;en der Juno und neue Elemente ihrer Bahn; 

die näclistc <^ der Pallas und astronom. r<l achrichun , vom 

Hrn. Prof. Ganjs in Götiiugen " * ^it 

Sil. Etwas über^ die Erwartung neuer Entdeckungen am Him - 

""s^ durch Fernrohre * ' , * * . 

Lieber veränderliche Sterne im Herkules u. in der Nordl. 

Krone, vom Hrn. Doct. Koch in Danzig « . • . 213 
£5. Die mittltre ger. Aufsteig, u. Abw. von a8 der vornehm - 

aien Sterne der Plejaden. vom ilrii. Uoct. Fiazzi in Palermo 225 
24« Astronom. Beobachtungen, auf der Königl. Sternwarte in 

Berlin angestellt, im Jahr iQi^ ' ' ^ \ ^'^\ 

25. Die mittlere ger. Aufsteigung u. Abweicliung von j6 der 
vo rnehnisteji Sterne, nach /-'//z^z/^j Beobachtungen . . 257 

26. Noch Steinbedeckun^cn im Jahr 1814» berechu<^t vom Hrrü 
Akad. V. yy^isnie^vsky in Petersburg . . . . . 25S 

S/j» öteriihedeckiingeu uiid^ Jupitersirabanien Verimstermigen 

beobachtet vom Hrn. Prof- Scruve in Dorpat , . 240 
aQ. Die mittlere gerade Aufsteigung und AbweicJumg des 

larsterrrs füt den 1« Jan. 1604 > <lcTen jaluiiche Praecessiöii 

etc. nebst Bemerkungen vom Hrn. l)oct. fiazzi zu Palermo 242 
ng. Beobachtungen des Lrcgenschemcs des Mars im Jahre 1Ö15» 
\/f</7/fgrf, Steriibedeckungcn n. der ^onnenfinsternifs i. J. iQl^f 

zu Krcmsmiinster vom Hrn. Canon. 11 Astronom Derfftinfrer 
f ernere Nacliricht über den wandelbaren Doppeistern No» 

6i im 3chwan . . « « ; . . . . 247 

gl, Nachwei&ung:, dals von ö vermilsten Sternen keiner die 

Ce rrs, Pallas^ /""^ ^d. l'esta war . . . . , 24^) 
52. .Noch verschiedene asiron. Beobachtungen, Nacliricliten 

und Bemerkungen « . . , . , . ~» i^i. 

Gleich nach dem Abdrucke des vorigen Bandes für t8i6 " 
«rsckien noch als Nachtrag und wurde den Exemplaren bey- 

gelegt : (S. Inlialt 1816.). ' 

Beobachtungen des grofjcn Kometen von igii «u Ncu- 
Tsclierkask am 31. Jul. g. 11. 12. 15. u. 17. Aug. ißi2. vom ' 
Htw. V. fVtsniewik/ , . . ^ . . - . ' . 261 

0S. Beobachtung des Abstandes verschiedener der vomehroiten 
Xij^gterue vom Nordpol, aut der K. Sternwarte in GreenwicH / ' 
HgCKcllt^ vom Xoiiigl. Astronom Hm, /. Fond ♦ ^ 'S66 



d by Google 



^1 



Erkläruixg der Zeichen und Ab- 
kürzungen. 



'7* ZeiclicülK 
)G. oL o. .G>räd. 

M. od. Minuten. 

S. od. Seciinden. 
1^ Zehfütel^SecUnd. 



St. Stunden 
ü. Uhr. 
M. Morgen 
A. Abend. 



A. A. Aljen^ A u Fg. 
M.A. Morg.Aufg. 
A.U. Ab. Unrerg. 
M.U.JkIorg.Uiit. 



Neu-Mond. 
Erlies Viertel.^! 
VoH- Mond. I 
Leutes Viert.] 



Die ZeSxthen ^ Tfaierkreifittv 



o Zeichen y Widder o Grad, 

n . . lEZwiUiiigalSb - ^ 
III Ii te* ^ Krebs ga ^ - 

.V - . ^ 1ipJangfrAui5o % 

Die Sohne und Planeten. 

Q 8«nii«b Ceres, ^PaUas. 

Merkur. 1 Juno u.rt Vesta, 
y^ntts, U JupUer. 
Erde. Saturn. 
^ Marsv 5 Uranoik 



VI Zeichen y^Waa^e iBoGrad* 

VII - • JI[ Scorpron2io - - 
Vilf w . ^ Schätze 240 - - 

X 1» - J^Wasserm 300 » - 
JU • ^ )(FisGii« 330 • - 

Bezeichnung 
der Wochen - Tagfew 

O äonntftg. 2\, Donnefitag. 
^KTomag. Q Freytag. 
^Dienfta/;. Q S«iuu»«idk 



N. Ndrdlidl.. 

fS. Südlicl^ 
|Entf. Eatfernüng. 
^Parall. gleich grolse 

Abweichung. 
Ausw.Ausweicnung. 



ErdA. Etdnihe. 

ErdF. Erdferne. 



culm.culminiren.* 
durch dcnMe 
ridian gehen. 

gr. grölste. 



S^auHieigeo A Kaoh ,d. Bahn < 
der Id. .Mondes od/ 
^ttiederilei f anW Flaisstmii 
gehder J 



^Zufammenkunft. wenn der UaUrfch» ia d. Länge o Zeirh. od» iü j 
□Gevierterichein. . . . 3 Zeich, od. 90^irt| 

(pGegenTdieiB. . \ . % . 6 Zeich, od» 180^ ill 




1817 



üigiiized by Google 



2 



Vorildlong der Utiüau&zeit, Entfernung und 
Grölse der Sonne und Planeten« 



SonM 

Merkur 
Venusi 
/Erde 

Mars 
Vesta 




J. T. St. 
87 23 
224 17 
365 6 

I 321 17 

3 224 

4 i3f 

4 330 

4 221 

II 3i4 20 
29 166 ig 
84 8 IS 



O 



32 fr 

49 % ?H 

55 c- 



53 S 
U' 58 2. 

3qH 



■i44&ooomal 

16 - 

I 

15 

41 - 

188 - 

37 - 
15 - 
1474 - 
io3o - 

83 - 

ilin Erde 



gröüier 

kleiner 
kletner 

kleinpr 
kU'ijier 
kleiner 
kiemer 
kleine^ 
gröHier 
gröfser 
grölser 

iit iioooi 




Der Mond fauPt in 07 Tagen S Stunden um 
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Das Jfthr TS17 nach Chiifti tiabtttt £ftl 
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• * SJÖQ'^^^'^ • Olympiaden , oder . ! 

alle - der GaQ'^f " Olympiade, so im JuU aniangt« 
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- s566Ae Nabpnalsarikiie Jahr , -vreldiea deny. Jun. «nfaagU 
5578ite Jahr der Juden, welches den if.Sept. anfangt» « 
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Von den Finsteruisseu des Jahres 



£s begeben sich in diesem Jahre nur swey Soanen&n- 
•ternisse, woron aber keine in Europa sichtbar seyn 
winl« Der Mond wird nicht verfinstert« 

Die eiste Sennen- oder Erdfinsternifs ereignet sich 
clfen 16. May in den Morgemtunden und ist wegen der, 
obgleich c^eringen» Südlichen Üreite des Mondes, wes- 
halb der Mond für Europa die Sonne Südlich vorbej- 
geht, bey uns nidit sichtbar» Sie kommt aber im Süd- 
lichen Africa, auf Madagaskar, dem Indischen Ocean, in 
Ostindien und den dort herum liegenden Inseln zu Ge- 
sicht und wird in einigen Gegenden sich ringiunnig 
zeigen* Der Neumond tritt ein kurs yor dem fil um 
7U. 5l^ 3i^% Morg» W. Z. Alsdann ist: die wahre 
Lenge des Mondes in der Ecliptik iZ. «4«. 59' 56'' 
Breite des C 10'. 49"» -Stündl. Bewegung des C von 
der O ay' ao",8 Stiindiiche Abnahme der Südl. C Breite 
45",9 H^ilbm. der O 15'. 5^' y des C *4' 48" Hori- 
zontal Parallaxe des C 54'* 20'' der O 8'' Halbmesser 
Mondhalbschattens 50^ Halbmesser der Erde 
54'. la" Winkel der £cliptik mit dem Meridian 76*. o'. 
43" cistl. Abweichung der O 190. z\ 27'. Nordlich* 

, Der Anfang der Finsternifs geschieht auf der Erde 
um 4U. 49'* 18" Berliner Zeit, bejrm Aufgang der 
Sonne nntenn SST. 17' der Lange und flS*. tg' Südl^ 
BSfeite, im Canal yon Mosambique bejm Siidl. Theil 
von Madagaskar. Der Anfang der ringförmigen Fin- 
sterniis beginnt um 5U. 67^ wena die, Sonne ,un« 
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ter 43<>. fi' der Länge und cg". £o' Südl. Dreitey im SiiJ^ 
liehen Afrika au%eht* Die Sonne erscheint gerade im 
Meridian» also 2U Mittäg» ringförmig verfinatdrtt untem 
94**. 47' der Länge und 8®* >5' Nördl. Breite» auf der 
Süflspitze Yon Ostindien disseits des Ganges» wena 
Berlin 7U* 45^ Morg. zählt. Das Ende der ringfürmi« 
gen Finsteroifs begiebt sich bejr Sonnen - Untergang 
unterm 156« 17' der Länge und 7^. Sß^ Ndrdl. Breite 
im Stillen Ocean^ zwischen den Petews- und CaroUni« 
sehen Inseln, um glJ» 5^' 26' Berliner Zeit Das Ende 
der ganzen Finsternirs erfolgt nach dieser Zeit um loU 
SQf 30'' JMorg.» wenn, die Sonne unterm 1400« 47'* der 
LHnge und iiN 47 Nordl. Breite» auf den Phüippini* 
sehen Inseln untergeht. Die ringfürniige Sennenfin^ 
sternifs dauert auf der Erde o^U ^y* 4'S die ganze Fin« 
atcrnifs aber 6Sr. g'. 12". 

Die aweyte Sonnen« oder Erdfinsternifs trifft ein 
in der Nacht vom ^ zum 9. Nov. und ist schon des- 
halb bey uns unsichtbar. Sie zeigt sich aber in Ostin« 
dion, China, Neu Guinea^ Neu Georsien, den Hebridi- 
sehen- FreuadsehaFts - und Geselfscijarfs Inseln des stil- 
len Oceans» und wird in einigen dortigen Gegenden 
total erscheinen. Der Neumond stellt sich ein liurs 
vor dem Ü um öÜ. 59'* 5S''* Morg. W, Z. den 9. Nov» 
Alsdann ist: Wahre Länge des C la der Ecliptik. 7Z, 
iG"* 20' a',. Breite des C 8'- 55". Nordl. Stündl. Abnah- 
me der Nördl. Mondsbreite 3'. 5«"»3' i>tiindi, Bewegung 
des <C von der O 3s'. S^^tS. Halbmesser der O lö', ii"» 
des C 16'. 46" Horizontal« Parallaxe des C 34'' dec 
O l9''« Halbmesser des C Halbschattens 3fl'. 57'' des C 
wahren Schatleri o'. 55". Halhinesser der Erde 61'. 05"» 
VVinkel der Ecliptik mit dem Meridian 73*', iß'. 41'^ 
"Westl. Abweichung drr Sonne 16". 44'. 40". Südl. 

Der Anfang der Finsternils ist aujf der Erde um oU 
na' 44ii. Morg. d. g. BerUner Zeit» wenn die Sonne im 
SüdwestK China unterm ifiS^ 47' der Lange und a6»« 
fig' NürdK Breite aufgeht. Die Sonne geht total verfin-» 
Stert auf» oder es ist der Anfang ihrer totalen Yerhn- 

F % ste-« 
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•terang um lU. 18' 4^* Morg« unterm der 

Länge und «9% i4'* Nördl. Breit«» in Ostindien auf 
der Grenze von Tibet. Die Sonne erscheint gerade im 
Mittag total verdunkelt unterm 1670. 2' der Länge und 
90. ßß SüdL Breite auf der Insel Neu Guinea» wenn 
Berlm ftUhr 55' Morg, cählc Das £nd«i der totalen 
Yerfinsterung zeigt «icfa beym Untergang der Sonne um 
4U. 44^ o*^ Morg. Berliner Zeit unterm 1^54°. 2" der 
Länge und 13®. 28' SHdi. Breite , im Stillen Ocean zwi- 
schen den Ge«elU€lia£ts- und Marquesas- Inseln. Das 
Ende der gansen Flnstermls erfolgt, wenn die O un- 
term ssi^ %* der Länge iind i6% s5' 5üdK Breite im 
Stillan Weltmeer westlich bej den Geselischafts -Inseln 
untergeht und Berlin 5U. ^o'. a", Morg zalilt. Die to- 
tale Yerünsterung an der ^onne dauert auf der Erde 
38«. SS'* i4'^« Oi« .ganse Dauer der Finst^nib abe^ ist 
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Verzeichniis verschiedener im Jahr 1817 in unsern Ge- 
genden von Euiropa sichtbaren Bedeckungen der Fix- 
sterne vom Monde, und naher Zusammen'kiinfte des 
Mondes mit denselben, für den Berliner Horizont und 

Meridian berechnet* 
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Geocentrische Gestalt und Lage der Jupiters - und 
Satums' Trabanten -Bahnen im Jahr i8'7* 

BeymJupiter, • 

Scheinbarer Durcbmegger des V^. 6. i. Jan. 33''.25. d. i.JuK 45",83. 
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Bejrm Saturn, 

Ziir Zeit seines Gegenscheint im August, 
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Der hintere Theil d«p 
Bahnen und drs 
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Da sich in diesem Jahr, die Breite des Saturnringes, geocentriich 
beträchtlich verändert, so setze ich die Länge der halben kleinem 
Axe, iür den isten einet jeden Monats, her: 

I.Jan. 0^239 I I. May 0,130 i.vSept 0,153 
i.Fehr 0,209 | ijun. 0,118 i.Oci. 0,170 
i Ma-z o,i8ü I l.Ju , 0,120 l.Nov. 0,178 
i.Aprilo/l52 I i.Aug.o,i33 l.Dec. 0,170 * 
Dicie Abbildung de» Saiurnringes gilt für den Monat Jiinittl, 
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Von der Einrichtung und dem Gebrauch des 
astronomischen Jahrbuchs« 



Siehe meine yollständige Erläuterung über die 
Einrichtung und dem Gebrauch der astrono* 

mischen J a h r b ü ch e r etc. Die mit dem astronom. 
Jahrb. für i8i4i ^<^4 ^^iten in gvo besonders ge« 
druckt, zugleich erschienen ist. 

Die Jupiterstrabanfen- Verfinsterungen sind im ge- 
genwärtigen Bande nach den H^^trgentin^chen Tafeln be». 
rechnet. Werden gelungene Beobachtungen der sicfit- 
baren nach den de Lambreschen berechnet, so wird 
sich die jetzige Abweichung jener vom Himmel er* 
geben. 
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Geocentrischer Lauf der Pallas, vom a. Aug. 
18 14 bis zum 5. April igiS« berechnet vom 
Hrn. Nicolai^ auf der Sternwarte Seeberg 

bey Gotha *)» 
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* * ♦ 

Die Badiste mehnte Oppotition wird eintreten: 
i8i4 Octob. fis. »S» i3' 13'^ M,^Z. in Göttingen. 

Wdlu e Länge 3i» 5q' 55'S3 

Wahre geoc. südl. Breite • ♦ ♦ S? 55 ,9 
(a€htstärke in dieser Opposition* * • 0,05476^ in d« Dist. i.r. 

— d* Opp* V. t8i3- ♦ • 0,01475 >0u SzurEin« 

' — • ♦ mm ^ ^ mm , , p,oi666j hcit gcnom» 



Geocentiischer Lauf der Juno vom 7tea Nov« 
J8i4« l'i^ 29sten July ig 15. für Mitternacht 
. im Meridian von Göttingen, berechnet 
vom Hm. Möbius in Göttingen. 
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1 16 

1 50 

2 55 


0 5a 
0 14 
1 1 52 Ab. 

11 34 
1 1 17 


f>.3i75 

Of3tö3 
0,320a 

0,3230 
o,3ft68 


it> 

Maj 2 


189 0 
188 

167 43 
i87 10 


5 .5 ^ 
4 »7 

4 59 
4,59 

5 m 


la 59 
10 48 ^ 

10 fi4 - 

10 7 
9 BP 


0,33 »5 

o,337<* 
0,5432 
0,350t 

0,3575 
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Tage« 


AR. 
G. M. 


Docl. nJ im Meridian 
ü. M. i 


Liiliern» 
1 V. 5 


Uay 6 
10 

>8 


löö 17 

xß-S 68 
185 AS 
»8S S3 
»85 ^8 


6 30 
5 4» 

5 60 
5 

5 59 


9 35Ab. 
9 16 

9 0 

, ö 45 

8 27 


0,5740 
o,39«8 

n , u 1 T 0 


. . . £6 

7 
II 


i85 ^7 
185 

185 53 


5 '>9 
5 57 
5 5S 
5 47 
l 5 


Ii 

7 55 
7 40 
7 ^^4 
7 ö 


0»^4 104 

0^4198 

0,4 j8i 


»5 

a3 

T t 


i»6 31 

186 5Ö 

187 ^4 
1Ö7 5Ö 


5 £Ö 
5 lö 

5 3 

4 47 


6 53 

6 58 
6 ß3 

t) 8 

' n 


0,4575 

0,4666 

o,47'57 
0,48 »6 

0,4952 


5 
9 

»3 
17 


*H9 9 

189 50 

190 34 

191 so 


^ t3 

3 54 
3 34 
3 '4 


5 4<> 
5 26 

5 ifli 

4 59 

4 47 


0,5017 

C, )lOÖ 

0,5553 


29 


[ 0 
1 »93 63 


1 2i £9 
1 2 6 , 


1 4 35 

1 4 ^-3 


1 0^5477 



Dar ^ der Juno erfolgt den %u Mm tim iiiUhr 
Nachts. 



r 



I 



1 . 
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Geocentrischer Lauf der Vesta von AniaDg 
März bis Anfang December ig 15. beredinet 
vom Hm. Prof, Gerling in Cassel« ♦ 

«nterm s8* Aug« i8r4* •tegasandt« 



Mitternacht 
ia Uüttiiägen. 



Aufstei- 



Südliche 
Abwei- 

chunfi[. 

G. M. 



im Meridian 
U. M. 



Logar. d. 
Abstand 
d. 5. 



März 1 


«84 


6 


j ao 


a6 


8 


7M. 


0,4011 




266 


6 


1 ao 


to 


ß 


1 


Oij944 


9 


^88 


3 


1 20 


*3 


7 


54 


Oi3875 




fi89 


59 


1 ao 


j 


7 


47 


o,38öa 


171 agi 


6a 


I *9 




7 


40 


0,370« 


£1 


293 


45 


»9 




7 


33 


0,5651 


05 




oa 


19 


35 


. 7 


as 


0,357 t 


29 


G97 


17 


»9 


a5 


7 


18 


0,5 ,(:)() 


April « 


299 


0 


»9 




7 


10 


0,3 4' 6' 




3po 


40 


19 


a 


7 . 




o,.s3«8 


10 


30a 


»7 


lö 


5» 


6 


54 


o,3aaa 


14 


303 


51 


18 


59 


6 


46 


<NSt37 


18 


305 


ai 


18 


28 


C 


38 


o,So4a 




9; f. 5 


48 


18 


18 


6 


ag 


0,2946 


£6 


308 


10 




8 


6 




o,fl847 


30 


309 


^9 


17 


59 


6 


10 


ü,c74ö 


M ay 4 


310 




17 


51 


5 


59 






3t t 


63 


17 


44 


5 


49 




12 


31a 


58 


»7 




5 


39 


0 245a 


16 


313 


57 1 


»7 


36 


6 


aö 


0,23^4 



Majr ao 
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Fortsetzung« 



in Güttingen. 


^ Gerade 
A 11 F f t M — 

X*. LI I 5> 1 . l"^ 


Südliche 

J,X L/ TV * 

chung. 
G. M. 


im UfT^rinian 

U. M. 


Logar. 

/ipc Ah» 

Stand 
d. 5. 


May £o 

Juinr 1 

^ 5 


315 40 

316 69 


17 34 
17 34 

1 / ^v/ 

17 41 

»7 49 


5 i5lVl- 
5 a 

4 34 

4 fio 


0,2a 16 
0,2106 

o,in' 7 

0,1778 


9 
15 

1 n 
21 


317 5^ 
31Ö 7 

3*8 lö 

B18 9 


^7 o9 
18 

¥> 

19 7 


4 -6 
3 51 

0 oD 

3 la 


0,1671 
0,1^566 

0, 1405 

0,1 56?! 

0,1276 


July 3 

n 

/ 

11 
15 


3^7 54 
3i7 32 

0 w 2 

316 41 


19 57 

Orv of> 

s^o 55 
ai 27 


a 44 

2 £6 

0 Q 

1 50 
I gl 


o,i 1 13 

f I < l.l A 

o,o€)86 


' 19, 

^ • • • s* 


314 55 
3'4 S 

51a 10 
311 12 


4ti 58 
aa 30 

23 3« 


1 II 

6 5d 

0 13 

11 49Ab* 1 


0.0885 


Ö 

12 
16 

20 


310 16 

309 ^1 

307 44 

3^7 , 3 


2/f 28 

»5 32 

2/> 48 


i l 30 

II 11 

10 5* 


0, .9 

0,1047 
0, . 1 i 9 
Ofk^l 


oepu 1 

9 

■ ) 


306 «9 

306 2 

305 32 


26 0 

26 ]|0 

ä6 IT 

26 2f 

23 


10 . 0 
9 48 . 

g Ä 

8 57 


^»394 

0,1499 
O9I61I 

o,i7ü6 


£ 1 

^ 29 

Octt 3 


33 

505 45 
306 5 
306 51 

3*^7 6 , 


26 £2 

a6 18 

a6 5 


8 43 
8 30 

8 17 
8 5 

7 65 


0,1967 
0,2091 



Fort« 
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Fortsetzung. 



Mitternacht 
in Göttingen. 


Gerade 
Auistei- 


5üdliclie 
Abwei- 
chung. 
G. M. 


im Meridian. 
U. M. 


Logar. 
des Ab- 
stand. V. 

d. 5. 


Oct. 7 

11 


507 44 

308 50 

309 ai 

510 17 


tg 44 

25 15 

24 59 

{!4 40 


7 41 Ab. 

7 fl9 
7 »7 

7 6 

55 


o»a584 

0,2095 


" »7 

Nor. 4 

8 


3 '3 35 
314 46 
3»6 3 
17 ßa 


24 <2o 

^3 59 
23 36 
23 ta 

12 46 


6 44 

0 34 
6 23 
6 11 
6 11 


0,3058 

0,317t 
0,3202 
0,3590 • 

o,5'495 


i6 
fio 

124 

28 


3*8 44 
320 9 

32» 35 
323 4 


22 19 

21 5* 

21 21 
20 51 


5 50 

5 59 
5 28 
5 18 


o>3793 
Of3887 



Der Gegenschein der Vesta erfolgt den 1. Aug« um 
SU« t8' ilorg, im 10 Z. ö* der Länge und 6' 30' Südl. 
Breite. 



Den vorigen Ephemeriden für die Palias^ Juno 
lind F^Ua habe ich die Columne für den Durchgang 
dieser Planeten durdi den Meridian beygefügt. Die. 
TOn den Herren Nicolai uud Möbim berechneten Ephe- 
meriden der Pallas und Juno hat mir Herr Prof. und 
Ritter G^nfs aus Göttingen gefälligst mitgetibeilt» 



Ueber 
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Ueber tien zweyte& Kometen vom Jahc 1313 
yom Hm. Doct. Olbers in Bremeiu 

«laticm «ten April t8i4 -eiogesaiidu 



-Bey meiner Rückkunft ron Paris am loten April 
fand ich hier in einem Briefe vom H^rrn Prof. Cat^s 
die Nachricht vor, dais Herr ProE» Bar ding am 3ten 
April einen Kometen im Poniatowskisdhen Stier ent- 
deckt habe. Der Ort desselben Yrurde nur durch 
Schätzung auf 27a* 20' AR. und 7* 55' nördl. Declin. be- 
stimmt» Am folgenden Tage fand Herr Prof. Harding 
ihn etwa j-*" mehr gegen Westen, also rückgängig, und 
einen halben Grad südlicher« 

Am iflten April suchte ich den Kometen auf, und 
land ihn unerachtet des - Mondlichtes sogleich an der 
Spitze des durch die Sterne am Ku[)f des Pen. Stiers 
gebildeten V. Meine Instrumente waren noch einge* 
packt. Ich mulste mich deswegen mit einer Schätaung 
begnügen, die für April la. la} Uhr die AR. flGS" die 
nördl. Dedination 1* 43' gab. 

Am i3ten April war es trübe. Am i4ten verglich 
ich den Kometen mit dem südlichsten Stern in dem 
kleinen Triangel unter der Spitae des Poniat. Stiers, 
iTie dieser in Hrn. Böd^s schönen Charten gezeichnet 
ist. Herr Prof. Boda konnte in seinem Catalog die 
Lage dieses Sterns nur nach Messiers Bestimmungen 
angeben, und ich hielt diese für ungewifs. Ich habe 
diesen Stern nochmals durch Vergleichung mit dem 
Piazaschen Stern (A& fiir sgoot flGS" 4o^' nördU De- 
1817« G Clin* 
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diu* V 49^) ™ Imsliiiiinen igasucht, und aus 3. sehr 
Stimmeaden Beobachtungen gefunden 9 dals er am 
Eft. Maj diesem Piazzischen Stern folgte 4^"/75 in Zeit 
und 36'i7"/ö südlicher war. Daniit llndet sich für 18^1 

AR. med* s66' 43' 8"/9, I>ecl. 6' 30 '|6 nördl» 
Nach Jte<f>«r war fl66 44 i5 — o 7 fl4 

' Unterschied — 1' ö^'/ft — 53"t4- 

Am isten wieder heiter, allein das zunehmende 
Mondeidicht sdiwäcbte dm Kometem Er wurde mit 

mehreren benachbarten Sternen Yer|[Uchen, worunter 
einer von Piazzi war. 

Am löten, i7ten und i8ten trüber. 

Am igten konnte der wegen de» nahen Mondes 
noch immer aehr achwach erscheinende Komet mit p 
Ophiuchi und einem St^m des H. C. yerglicfaen 
werden. 

Am £osten trübe* — « Am fiisten war der Komet 
bey i Ophiuchi oder Serpentisi und durch diesen Steni 
seine Position bestimmt« 

Am fiasten und 225s tn trübe. 

Am 24sten wurde der Komet, der nun bey noch 
nicht aufgegangenem Monde sehr gut mit blossen Au« 
gen zu sehen war, mit • Ophiuchi und einem Stern der 
Hist. Gel. verglichen* 

Am i25$ten war der Komet nördlich über Antares 
sehr augenfällig. Ich bestimmte seinen Ort durch No. 
t. Scorpii und einem Stern der üist. GeL Der niedere 
Stand des Kometen und die vielen Dünste des Uori** 
aonts, wodurch die Sterne zitterten, können die Beob- 
achtung der bejden letzten Tage etwas weniger genau 
gemacht haben. 

Nachher habe ich den, dem südlichen Horizont sich 
zu s^hr nähernden Kometen nicht weiter verfolgt» ^Der 
Komet hatte einen durchsichtigen, blassen, schlechtbe» 
gränzten ausgebreiteten Nebel, aber einen sehr deutli- 
chen Kern. Von einem Schweife konnte ich keine zu- 
verlässige 5pur bemerken« 

Hier 
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Hier nun mein» sammtKchen, mit gehöriger Rück* 
sieht auf Abmation und I(utation reducirten Beobach- 
tungen. 

i8&3^priL 14* \^ 31' 4'^ 4ft' 5i«i <^ ^* ^ 

15* it 14 129 flSS 48 48 i 46 5 

21. IG o 35 £56 51 59 12 42 54 

AI 58 sa fl6& 42 ^ 91 «5 ae 
S5. II 41 30 A45 8 18 S4 49 s 

ifl 5 38 Ä<S 4 S «4 54 16 

Unterm i^te» April i8t3# hatte der daoialt in Paris 
befindliche Director der Maneilier Sternwarte , Herr 
Bianpain^ die Güte, mir anzuzeigen, dafs auch Hr. Pom 

zu Marseille dielen Kometen (fast zu gleicher Zeit mit 
Hrn. Prof, Bardin^) entdeckt habe. Aus Pons Beob* 
achtungen hatte Herr Blanpain abgeleitet für April 5; 

58' 30'' mittL Maiaeiller Zeit. AEL des Komet. 178* 
«7^ NördK Deel. 7* Zugleich theilte er mir eine 
Meridianbeobachtung des Hrn. Bomfard mit; April 13. 
igh 5// mittl» Pariser Zeit. 6ciieiab, AR. «07' an^ 
' 18''* Scheinb. nördi. DecUn. o* 124' 46''« 

Nachdem ich am aisten den Kometen beobachtet 
hatte, bestinunte ich sogleich folgende Elemente seiner 
Bahn. 

Zeit der Sonnennahe 1813- ^9* >5^33^8e^«Mitt*8r.Zeit 

Länge des £1 1« la' 39' 56^ 

Neigung der Bahn 80 55 5 

Länge derSonnennaiie 6 17 23 37 
Log. d. kleinst« Abstands 0,0843^4 = Log. 1,614406 

Bewegung rückläufig» 
Es war su bedauern, dbds der Komet gerade, l^ le er 
in seiner gröfsten Lichtstärke erscheinen mufete, den 
Bewohnern des nördl. Eur opa durch seine zu südliche 
Declination unsichtbar wurde. Folgende kleine Tafel 
,wird den ganzen Lauf des Kometen übeiiehen lassen» 

G ft Zei. 
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-Geoceutmch* Abst. Abst. t. lÄcht» 
Ldiige Brtfico dcr0. d. Erde, starke. 

Apr«3. 16^52' 9» a*5o' 31^* 7^. 1,4^ 5^ 0,834^ »>ooo 

g» 13 s6 9 o ift Ä7 S7 — .1,303a 0,6728 1,656 

1' S <6 fi9 10 -9 — 1,2906 0,37x7 6»97^ 

— t4«iS5S 8949 H>o— . 1,2750 o,3!Q9 89649 

— 50» 11 39 7 ao 40 fl6 1,2505 o,c686 i2,aoa 
May 2v II 38 7 8 56 35 5^— 1,^434 0,2771 11,592 

— 19. 15 35 S ^ 52 53 »2— 1,2144 0,6373 2,298 
Jun.i3* i5 it 4 15 4 5o ift^ 19^750 i,<26i2o 0,5316 

Man siebt, wie sdiön und prächtig dieser Komet 
in den Sudländern mufs mchienen 'seyn, wo er hoch 
am Himmel in bequemen Nachtstunden culminirte, da 
er mir Lier am fi4&tei3 April unerachtet seines niedrigen 
Standes, schon so hell wie ein Stern 5ter Grofse vor- 
kam. Am Sosten April hatte er seine grölste Lichutär« 
ke. Am isten May war er mit der Sonne in Opposi- 
tion. In den Ländern südwärts vom Aequator wird 
man ihn bis in die Mitte des Juniiis haben verfolgen 
können. Der Komet ^ef vom Poniatowskischen Stier 
durch den Schlangenträger, Scorpion» Wolff, Centaur, 
bis cum Schiff, und muiste bejr seinem Heranrücken 
zum untern Theil des gro&en Hundes auch den Be- 
wohnern des Südens unsichtbar werden« 

r 

AstiouQniisclie Beobachtuiigeu auf der 
Sternwarte zu Prag, ^gestellt v«m Herrn . 
Astronom David^ und Adjuuct. Bittner 

imtcim Aisten April 1814 eingesandt. 



Die Verfinsterungen der JupiterstrabaDten beobachte 
tele David mit dem loFufsigen Dollond| Mit$n»^ aber 
mit dem GregorianischeA Teleskop. 



Beobachtungen und Nacbrkbtin^ loi 

f ^iOitUu Mdü wahrer ZeUm 

.S5* Jan» II« um 6 U 20^ ig"' Dider Trab« erschien am 4Kand 
B^it schwachem, aber doch beständigem Lachte» 
Ein aufgestiegener Nebel hinderte die Beobaehtung 

des Austritts vom I. 

i4«Febr. IV«. um 9U ga' i4''B. Nicht ganz heiter, die 

Streifen mittelmäi&ig. 
95. L r** .fi 63 S5 B* Gan< heiter, die Streifen 

sehr dentlidu . • 
xß*März I. 7 42 164 B. etwas zweifelhaft, nicht 

ganz heiter, 

~ !• — g 2^ !Li B. ganz heiter Streifen deut« 

lieh. 

11. A]^ L ^ so o 32iB* Toltkommenheiter,Strei« 

fen deutlich. 

4,May I, ^ la ,17 40 D. plötzlich mit hellem Lich- 
te, Streifen sehr deut-r 
lieh* 

Mintriiis waMrsr Zeii* 

J3.NoTember IL all 3' 47'' D. verschwindet, etwas zwei- 
felhaft, Stn undeutlich, 
Das Licht des II. ilols mit dem des I» zusammen, 
'das Verschwinden konnte nickt genail beobachtet 
werden» 

so. Nov. II. 4U 36' 12' D. versdiwihdet, se&r heiter, Strei*» 

fen deutlich. 
S9.Dez. II» 6 s5 ^ B« Streifen deutlich» 

SofmenßtuieriUfi den i» Itbrumr^ 

Beym Anfang der Finstjernifs schneyte es, die Son« 
]ie war wegen Wolken nicht sichtbar» Zur Zeit der 
stärksten Verfinsterung gegen 6 Uhr sdt man wohl 
durch dünne Wolken die sUdlidie Sonnenscheibe vom 

Mond bedeckt; allein es war keine Messung möglich, 
^u End^ war die Sonne .in Zwischenweilen durch die, 

Wol- 
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Wolken sichtbar. Damid «nd Binamr beobachteten das 

Ende nach wahrer Zeit um loU. ßg' 

Weil aber weder der Sonnen- noch Mondrand gut 
begränzt warea^ und noch ein kleiner Einsciinitt be-^ 
merkt wurde^ so acheint sieh da» i^ahre Ende um 4 bia 
S Seetinden spater ereignet zu haben* 

Zu Brünn beobachtete Hr. Hallasehka ProR der 
Physik dies Ende nach mittlerer Zeit um loU f.V 49" o. 

Der sei. Prof. Kauuck berechnete die» Ende £ür 
Prag uni loU flg^ wahrer Zeit. 

Jdondßnst€m{ß den tisen Aupm^ 

Dmid beobachtete mit einem ZugfeniTohr von ift 
Zoll Brennweite aus der Fabrik von Benediktbayern; 
Bittner aber mit meinem Kamsden von S i^ufs Länge, 

wahre Zeit 

Dmid bemerkte eine geringe Spur des 

Halbschattens: slU vf Sß^ 

merkliche So 44 

Anfang der Finsternils nach David ß 57 9 

BiUner a 37 

Das £nde der Finatemi& ereignete sich unter dem 
Hoiisontew 

Surn&edeekungen vont Monde. ^ 

Eintritt des • ^ im dunkeln Mondrand den gtea 
März nach wahrer Zeit um 7U ä3' 35'^7♦ Der Stern 
schien am dunkeln Mondrand etwas zu verweilent ver« 
schwand darauf beyden Beobachtern plötzlich* Beym 
Austritte war der Himmel ganz mit Wolken bedeckt« 
Auf der, Kleinseite in Zeit 3'' westlich von der Stern- 
warte ^ beobachteten die Hrn. Grafen Vincenzp Johann 
und Leopold v. Kaunitz mit Hrn. Sikora diesen Eintritt 
nach wahrer Zeit um 7U 23' 34",3» Zu dieser Beobach- 
tung schickte ich den Herrn Grafen den Chronometer von 
Emmery, den ich vor- und nach der Beobachtung mit 
d^ MiUlerischen Pendeluhr «n der Sternwarte rerglich« 
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Die angegebene Zeit des Eintritts ist daher wahre Zeit 
der Sternwarte. Alle Beobachter bemerkten das Yer-i 
schwinden des Stems plötilich* Der Meine Unter- 
schied von kann vom Zählen herkommen. 

Herr Prof. Aodejck beobachtete diesen Austritt zu 
Hradosch bej Ollmütz^ am Observatorium des Herrn 
Bajer um aU 58' S^^Ulß mittl. Zeit« Zu Brüna aber Hr. 
Prof. BaltaseAka um SU 5^' mittL Zeit. 

Den i5ten September. Austritt des y V aus dem 
dunkeln Mondrand. Birtner sah den ausgetretenen 
Steril mit schwachem^ aber beständigem Lichte wahrer 
Zeit um gU 37s'^ Um 27l*^ sah er solchen nur au- 
genblicklich und schwach funkeln, zweifelte daher, ob 
er wirklich ausgetreten sey. Den fißsten Decemb. hin- 
tritt des 1 ^J' im dunkeln Mondrand nach wahrer 
Zeit um gü 31' 53"<.3» Der Stern verschwand beiden 
Beobachtern plötzlich« Die Zeitbestimmung ist auf i^' 
genau» Der Austritt konnte nicht beobaditet werden« 

Leobachtete Scheitel abstände einiger Sterne mit 
dem i2Zci]ligen Keichenhachischen Kreise,t und der Brei« 
te von Prag öo' 5' i6". 

Nach dem Jahrb. i8ti> S« gi war igis den 45sten 
März des Proqron mittL nördliche Abw. 5* 45",85 

^ scheinbare 5 4t 55 »4 

Wahrer Scheitelabstand — 44 03 42 ß 
iSiS- eleu 24« März beobachteter 44 ^ 47 

Bar. fl7^ 9^' Beobachtete Strahlen« 
par. Zoll* brechung. — — — » 55 ,5 

Therm. 4'iil. Nach FreyJierrn V. Zack^ 

Tafeln itheil — - ^ — 57 ,1 
Unterschied tfiiS« — 1 ,7 

ißoB- — — 1 ,0 

DieTafeIngebendaherimMittel'Ueberschuls— — t 

180B fand ich diesen Ueberschnfs 4j9^\ Die Ur- 
sache davon liegt nicht in den Beobachtungen, sondern 
in der Abweichung des Procyons, die ich damals aus 

der Conoissance ifiog, p. 450 entlehnt babe# 

Braucht 
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Braucht manr aber die Abweichung nach tUftzi, so 
fcetnigt der Überschufs nfir eiüe Secunde. (Siehe - 
Astron» TrUineeker 4te Sammlung S* 46). * 

Jahrb. löu. 6. 9'^ den 31. März. 1813* 

Deneb mittler. Abweich* 44* 37' 4''r4 
scheinbare ^ — * 36 49 >5 

' Unterm Pol wahrer Seheitelabstand des 

Deneb 85 17 5« >5 
beobachteter — — 05 8 59 
Bar. 127/' 5"' ötrahlenbrechuDg — — 9 4» »6 

Therm. 9® ,5 Tafeln — — — ^ 9 5«> 

Uberschufs der Tafeln 6^ ^4« den 9. April 1810 er- 
hielt ich £ast bej demfelben Zustande der Atmosphäre 
7",2( TriesHBckers 6. Sammlung S. 57.) 
Jabib« igii» S» 90. den lo. Juny Per- 

seus mittlere Abw« 49* 
scheinbare — 10 68 ^4^ 

Unterm Pol Scheitelabstand 80 43 45 
Bar. Ä7'' 4'",i denS* Juny beobachteter Qo 38 a4 ^3 
.Therm. i5* Strahlenbrechung * 5 »9 »3 

Tafeln 5 ^4 ,3 

Überschufs der Tafeln 5"« »809 den lo* Juay 5|" 
Den 13. JuK .i .m i'Msaimittl.sUdlt Abw SP fifi' iB5'^^ 
Bar. 27" 3"'^ scheinbare — _ 9ft ,3 

.Therm. 17'^ ^Wahrer Scheitelabstand 84 * 4^ »3 

beobachteter — — 85 54 7 
Jahrb« igii denae^Jul* Capeila mittL Abw. 45 47 39 ,7 

scheinbare 45 47 '^5 ^ 
Unterm Pol wahrer Scheitelabstand 84 7 4 

Bar* 27" 1'" d.üO.JuU beobachteter 83 59 ^7 ,3 

Ther m. 15«» den zu _ 83 ^ 35 

Bar. it^'',4 , Ueberschuls der Tafeln den 

Therm« i5*j7 * fiosten 6",a; den fitsten öf^ Im 

Mittel 7",i; 18»» beobachtet 7a'^ 
Nach Hrn. v. Zachs Tafeln 1 Band S. 76. 
1813* d. i8* May Polarsterns mittl. Abw- Bf 18! 47^^i 

apheinbare — s4 ,s 

.Bar* 
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Bar. 97^^ H^'S^ Daraus wahr. Schdtelabst. 4^ >7 18 
Therm. ia*,4 beobachteter — 4^ 35 5* ^9 

beobachtete Strahlenbrechung — — 45 *6 

die Tafeln — — 49 .8 
Die Tafeln mehr 4^'^; iQog erhielt ich s'^^ ^8o8 



aber 4'^^. 








Jahrb. Atair iS^S^eDSi. Aug;* mittl. Ab weich« 




25' 7"i5 


scheinbare — 


— 


— '9 


,8 


Mit d.BreitePrags 50° 5' iS" wahr.Ücheitelabst. 


4« 


4« 58 


,a 


Aus demSfacheii Scheitelabatande, einfacher 


4« 


41 14 


»» 


Den szg* May Polarsterns beob. Seheitelabsl. 




35 33 




Dieser nahm v. 28. May bis 31. Aug. um 








n^V ab; folglich 




3S a3 




Polarstem und Atair 4 Höhenunterschied 








den 31« August 




»65 


,4 


Halbsumme desSupplements der Abweich* 


39 


57 37 


»» 


Daraus Aquatorshohe 




54 4» 


,7 


Zu l»ra- Polhahe 


50 


5 18 





Unabhängig Yon der Strahlenbrechung erhalte ich 
ako wieder eben dieselbe Poihöhe für Prag, wie ich 
sie ans den ersten Beobachtungen mit dem Reichen- 
badiischen Kreise bestätiget habe. 

Vermindere ich die Strahlenbrechung nach den Ta- 
feln beim Procyon um ijs'^ und rechne aus den beob« 
achteten Scheitelabständen im Verhältnisse der Tangen* 
ten die für Atair; so ergiebt sich beynahe die Strahlen« 
brechung der Tafeln. Dafs ich diese durch die beobach- 
teten Scheitelabstände des Atair etwas Weiner gefim- 
de% scheint nicht in den Beobachtungen selbst zu lie- 
geni weil die Resultate von Terscbtedenen Jahren über« 
einstiminen; fondem in einer andern Uitachei 'die ei* 
ner nähern Untersuchung bedarf. 

Mit dem 31, Aug« übereinstimmig beobachteten 
Scheitelabstand Atairs, verglich ich jenen, so ich mit 
dem Würfel bedbachtet; und fand, dafs dieser jetst die 
Sbheitesabstande eben so, wie die einfache OkulnröHre 
angebe, oder höchstens nur eine Verbesserung von 
fordere* 

Jahrb. 
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Jahrb* ifii cL ifl.Spui6i5- mittU s. Abw»iAntin. i"* 21' S5f^S 

seheinbare — i ai^ 44 

Daraus wahrer ^cheitelabatand 51 07 a 

Aus dem efachenScheitelabstand einfacher 5* «5 57 
Bar. 27" 6'" ,8 BeobaciiteteStrahlenbr» — i 4 i4 
Therm» ii<>,a der Tafeln ' — 1 lo ,4 

Hier geben die Tafeln 6" mehr; 1809 fand ich mit- 
telst I Orions 5'' be^ dem Scheitelabstand 50« »9 
(Siehe Triesneekers SammL S. fi0, WO den 7. Mars 5^ 
statt 4^° stehen soll). 

Da icli das « im Schwan schon einige mal unter 
dem Pol beobachtet hatte 9 hielt ich es zur Kenntni fs 
der Strahlenbrechung, und der Polhöhe von Prag für 
dienlich, solches auch über dem Pol au beobachten* Zu 
dieser Absiclit unternahm ich die erwähnte Prüfung 
des Würfels. 

Jahrbal^ 1 1* d. a.Oct« 18 < 3- mittU Abw« Denebs 44"* 57' lo^^7 

scheinbaire — — ~ fl8 *8 

Bar. ü7^* S^^'fi tWahrer Scfaekelabstand, 5 «7 49 

Therm. 7*^,6 den i. October beobacht* 5 «7 44 
beobachtete Strahlenbrechung -i- — S 

die Tafeln 5 4 

denit.Oktob» beobachteterScbeitelabstand 5 87 44 ^a 
Bar. a7'' o'^,7 beobachtete Strahlenbr* _ » 5 
Therm, lof« die Tafeln — — 5 ,3 

Wegen dem geringen Unterschiede zwischen der 
beobachteten Strahlenbrechung, und dem aus den Ta- 
feln, Kann man bejrde als übereinstimmig ansehen» Dals 
der Unterschied zwischen beyden bej dem geringen 
Abstände Deneks vom Scheitel versehwinde, sdilols ich 
aus der Meinen Abweichung derselben von 1/5'' beym 
Procjon. In dieser VorauKsetzung mache ich in An- 
sehung der prager Polhöhe folgenden Schlufs: wäre sie 
nicht richtig bestimmt, würde die Strahlenbrechung aus 
den Beobachtungen anders ausfallen, als soldie die Ta^ 
fein angeben* Die Abweichung Denebs beobachtete 
Ps'oaas 59 Mal; sie scheint d^er ebcafalU iriciuig und 
genau bestimmt zu seyn. 

Früh« 
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]RraKlmg8iit€htgIeiGhe am Mauerquadranten beobachtet 

Ton David. - 

Den ifiten März verglich ich die Sonne mit p im 
Einhorn; den 19 mit ^ Orions; den ao. mit m des 

Einhorns und i der Wasserschlange; den ai. März mit 

144 irn Einhorn. Die Aulsteigurigen dieser Sterne nach 
Pia&u sajüomt der Verbesserung von -f- 4'' sind folgende« 

sgis« den ao» März% 

Kamm 

<ler Atifiteig. O Stern 

Stern» Mittlere Scheiiibtrs eminittl. Faden 

I Orion «o*57' eo^gß'a*" 18' oUÖ' 8Ü7'43">i^ P 

^ »05 3| 48 ,a 105 34 45 »5 19 — 7 ''^ »7 5 >f 57 ,8 
144 « ^7 ,1 Jo6 26 II ,7 2a — 7 35 ,2 7 10 57 ,8 ra 

P «^117554^*2 1175558,7^0 9 3Ö »3 ,3 * 

# W«rschl.i4234 50 ,8 14a 54 33 |2 21 — 7 >5 7 7 >o (»44 

Aufsteigung der Q Lauge Die Sonnenlängen aus 
Supplement Hrn. von Zach zweyten 

18 17^ 1 1*97'' agi' 4i'^2 Tafeln geben diese Län- 

19 X fi5 fift * 11 98 ag 7 f<> gen im Mittel um 

fio o 28 47 ,5 m 11 S9 SO 3^ ^8 kleiner. Vermehrt man 
mit ihre Länge am 12». März 

no o 28 5^ 9& ^ it 1x9 28 3t um &o ^Igt ihr £in- 
i^i ^ S5 49 ,7 o o 28 to — tr* im Y am aosten um 

iftU 4& a7'^7 prager mittlere Zeit. 



beobachtet von eben demselben» 

Den fia» September verglich ich die Sonne mit « im 
Adler, 8^ und » den j^S^ten mit t» im Adler nach 
Fiam; den 524sten mit 167 u* 196 %w aus Prof* Bodo s 
groben Katalog* 

; Orte dieser Sterne den fio» 33^ fi4* Septemb. iQis» 

Auftt* 0 Stern Attftt.O 

iiitdere Scbeialiara Sept. am mittl» Fsden 

U TX 179^ 

«AÄUra9^44'39",5 44'34",8 7 37' »"»8 6W 

8ß 323 9 57 ß 9 59 >7 ^ »» 6»'^*'fi 9 ^7 »7 *4 5 ^4 ,6 
» JÄT 533 56 ^3 >8 5^ -7 ,7 »<> »5 5 ^5 ><> 

»AdlM ^öö 14 4<> ^ »4 43 *4 ^ " 6^ ^3 *5 7 8 « ,7 59 3o 

16755^:335^52,6 28 5^>o U5i5S|3 »o 055,853*3 

la^ 15 51 90 15 54 ^ st 10 »1 40 >5 53 ^ 

.Weil 
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Weil die Aufsteigung der Soime am aa* Sept^'Mi 
Vergleich mit drey Sternen sehr gut übereinstimmt, so 

berechnete ich darnus mit der Schiefe der oonnenbahn 
115« t7' 44">i die Sonneclänge, verglich sie uiit de» 
Länge aus Freyh* v. Zacfis Tafeln, verbesserte, uad Lei« 
tete dann den Eintritt der O in die ab* 
Den as« Sept» Mittags Aufst d. Sonne 179* 5' ^^"A 

Länge — — 179 o 34 
Die Tafeln geben diese um a'' kleiner. 
Den as. Sept* Mittags 1 verbesserte Sonnenlänge - der 
Tafeln 

1790 59' ^25'^66. Die 36'' ,34 ^^g^ Sonne mit 
24srrmdiger Zunahme 58' 5of " binnen 14' 49'' zurück; 
sie (trat daher in die s^}^ den ^ September um oU 7' 
13'' mittlerer prager Zeit. 

Nach der Bestimmung diesi^r twej NachtgleicheUt 
verweilte die Sonne in der nördlichen* Hälfte ihrer 
Bahn 186 Tagel, 11 Stunden, 20 Minuten, 45 Sekunden. 
Hr. de hambre bestimmte diese mittlere Dauer auf iQ^ 
»Tage, ti St» ao Minuten. 

^ mit der Sonne v. David beobachtet* . 

Den 6. Julj ward ^ mit ^ YIP, den gten mit i4ftt 

3cn gten mit i38 ^ verglichen. Orte dieser Sterne 
nach Fiazzi, sammt Verbesserung 4- 5" 

Mittlere Scheinb. JuL mitti.Z« Aufst*^ sUdLAb» 
Au£iteigung U 287^ ' na* 

138 2^79 54 29 54 36 ,5 8 3 11 fio x8 12 37 
• 142*230 14 1 ,4 14 8 ,0 9 11 58 57 15 x5 »7 ' ' 
Daraus mit der Sonnenbahn Schiefe A3® 27' 43'/. > 
rechnete Längen für eben ^diese Zeiten. Oiesei>e<är7 ' * 
achteten Langen sind zugleidi mittlere, weil Abem unol 
r<[utation entgegengesetzte Zeichen hab^n, und sich ge«-?' 
gen einander aufheben* ' 
Juljr Länge ^ nördl. Breite de Lam^rc's TaMn ge^ 
6 ^^äif* ' 17^40'^ ben die Längm'umSo^'aeia 

8 ^86 o 58 17 5» gf 06, die BreiteA^ aber un^ 

9 &^ä(> 50 17 2a 5'^ zu klein* 
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G e ü c« Länge d. Tafela I>iiordl. Breite 

— S** Veri>e$srg«-f 3 
^1601« al^Terbes$rta7^3o^4 

Iffiit Abenratioii fio^ Länge 

der Sonne 3 161658 

t4stundigeBeweg«057' » i''94 10 65 « 

1 & 4 ^5 >4 

Bützusammenge^ i""! 34 »8 werden die 15^ BsV^ binnen 
setztet Bewegung 6St. ift^ fi4'' zuiückgelegt» 

Der cP ereignete sich daher den ß. Jul. nach mittle- 
rer Zeit um igU 50^ 36^' mit belioc. Länge 1> gSi6*d^io'',6 

' Breite i5 44iiördL 

Die Pallas konnte David zur Zeit ihres Gegensch**!- 
nes wegen ungünstiger Witterung nur den 9* und i4i^a 
August beobachten. Aus diesen zwei einzelnen und 
unterbrochenen. Beobachtungen lälst sich ihr ^ mit der 
Toxine nidht sidier berechnen« 

U^ber die Methode den irdischen Meridian durch 
korrespondirende Sternhühen zu bestimmen (iVlonatl* 
illorresp« i8^3* & 3^) stellte ich einige Beobachtungen 
an, um zu erfahren: istens ob dieses Verfahren leicht 
in der Aiisfiiluiiri^. atens ob es auch df*n gehüiigea 
Grad der Genauigkeit gewährt» Die Methode besteht 
kurz 'darin, dc^fs man vor und nach der Culmination 
zwey gleiche Höhen eines Sterns beobachtet^ uiid den 
Azimudialbogen mifst, den das Fernrohr Ton der ersten 
bis zur zweyten Beobachtung durchlaufen hat* Weil 
sich das ^Azimuth in gleichen Abständen vom Meridian 
gleichförmig ändert, so liegt der Meridian in der Mitte 
der zwey beobachteten gleichen Höhen, od^ in der 
Hälfte des zwischen beyden Höhen enthaltenen Azimu- 
' thaibogens* 

Da ich mir bey der trigonometrischen Vermessung 
zur Verbindung der Sternwarte mit dem Lorenzberg 

igoS und 6 sowobl für. den südUchen als nördlichen 

Me- 
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Meridian Absehen von der Sternwarte liurch culmini. 
rende öterne bestimmt habe, so konnte ich vermittelst 
dieser das Verfahren prüfen, den irdischen Meridian 
durdi koirespondirende Stemhöhen za bestimmeiu 

Da ich keinen Reichenbachischen Theodoliten bey 
Händen hatte, die zu diesen Beobachtungen yöUkom« 
men geeignet sind, so brauchte ich den lazöll. Rei- 
chenbachischan Kiei«, dessen Azimiithalkreis *ber nur 
in einzelne Minuten getheilt ist. Erst werde ich die 
Beobachtungsari: mit diesem Kreise «ngeben, dann die 

erhaltenen Resultate anführen. 

Mit Hülfe der Mittai^ssonne bey Tage, des Polar- 
sterns bey der Nacht, oder auch eines guten Kompasses 
kennt man beyläufig den südlichen oder nördlichen 
Meridian. Ich nehme an, dals man den Höhenkreis 
beynahe in der Ebene des südl. Meridians, den Azimu- 
thalkreis aber in <ier Horizontal -Ebene aufgestellt hat- 

Aus dieser Stellung bewege man denselben gegen 
Osten> richte ihn auf einen bellen niedrigen Stern^ 
beyläufig 4 — 5 Örad vom Meridian. Wie man den 
Stern im Fernrohr hat, stellt man den Kreis genau auf 
einen Theilstrich des Azimuthalkreiscs und befestigt ihn- 

Man erhebt oder erniedrigt das Fernrohr, damit 
der Stern gerade durch den Durchschnittspunkt de^ 
Horizontal- und Verlikalfadens geht. Diesen Augen^ 
blick kann man an einer gleichförmig gehenden Uhr 
anmerken« In dieser Höhe mufs das Fernrohr, wenn 
man nicht mehrere Höhen und Azimuthe nehmen will, 
nnverruckt stehen bleiben. Kun stellt man den Kreis 
so weit vom Meridian gegen Westen, als vorhin gegen 
Osten, befestigt ihn aber nicht. Nach Verlauf der 
Zeitdauer, die der Stern brauchte vom östlichen Schei- 
telkreis in den Meridian au kommen , wird er westlich 
im Fernrohr erscheinen. 

iNun ändert man das Aamudi des Kreises sot damit 
der Stern wieder durch die Kreuzfäden geht» und 
merkt diesen Augenblick wieder an der Uhr an. In 

idteter leisten h^g^ läist stehen» liebt 
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die Grade und Minuten ab« Die Hälfte des durchlaufe- 
nen Asifnul&es giebt den Gradtheil an, wo der Meri* 

dian den Horizont durchschneidet. Stellt man den 
Kreis \iber diesen Punkt, so steht er auch in der Ebne 
des Meridians > land der VertikaJfaden giebt auf der 
Erde den Punkt an, wo der Meridian hinfällt, dessen 
Richtung man durch ausgesteifte Stangen bezeichnen 
Jiaun^ 

Will man aber mehrere^ Azimuthalbogen ron bey- 
den Seiten erhalten und aus allen ein Mittel nehmen, 
so wiederholt man dieses Verfahren so oft, als man sol- 
che- Bögen verlangt. Auf der Ostseite des Meridians 
stellt man den Kreis auf die Azimuthe, und ändert die 
Hühe des Fernrohrs. Auf der Westseite aber stellt mau 
das Fernrohr auf die Hohen > und ändert das Azimuth. 

Jedes Paar gleicher Höhen giebt dann einen Asi* 
niathalbogim^ in Jessen Mitte der Meridian au atehVn 
kommt« 

Weil die Höhen von heyden Seiten gleich seyn 
müssen 9 so kommt alles auf die horizontale Stellung 
des Kreises an* . Man braucht swar, wie bey korrespon- 
direnden Sonnenhöhen zur Zeitbestimmung, keine ab* 

solut, sondern nur relativ gleiche Hühenl, um den ir- 
dischen Meridian anzugeben; aliein da man sich eher 
von der horizontalen i^age des Azimuthaikreises ver* 
sichern kann^ als von seiner gleichsehiefen Neigung 
gegen den Horizont, so ist es sicherer aolchen hori« 
zontal 'ZU stellen» Aus diesem Grunde ist ein terre- 
strischer Theodolit vom Salinenrath Reichenbach, den 
Freyh. v. Zach bei seineu Azimuthalbestimmungea so 
Tortheilhaft gefunden« (M» C« a5 B» S» 544« tOFzüglich 
Sur Beobachtung dieser Höhen geeignet, weil man den 
Azimuthaikreis durch die Libelle an der Axe, die das 
Fernrohr trägt, vollkommen horizontal stellen kann. 
Zur Höhenmessung hat das bewegliche Fernrohr an der 
Seite des Trägers einei^ kleinen Höhenkreis* Oer Ho* 
rizontalkreis des TheodoHten ist. in to Sekunden ge* 
theilt; durch YeivielfalUgung der Azimuthaibügen kann 

nuin 
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man also den. irciischen Meridian so genau besticnmeny 
alt »an es Tonnötheii hat. Die astroBOHiiiGhen Theo* 
doKten haben keinen HöhenKreis an der Seite; das 

Fernrohr muh also in der Lage der ersten Beobach- 
tung stehen bleibeii, und es findet keine Vervielfälti- 
gung statt* Es fordert einige Uebung» dais man bey 
der ersten Beobachtung das Femrohr, bejr der zweyten 
aber den gansen*Kreis ao stellte» damit der Stern gera* 
de durch den Durchschnittspunkt der Fäden gehe. Man 
darf aber nur i oder 2 Minuten zuvor die Hohenände- 
rung des Sterns bemerken > um zu bourtheiltm, an wel- 
chem Punkt der Stern zu stellen ist, damit er durdi die 
KreuzTäden gehe* Wenn |^eich dieses Verfahren an 
und ftir sich keine Kenntnifs der Zeit, sondern nur 
gleiclie Höhen von bejden Seiten fordert, so dienen 
doch die, an einer gleichförmig gehenden Uhr, ange* 
merkten Zeiten des Stemdnrchganges durch die Kreiic- 
faden in Vergleich mit der Gulminationszeit zur Prü- 
fung und Versicherung, ob man wirklich gleiche Höhen 
beobachtet hat» In diesem Falle müssen bey de Dauer- 
Zeiten gleich sejrn. Sind sie merklich ungleich, so hat 
man keine gleiche Hohen beobachtet^ und findet dar- 
aus auch den wahren -Meridian nicht» 

Meine Veisuche gaben mit dem 12 zölligen Kreise 
folgende Resultate: i8i5 den 26. Juny stellte ich den 
Kreis in dem südlichen Meridian auf. Als der Verti- 
kalfaden das Meridianabsehen auf dem Wischerad^ das 
von der Sternwarte 1343 Wiener Klafter entfernt ist, 
deckte; zeigte d^ Nonius am Azimuthaikreise ge- 
nau 234^ 

Ich stellte den Kreis östlich auf ajo* i5' oder 
45' vom Meridian. Als ;das 9 iq, durch den Dyrcb* 
achnittspunkt der Kreuzfaden ging, wies die Uhr nach 
wahrer Zeit gU 10' 49''» Darauf stellte ich den Kreis 

ersilich beiläufig auf gleiches Azimuth. Als der Stern 
wieder durch den Mittelpunkt ging, wies die Uhr 9U 

43' ii". Der £(oniiia aber zeigte «97« Der vom 

'Fem* 
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Fernrohr dmxshlaufene halbe Asimmhalbogen giebt lue 
die Lage des Meridians a34^ o^5* 

Der Stern kulminirte um 9 (J 26' 59"» 

Dauer des üstK Durchgangs 16 io 
westlichen 16 12. 

Bey* gleichen Abständen sind daher auch gleiche 
Hohen beobachtet worden. Der Unterschied von: d Se- 
cunden ändert das llesultat wegeu geringer Hiiiiea-in- 
deruu;^ des Sterns nur unmerklich. 

Den 29. Juny ging eben dieser Stern beym östli- 
chen Asimuthe ago^ li' um gU« 58' w» Z« durch 
die KreuzSden; westlich aber bey ag^* ASV 
So' 39". Der Stern culminirte um '9U 14' 3^1". Des 
Sterns östlicher Abstand vocn Meiidian 16' 8^''; westU- 
cher 16' 6J". Die Hälfte des durchlaufenen iio^ens 
giebt für den Meridian 234^ o',^. Das Mittel aus bey- 
den Bestimmungen giebt für den irdischen Meridan 234« 
o%3. Dieses Resultat ist vom Meridianabseheu nur um 
lg" im Bogen verschieden. 

Dabey muls ich aber erinnern, dafs der Konius am 
Azimuthai kreise nur ganse Minuten weiset, die etwas 
schwer absulesen sind. Man sieht ' daraus , dafs man 
durch Wiederholung oder Vervielfältigung der Beobach- 
tungen ein nach Verlangen genaues üesultac erreichen 
kann» 

Da es hier auf die genaue Beobachtung des Augen* 
blickes ankommt, wo der Stern durch die Kreucfaden 
geht, so haben auch jene Sterne den Vorzug vor i^n^ 
dem, die ihre Höhe schneller ändern. Es sind daher 
nördliche Sterne mit geringer Höhe den südiicheq» und 
unter den südlichen wieder jene vorzuziehen, die mit 
grölserer Höhe durch den Meridian gehen. Gircumpo« 
larsterne ändern ihre Höhen bey der östlichen und 
-westlichen Ausweichung v. 90° am stärksten; sie wären 
also auch zu. dieser Meridianbestimmung am vortheil- 
haf testen» Nur tritt dabey der Umstand eiui dafs die 
Zwischendauer, ift Stunden beträgt, wo man also in kur* 
zen Mächten nur auf wenige Sterne beschränke ist» 
1817. H Füi; 
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Für Beobachter, die mit guten Uhren versehen 
sind 9 und sich die Zeit genau bestinmien können, isC 
die Methode des Freyh* i»* Zachj correspondirende Azt« 
muthe zu beobachten, unstreitig die sicherste und ge- 
naueste. Wer aber keine wahre Zeit hat, dem dürfte 
die Methode den irdischen Meridian durch correspon- 
dirende Sternhohen su bestinunen willkommen sejn* 
Jeder Kreis, Halbkreis oder Quadrant, der eine Kipp- 
regel hat, an der man das Fernrohr auf» und abwärts 
bewegt, ist zu diesen Beobachtungen brauchbar; nur 
wird eine nciitige Eintheilung des Aziniutliaibogens und 
eine Lubeile erfordert» solchen horizontal zu stellen» 

Gegenschein des Jupiter i8i3* vom Hm. Adjunct* 

BUtner. 

Jupiter konnte der Witterung wegen nur am igten 
und aisten Jänner beobachtet werden; er wurde mit 

den Sternen 320 und 1926 nach Hrn. Prof. Bod^U Ka- 
talog mit Piaz2is(hen Bestimmungen verglichen; die 
Aberration und JNutation aus de Lambres Tafeln be- 
rechnet; die scheinbaren Orte dieser Sterne am aosten 
Jänner waren: 

Scheinbare Aufst. Nördl, Abweich, 
3ao ... 26« 4' 4ß" . 190 aj/* 

igaG...« 1125 ^4 ^7 A >S 3^' ^ 

Die Vergleichung des Planeten mit diesen Sternen gab am 

Schb. Aufst. IN üi dl Abw. 
j9tenumi2h32'55"nitLprag,Z, 127® 9' 53" 190 £o<' 

fiisten — ift ftft 50 ,4 — — — liiß 53 25 19 61 fi6 
Daraus wurde mit der Schiefe der.£cliptik Off 
43''i3 berechnet am 



ScheinbareLänge 

igten 4«V38'58",i 
ßisten4 4. 82 5^ *9 



Die Tafeln 
geben mehr 

7'/ ,6 

10 ,4 



Breite I die Tafeln 
(geb, wenig. 

4« 5v5 ,7 I 9 ,4 



ImiWittLI 9" |lmMittl.| ^^-^ 
Die Seonenümge nach Frey heim, von neuen 

. Ta- 
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Tafefn war den assteii Jänner' um 12* mittl« präg, Zeit 
lo« 30 59' 3i",6; die um 9'' verminderte Länge des Ju- 
piter nach d</ Lambrtis Tafeln 4* 4** A'/','^; der Un- 
terschied 27^ i3'Sit ^ird mit zusammengesetzter fi4stüa« 
diger Bewegung des Jupiters und- der 6oane sa i« 9I 
i^^i in 9 St. 4ft'' beschrieben; der Gegenschein traf 
daher auf den £i5sten Jänner um 21*» 23' 42" mittl. pra- 
ger Zeit. Jupiter hatte zu dieser Zeit: ßeobaclitete Län-^ 
ge 4* 4' 3' 3ö'# beobachtete geocentrische Hreire ' 
53'',iy beobachtete helioc. Breide 34' 4'%7. Die Tafein 
geben die heliocentrische Länge um zu grofs, die 
heliocentrische Breiie um y'Sö zu klein. 

Gegensciiein des Uranus igiS» 

Uranus wurde den t5ten i7ten und iQten May mit 
dem Sterne 3464 nach Hrn. Prof. Boda's Katalog mit 
Piazzischen Bestimmungen verglichen; die Aberration 
und {Mutation aus de Lambr^s Tafeln berechnet; die 
scheinbare Aufsteigung dieses Sterns war am ivtenMay 
fiS^« W i5"3; die Abweiihung 19" 5' 43'',8 südL Die 
Vergleich ung des Uranus mit diesem Sterne gab am 
«&ten um ia^i'30'S7 mittl. präg« Z« s^W^*^ i^sf^^' 
lyten — 1155 a6 ,3 — ^ — r — 38 5© — i 05 
i8ten — 1149 flo ,1 — — — ^ 36 15 — o 5i 

Daraus wurde mit der Schiefe der Ecliptik s3*> £7' 
45'St berechnet: 

Wahre Unge 

den löten ajs* S9fQSf^A 
~ A7ten 55 ^ )^ 
— Igten ~ SQ 

ImMittL I 7'/,4 I Im Mittl. I zT^ 
Die Sonnenlänge nach Freyherrn von Zucht neuen 
Tafeln war am i6ten May um mittl« prag# Zeit t* 
^5* 3^ 53M die tun n^*^ yermefane Länge der Uranus 
nach «le Lmmhr^M Tafeln 7« 05» 57' öS",?. Der Unter- 
schied ao' 55'',3 wird mit fi4*^iidiger Bewegung der 
Sonne und des Uranus ss 12^,7 besduriel^en in 

Ha 8^)^ 



die Tafeln 
geb.wenig. 

6 ,0 



NördL iDie; Tafeln 
Breite 1 geb« mehr 

14^14'',» s",9 
la ,6 I 3 ,2 

^11 I 4 ,a 
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8 St. 12' 25'^4; der Gegenfcheia traf «Uber auf den 
iGten Maj um fio^ \9f fl5'^4 mittL präg. Zeit, Uranus 
hatte zvL dieser Z^t: Beobachtete Länge 7« 25* 56' 37",4; 
Lüubat luote geocentrische Breite 1/4' it",8; heliocentri- 
sche Breite ij' Ä7'',2. Die Tafeln geben die heliocen- 
tnsche Länge um 7^' kleiner« die heliocentiische Breite 
um 3'^^ gröber als die Beobachtungeiu 

Gegenschein des Mars igig» 

Mars wurde den 26sten July mit dem Sterne m im 
Steinbock, den isten und 3ten August mit ih und all 
im Schützen verglichen; die Aberration und Nutation 
aus deLambrds Tafeln berechnet; die scheinbaren Orte 
dieser bleme waren folgende: 

<jerade Aufst* SüdU Abw. 
m. Steinb« am eisten July Sio^'Sf)^ 50^^,9 fi4*'a7'4a'^^ 

\V> imSclmtz. am £ten Aug. '^J !? ^ ^ 49 ,t 

* j o 291 ao 10 ,f aS 16 53 ,1 

Die Vergleichung des Planeten mit diesen Sternen gab am 

Scheiub, Aufst. Südi.Abw. 
aöstenJul.um 4»^i35'3",4intl. prag.Z. 313* 4' ig'^ 25^50" 
istenAug. — la 456 — — • — 3*' »5 65 ^4 59 fio 
Ste^oi ^ — 11 6447 ,3 — — 310 i^a 13 «5 8 5« 
Daraus wurde mit der Schiefe der E,cliptik 23' 27' 
43''>3 berechnet, 

Scheinb, Länge 

amiiÖsren Jul. 503' 4^' 51'' 

isten Aug, 507 9 7 ,<2 
— 5tea — 30656 /)6 ,7 



DieTnf. 


südU Breite 


gb.Hiehr 


9",5 




1 ,2 


- 43 4 .6 


7 »9 


— 44 7 ,b 



Die Taf. 
g. weDig, 

9",3 
5 ,ö 
1 ,2 



ImMittU \ 6^2 I Im Mittl. ^T^4 
Die Sonnenlänge war am Sosten Jul. «m ifti^ nüttL 
präg. Zeit 4» 7** 17' 24''; die um 6'',a verminderte Lange 
de& Mars nacli Hrn. Bitter v. Triesneakers.TtSeln lo« f 
41' 36"; der Unterschied a4' iä'' ufrird mit zusammenge- 
aetzter a^stündiger Bewegung der Sonne und des Mars 
ÄS 1 13' 3a" beschrieben in 7 St. 53' 54'/; der Gei^^en- 
schein traf daher auf ilem 3ost«n July um 19h 55' 54'' 
« ' mittlf 
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ipittl* pt^. Zein Mars hatta lä dicaer Zeit: Beobach- 
tete Länge 10» 7' 56* beobadhtete geoc Breite 6* 

41' 3a',6, heliocentrische Breite x** 49' i5",». Die Ta- 
feln geben die heliocentrische Lange um i",7 zu grol&| 
die i^iioc* Jüreite um xfii zu klein«'^ - 



7 

Koch einige Bemerkuagea und Zusatzie zu 
den Beobachtungen über t Antinous im 
astr. Jahrb« igiG. S. 13:1. vom Herrn 

Prof. Wurm in Stuttgart. 

* 

unterm a. Febc. 18^4 eingesandt^ 

flin Zufall braelite mir ii^ den PhiTosophical Trent* 

actions für 1735 und 178Ö eine Reihe Beobachtuns^en 
über n Antinous von hduard Figou eu Gesichte, die 
mir zur Vergleichung mit den meinigen sehr, erwünscht 
kamen, und ufrovon ich sehen, die selbst grols» 

tendieäs als die besten bezeichnet, su meinem Zwedc 
aufgehoben habe. Nach Pigotfs neueren Untersuchun- 
gen (Phil. Trans. 1706) folgen sich die verscluedenen 
Lichtäuderungen von ^ Antinous in folgender Ordnung, 
"was von den Angaben dieses Astronomen, die ich im 
astron» Jahrbueh 1&14 angefiilirt habe, wenig abweicht; 
1) Seinen grofsten Glanz behält der Stern i\o Stunden 
lang. 2) & nimmt ab 66 Stunden. 3) Er behnlt sein 
kleinstes Licht 30 Stunden» 4) ^ nimmt am Lichte zu 
3^ Stunden lang; Figou hat am angeführten Orte aus . 
Beobaditwgeny .die nur eil^ge Monate, yon einander 

ent- 
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mtfernt iiad^ die Piriode 2U 7T< 4St. 38^ aber später hia 
aus aolcbeii; die ism ein Jahr von einander abstehen, au 

7T, 4Sr. 15' ^aLso nur il Min. grölser als ich aus dg jäh- 
rigen iieobatiitun^en finde) berechnet; er legte dabejr 
die Zeitpunctei wo drr Stern in der Mitte zwischen sei^ 
nem gr^sGiten und kleinsten Lichte erschienen war, 
mm Grunde; ich habe» seinen obigen Wahrnehmungen 
zu folge, ili^'sc Zeitpuncle auf die Mitte des gröfsten 
Lichts durcli Addiriing von iT. i4St. rediicirt. — Aus- 
ser den Pigottschen fand icli inzwischen auch noch ei« 
nige Ton mir selbst angestellten» in meinen Papieren 
von mir übersehenen Beobachtungen des gröGiten Lichts 
Ton den * Jahren 1806 und 1807, "Ich lasse beyde^, so- 
wohl die Pigottschen als meine eigenen Beobachtungen 
mit fortlaufenden Nummern als Fortsetzung des Beob- 
achtungsverzeichnissds«*im. astron« Jahrbuche 1^16, 
gleich mit dem Unterschiede der weitet unten beyge* 
tagten neuen Tafeln für jede Beobachtung» hiei: lolgeu: 











Abw. d» Taf» 


101) 






St. 




T. 


1784. 


14 Sept» 


»0 




- 0, o48 




■ 


ai — 






- 0, iflB 


»03). 




6 Oct. 


ao 




- 0» 064 


104) 




15 — 


1 




- ö» 05t 


»05) 




CO • — 


q 




~ ©, 126 



108) 

109} 

iie) 

iia) 

115) 
114) 



1784- 27 Oct. 

— 17 Nov» 

*7Ö5« 19 J»l« 

— 8 Sept. 

aao6« li Öct, 

— 50 — 

— 6 Nor. 
1807. 6 Aug. 

— »7 — 



10 

8 

9 

9 
21 

9 
ai 



+ 
+ 



+ 
+ 

i + 



o» 



po8 

037 
020 

i6x 

fi6i 

log 

ogo 

109 



Die letzte der zehn Beobachtungen von Fig^n ist- 
Cleichaeitig mit der meinigen durch No* i. im astron.' 
Jahrb* t8«6 bezeichneti^n aiigestellt;^ iiadi ti^oit Hei 

diese 
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diese Erscheinung 1785 den Sept. iftSt«, nach mir 
den 19 Sept. 9 St.; ich habe daher oben das Mittel mit 
lof St. angesetzt. 

Auch über die von mir bisher gebrauchte Bererh- 
nuDgsart der Periode von « Antinousi fiade ich nüthig 
hier noch eine Bemerkung beyzuftigen. Im astron« 
Jahrb# ig 16 hatte ich aus 100 Beobachtungen gegen 200 
Gombinationen ausgewählt, und daraus die Dauer der 
Periode im Mittel bestimmt. Da ich hierzu geiade die 
besseren, und die am weitesten aus einander liegentlea 
Beobachtungen gewählt habe, so mufste diese Methode 
immer etwas der Wahrheit sehr nahe Icommendes ge- 
ben. Indels wenn man erwägt» wievielFach überhaupt 
eine beträchtliche Anzahl von Beobachtungen sicii corn- 
binircn läist, so behalt dieses Verfahren immer etwas 
willkührliches; denn ein grofser, ja weit der gröFste 
Theil der übrigen mägtichen Gombinationen^ bleibt auf 
diese Art ausgeschlossen^ und kann nicht sur Bestim- 
mung der Mittelgröfse mitwirken. Eine Anzahl von 
aoo Beobachtungen, wenn man je zwey und zv\ey zu- 
sammen nimmt^ giebt bekanntlich ^ o.der auch 

99 + 98 + 97*».w,, + 5 + a+ » mögliche Ver- 
bindungen; die Summe dieser arithmetischen Reihe so 

•wie der Werth jenes Quotienten ist = i\yyo Gombina- 
tionen. Oder 114 Beobachtungen, je zwey und zwey 

mit einander verglichen, geben ^ oder auch 

115 4- 119 • « • * • • « 4^ S 4" s + ^ heifst, 

in allem 644* mögliche Gombinationen. Es wäre nun 
allerdings sehr weitläuftig und beschwerlich, die Pe- 
riode des Sterns auch nur aus 5000 oder 6000 Gombi- 
nationen ableiten zu müssen* Allein eine £rinnerttng 
des Hm* Prof. Gawfs (Vergl. Göttingische gelehrte An- 
zeigen i8i3' 22 Stück) hat mich erst darauf aufmerksam 
gemacht, dafs zur Abkürzung und zu mehrerer Genau- 
igkeit der Rechnung auch auf diesen Gegenstand die 
Methode der kieinaten Quadrate aich anwenden läfst, 

wenn 
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wenn mm nur die Dauer der Periode «ugleich mit ei* 

ner gewissen Epoche des gröfsten Lichu, und nicht, 
wie ich bisher gethan, jede dieser Gröfsen einzeln be- 
&ri Hirnen will* £s sey die Periode schon Mäherungs«- 
weise bekannt, und ^ % 176 Tage* Man sucht die ge- 
nauere Periode % 176 + y Tage, und die Epoche auf 
ißoo 17^)9. 31 Dec. -I- X, so da Ts y die Verbesserung 
<ier Periode, und x die Verbesserung der Epoche aus- 
druckt» Nun sind z. B. von der Beobachtung No« loiy 
der ersten von Pigott, oder von i'jQ/^* il^ SepL 10 St. 
bis zur genäherten Epoche ^ oder bis zu 179g* 3^ Dec^ 
o St. m 77g Revolutionen des Sterns veifiosseii 6585f 
5833 Tage; dies giebt folgende Gleichung: 558) T., 5855 
4- X =a 779 (7Tm *76 + y) s= 559« T., 1040 Hh 779- J 
oder X s= 779. y 4T., 51107, Alle 114 von mir bis- 
her gesammelten Beobachtungen geben also ii4 solcher 
Gleichungen, aus welchen, wenn man sie nach der Me- 
thode der kleinsten Quadrate behandelt, zuletzt y und 
X, und damit Periode und Epoche zugleich, als das 
möglichst zuverlässige Mittel aus allen Beobachtungen 
hervorgeht. Auch bey zahlreichen Beobachtungen ist 
diese vorlrefiliche Methode weit nicht so miilis?m, als 
man gilauben sollte; sie vereinigt Schärfe der liechnung 
und Bequemlichkeit, und ist daher dem gewöhnlichen 
Verfahren weit vorzuziehen. X^ach eben dieser Me* 
thode finde ich jetzt, im Mittel aus den sammtlichen 
i»4 Beobachtungen, die Periode der Lichtanderungeii 
des i^t^Tns = 7T, 176014438 nnd die Epoche der Mitte ^ 
d«s grciist<?n Lichts für i(ioo = JaA* .4, 49^519. Mit 
Ausschi iefsung von 14 meist offenbar unrichtigen Beob^ 
achtungen, welche die grölsten positiven und negativen 
Unterschiede cjeben, ergiebt sich aus den 100 übrigen, 
auf gleiche V\ eise behandelten Beobachtungen: Perio- 
de 7 T, 1760471 Epoche für i^oo = Jan. 4, 51447a» 
Aus 20 der besseren > und zugleich von einander ent* 
ferntesten Beobachtungen, nemlich aus den 10 Pigott- 
sciien von x784 und i785> sus 10 andern von mir 
k&ii und iiiiz angestellten, folgt die F^aodc 7 T, 

1760550 
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1760558 Epoche Jan* 4^ 50385i« AU Mittel aus diesen 
ärey Bestimmungen setze ich endlich folgende Bestim-* 
xnungen fest: 

Periode = 7T, 1760^ =3 7T. 4 St. 13' ag^SS^- 
Epoche auf ifloo ss Jan» 4» 504 W 4 Jan« uSu 

- Aus den Unterschieden der Torigen drey Resultate 

lälst sich einigermafsen die Genauiglieit dieser Bestim« 
mungen beurtheilen; es scheint hiernach , daü man die 
Periode ungefähr auf o T, 00003 bis o T, 00004 das 
heilst, auf fi^'^ bis 3'S456 für riditig ansehen könnte, 
oder, wenn* man das Doppelte nehmen "will, wenigstens 
auf etwa 7 Secunclen. Die Beslimmnngen welche ich 
im astron. Jahrb, igiö gefunden 1 oder: Peri ode 7 T, 
17615, £poche iQoo. Jan» 4* 5^^ gegenwär» 
tigen nur sehr wenig verschiedeui was dem schon oben 
erwähnten Umstände zuzuschreiben seyn mag; indelk 
giebt die Met Im de der kleinsten Quadrate für jeden 
Fall ein mehr .sicheres, theoretisch zuveriiissigejes Ke- 
sultat. 

Ich habe mit der Periode 7Tf 27604 und der Epo» 
che für i8eo. Jan. 4^ 5^4 neue Tafeln für % Antinoua 

berechnet, welche von den im astron. Jahrb, 1816 gelie- 
ierten in etwas verschieden sind* Die Abweichungen 
dieser Tafeln von jeder der einzelnen 114 Beobachtun- 
gen aufs neue hier bejausetaen » halte ick für überflüs«* 
sig; sie sind im Ganzen nicht stärker als die im astron» 
Jahrb. ißiö vorkommenden, und für die erst lu diesem 
Aufsatze mitaetheilten Beobachtungen von No. 101 bis 
114 findet man sie oben bereits beygefngt* Nur die 
nach den neuen Bestimmungen berechneten Tafeln mö- 
gen hier noch eine Stelle finden* Ifaren Gebrauch lehrt 
das Jahrb. iS^^J die eben daselijst nach den iältern Ta- 
fel n von mir voraus berechneten Erscheinungen für das 
grulste Licht des Sterns in den Jahren igi4 — 16 stim* 
men mit den neoen Tafeln bis auf weniger» als ein De* 
cimaltheil des .Tages überein, daher ich sie nicht wie. 
deiholan will. 

Ta- 
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Tafeln zur Berechnung der Lichtyerändeningen 

von * Antiaous« 



Taf« L Epodien der Mitte des grölsten Lichts in mini* 

Pariser Zeiu 



• 

C. 1700 
B. 1780 
B. 4784 
B. 1788 


T. 

2^ 4^040 

6, ßo744 
h 94356 


B. 

i8«>8 

1Ö20 


T. 

3> »5228 
6\ 06444 
1, 8o'>56 
4» 71272 


B. 1792 

B. 17916 

C. 1800 1 
B. ift^ 1 


0» 59»84 

4» 50400 
0» S2401& 


18*8 
183» 
1856 


0^ 44884 
3, 36100 

6^ ft73i^ 
«» odgaß 



Ta£ II. Epactea dar Jahre^ 


Taf ilL Epactea der Monatliei 


1 

2 

„ 3 
B. 4 


0, 97804 

1, g56oS 

2, 95412 


Jan» 

Febr. 

Mart* 


0, ÜOUOO 

4, 88020 

1 5> 58436 


April] 3, fi885d 
Maj» 1, 99a6s 
Jun. 1 6, 87S88 


- 5 
6 

7 

B. 8 

B.12 

B20 


3, 8qo20 

4> 86aH 
5j 8^»6^8 
5> 8243« 
I, 56044 
4» 47a6o 


J ul. 
Sept. 


5> 57704 
3, £8120 

Of 98536 


Oct. 

Nov. 

Dec» 


6, 86556 
4» 56972 . 
3> a73dd 


B.40 1 0, 41744 

B 80 0, 83488 
B.iOo| 1, 04560 
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Taf IV. Mevolutioii^tatel. 



I 

<2 

3 

6 
6 

7 

9 
10 

1 1 



7, 17^04 

To 'p6 



00 



55 > 8of>2o 
45j 05624 
50, 23218 

57> 4035^ 

64, 58456 
71, 76040 

78> 93644 

ii24ö 





T. 




905 28855^ 


14 


loo, 46 56 


I ^ 


10*7- GZlOÖO 




1 » /i« A 1 G64 


*7 


121, 99-68 


ut 


12Q, IÜ872 


19 


ijG, 54476 


20 


145, ^Goae> 


50 


215, 2Öi^^> 


40 


287» 04160 


50 


558» 80200 


5» 


365t 97S®4 



Anm* In den Moiia- 
then Jan. und Febr» 
eines Schaltjahrs wird 
i Tag addirl* 



Astronomische BeytrSge über die Gleichimg 
des Mittclpuncts , über Epicykel, Methoden 
aus Sterühöhen Zeit und PolhiVhe zu finden, 
jCircummeiidianhöhen etc» vom Hnu Prol» 

Littrojp in K^asan. 

unten» aasten Febr. cio^sandti^ 



Noch ist, so viel ich weirs, Oriani der einzige, der die 
Aequatio centri durch eine Reihe allgemein so dar-» 
geatellt hat, dafa man zugleich daa Gesetz des Fortgan«^ 
ge» übersieht V denn die AuflWng dea Hm. Rohde (im 

vierten i^upplementbande der berliner Jahrbucher)» 

V^m^. jie .Ä^eich ihr Ve^*^^ ^^SP^ ^ vollen- 

detate 
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detste, (welcher Pleonasmus^ der einzigste seiner 
Arty wohl dem Französischen trop fipi entsprechen mUfs- 
te, wenn er auf übe^ichtige Mahler angewendet wird) er- 
klärt, Kann hier in keine Betraehtung kommen, da sie 
erstens die wahre Anomalie, die man suchen soll, als 
gegeben voraussetzt, und da zweytens ganz dieselbe 
Auflösung schon in Laplace*s Mechanique Celeste Lir. 
IL No* i6* steht» Indem ich toü OHants Formeln, wie 
«ie in der monatlichen Cörrespondenz mitgetheilt wur- 
den, den Beweis suchte, kam ich auf den folgenden 
analytischen Ausdruck der Aequatio centri, der »ich^ 
durcli seine Kurze und Einfachheit empfiehlt. 

Sey m, m die mittlere und wahre Anomalie Tom 
Perihelium» § das Verhältniis der Excentricität zur hal» 

t 

<ten grolsen Aze und «ss^ so ist 
TL r 

mmsz ^LJ^ » ^ I " »n-2, ,n*(t»St\ n-i 

K-/iA3..aiJ L- 1.2.5. . . (r-l) 

Sin. (n-zr + a) j 

» » JE 

. » r X 

Wö die Zeichen S, S, S anzeigen, dafs man für n, r, x 
»ach der Ordnung die natürlichen Zahlen i.ft.3.» (oh- 
ne Null imd ohne :ne|[ativett Zahlen) setzen soll^ und 
wo das obere Zeichen des ersten Theils für die unge- 
raden r gehört Die Hülfsgrölse A endlidi wird aus 
folgender Gleichung gefunden* 

= >" I (»-(-») Sin. (n + z) m>z (n + a-a) 

i*a*3,*s I — 



U2 

^ (n + z - 6) Siii.(tt-}-x-6)m4-.. 

z> a« 9 



] 
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Dieser Ausdruck von #-in hat zugleich den Vor- 
theil, dftfs man den Goeffieienten einer jeden Potenz 

von • unabhängig von der andern darstellen kann. Bey 
dem -wirklichen Gebrauch desselben wird es bequemer 
seyn^ die auf r und x sich beziehenden Tiieile dessel- 
ben zu entir^ickelni wodurch also der erste jTheil wird: 
n 



■ ^ I " Sin.nm-n(n-2) di]i«(a«i)m •fit.ti«! (n-A 



I i.a 



] 



und der zweyte Theil: 
r n o Ä-j-i 1 

a o ü+S 5 ^ 
Ä I I« CA+Aii)+« 4A+A.») + 



L 



. 1 

+A.n^n + 3V+^ 
i,a I 



1 



Exempel. Man auche den Cotfficientea der fünf.* 
ten Potenz von u 
Für n cB 5 ist 

s= C5'Siu/5m«*3^SuL3m +ßSinmJ 

5 4 5 3 G a 1 I 1 

4 4 5 

Aber A*ss{Sin.4ni, A'ttSin«5m^ Sia*3ni, A'sf 

5 

« (5Sin.5m— 6Sin*5m 4Sin«in)9A*af Sin»3m 
A's Sin. 5 m,— 27 Sin« 3^+4 Sin. m), A' s Sin. 3m — 

SiJi. A^ s (5^ Sin* 5 m S'^ Sin. 3 + ^ «S^^» ^0 
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1 

A*=} (3 Sin. 3 m — Sin. m) 9 Af^sSiium. Substituirt man 

diese Werthe, so Ist 
.••mas ••fiogv 45 5 1 wie 

rrJrrr Sinj^— r* Sin^sm «h*rSiii.iii L es 

l JsolL 



Epieykelt 

• 

Idi theile hier blols die merkwürdigsten Resultate 
TOn meinen Untersuefaungen über diesen Gegenstand 
mit, deren Beweise aus Mangel des Raums wegbleiben. 
Ich werde sie au einem andern Orte umständlich be- 
kannt machen« 

Es sejr a, aS nf't • der Halbmesser des ersten» 
zweyten, dritten, vierten Kreiset etc* und für irgend 
eine Lage dieser Halbmesser m der V^inkel, den der 
erste Halbmesser a mit einer fixen Linie bildet und 
iCo — m der Winkel eines jeden andern Halbmessers 
mit dem nächstfolgenden auf derselben Seite der fixen 
Linie. Sey r die Entfernung des Mittelpunkts des er- 
sten Kreises vom Bfittelpunkt des letaten Kreises oder, 
was dasselbe ist, von dem Körper, der sich in der Pe- 
ripherie des vorletzten Kreises mit der Gescliwindig- 
keit bewegt» die der Geschwindigkeit aller Mittel* 
punkte gleidi ist, m der Winkel, den r mit der fixen 
Linie und A den r mit dem Halbmesser a des ersten 
Kreises bildet, so ist, wenn man der Kürae wegen a' ss 
ita, a'' = /ia, a"' = va..set2t 

Tg. £ias#Sin«m+ <>Singm4-ySin.5m+.» ^ ^ ^Ij 

1 ^ « Cos» m + ^ Cos. s m + y Cos« S m -j- • • 
Tg. # =: ( i — 4s) Sint m-y Sin. am > Sin, gm - 1 Sin. 4*IU* j 

•-h(i-fji)Cos^mi-yCos.iUn-HCos«3ni-t'«Gos.4m4« 
r*a»a'+a'*. . . +a« 

•4^aa.[a'Co9.m -(-a^^Cos^am -4-a'^^Cos*3m*.. +a»Cos»nm] 

i^i2a^[a''Cos.m+a'''Gos»am +AaCQa,(n*Om] 

+aa". 
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+ 2 a» - Ca" Cos. m] 

Anmerkung, In der oben erwähnten Untersuchung 
aind die Winkel der verschie4enen Halbmesser unter 
einander ungleich angenommen worden, so dafs die ' 
vorhergehenden. Ausdrücke nur einen besondern Fall 
des allgemeinen Ausdrucks ausmachen. Ist der erste 
Mittelpuukt der der 6onne, und der letzte jener eines 
Planeten, so drückt m die mittlere f m die wahre Ano- 
malie, Assm«^« die Aequatio Centri und r den Ra- 
dius Victor aus« Um di^en Ausdruck von A mit der 
elliptisdien Gleichung des Mittelpunkts vergleichen zu 
können, mufs man den Werth von A durch eine Rei- 
he ausdrücken» die nach dem Sinus der vielfachen m 
fortgeht. Für zj9ej Kreise ist dies sehr leicht. Man 
findet nämlich aus der Gleichung (I) sofort 



*T^t»j-2iGos.m -f •*. Setst man dem letzten Ausdruck 



gleich (1 + «* )wo 

log«naU4sBi und nimmt man die Logoritfamenf so ist 



Verwickeiter wird die Aufgabe für irgend eine un- 
bestimmte Anzahl von Kreisen» Ich fand dafür folgen* 
den Ausdruck statt der Gleichung (I)«r 
OMss A= ASia.m - £ ß5in.2 m-^j CSin* 5 m- DSin«4m-f WO. 




a 



m»-i 



m F-i 




4 



B s • A 

C = « B 
D s • C 



A A 4- 3 V 

#B + » A — 4> 1». ». W. 



Ver- 



Digitized by 



id8 Sammlung astronomischer Abhandlungen^ 

Vergleicht man diesen Ausdruck theil weise mit der 
elliptischen Aequatio centri, die Anomalien vom Apha- 
lio gerechnet, %o Badet man, dab man» um z. B. die 
elliptische Bewegung bis aur 4ten Potena der Ezcentri- 
eität genau danusteUen, vier Epicykel nöthig babei de* 
ren Halbmesser nach der Oidüung 
a s: 1 

a'aÄf— j| 
• 4 

BfM^^ sind, wo • das Verhältnifs der Excentridtär 
fi4 zur halben grofsen Axe i6l 

ExeiapeL Ist f s o^ox und m 45», so ist 
m Sin. m sai 0,0141419 m Cos* m ss 0,0141419 
^ Simama 0^0000750 # Cos« am s o 
y SiB«3niGB ^0000001 y Xjos«3m sss 0,0000001 

1,0141420 

also nach der Gleichung (l) log^tg« (m-^) s= ^i^G^o^i 
m-tf SS o^ 48' if^S dasselbe mit der elliptischeji 
Aequatio centri für m b 45*. 

Für die Entfernungen r hat man x s r Cos. j = 
T Sin.«» . Entwickelt man diese Ausdrücke mit Hülfe 
der Lagrange'schen Keversioasformel aus den bekaim-* 
ten elliptischen Gleichungen, so findet man 

l=Cosjn— jiCGos,sm-3; +•* (SGos>3m-gCos>m^^ 
&»a i.fl.a* 

— (4'Cos. 4m — 4»a'* Cos^am) + 
L as 5ia. m --.^ia. sm +£^C58ÜLSm— 5 Sia^m) 



Für 
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Für die Theoria der Epicykel aber itt 
^ iBs Cos*m i^njiCottm •f»yCo»«flm ^iCos«3m-f" 

y 

^ sSin«m"-*^äiiuai— ySin*Am—}6iii*Soi 

woraus also folgt, dafs sich die elliptischen Radiea 
durch £picjrl^el nicht darstellen lassen« Man 
kann noch bemerken, dafs man die Werdie Ton.Xt 7 
aus II in den beyden folgenden Gleichungen X «s x 
Cos» m -f- y Sin. m, Y = y Cos. iii — x Sin. m Substitut 
irty man für X und ¥ Ausdrücke erhält, die ganz Ton 
denen abweichen, die Euler (Acta scient. Petrop* pro 
177g Pars U.) auf ganas verschiedenen Wegen gefunden 
hat. Die letzteren scheini^n mir dahor uniicfatig, da 
die ersten mit Sorgfalt gesucht sind. 

Für den heliocentrischen Stillstand des Planeten 
hat man die Bedingungsgleichung 

— (ftJ4.4-»«+ß«+ß5'4+)Cos4m 
— f3«+6«3+7M+ )Cos.5m-etc 
wo das Gesetz des Fortgangs deutlich ist, und woraus 

zugleich folgt, dals in der Naiur kein Stillstand mög- 
lich ist. Auf eine ähnliche Art ist hier für den Ort 
der gröXsten Gleichung o = & ^* 37' -|* . « 

^ (• 3 + 5»y + 7y> -1-) Cos. m 
•{-(ß^ +4«y +6^ H-8viH-)Cos.Äm 
+ C3y-*-5«^4-7^«+9y3+)Gos.3mH-etc. 
woraus sich mehrere interessante ^Folgerungen abieitea 
lassen. 

Bey Gelegenheit dieser Entwickelungen war es an- 
genehm, die verschiedenen Hypothesen» die man von 
Zeit zu Zeit der wahren elliptischen Bewegung substi<» 
tuiren wollte, zu untersuchen, und die Gieidättngen auf 
welche sie führen, in ähnliche Beahen zu enewickdi^ 
wdehe sofort den Fehler jeder dieser Hypothesen en- 
agiT» I . geben» 
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geben. So fand ich, um nur bejr den zwej vorzüglich« 
sten stehen lu bleiben, für die sogenannte hypoth^ 
elliptique simple, wo die gleichförmige Bewegung um 
den Bxeuapuukt statt hat, in welcliem die Sonne niciit 
ist, 

#sm— fiiSin*m -f-|i'Sin.fim^|a'Sin«3m-^ 



r 

— a i4*«Gos.tn-* i*(Cos/m^O+i*(Cos*'m-»Cos*m) 

a 

(Cos.'^m — Gos/m) wovon das Gesetz des Fort- 
gangs deutlich ist« Für die Hypothese der bisectio ez« 
centricitatis , die KeppUr vorschlug, um die ihm so un« 

wahrscheinliche veränderliche Excentricität der Erd- 
bahn die Tycho aus seinen BeobaciiCungen folgern 
wollte« zu erklären, hat man eben so 
# s m — n I Sin. •* Sin« ft m— Sin*3m*--sSin4n)'r 

4 

r 

— =1 + 1 Cos.m— 3 (Gos»sm i)-H' (CosSm— t Cos. ro) — 

4 

Endlich um die geocentrische Bewegungen zu er* 

kD'ren, sey 1 L die heliocentrische Länge des Plane- 
ten und der l^rde, a die geocentrische Lange c]<"s Pla- 
neten r, R die verkürzten Radü vectoris des Planeten 
und der Erde, so ist 
Tg-c^-l)«KSin.(l— L) 
^ 7 und Tg. (x--L)»jrSin.(l-L) 

arKCos«(llL3 

^ rCos.(l-L>i 

R 

und da beyde Gleicliuugen die Form der allgemeinen 
Gleichung i haben, so ist 

A^IsRiÜn;(l-.L)+5 (RrSin.a(l-L)+f(R)'Sin.5(l-L) + 

r r r 

^-L s= rSin« (L-i; + J «'Sin.fl (L-l) +i(0'Sin.3 C^-l) + 

R R R 

voraus folgt, dafs sich die geocentrische Lfingen durch 
einen einzigem Epicykel vollständig darstellenlassen, des* 

* sen 
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••n. Halbmesser R fpr diQ.obern imd:r fiir die uuterii' 

T ' ' • ir 

Planeten i&t, worau« aut eine sehr einfache Art der 
g^uikte Tfaeil der alten Ptolemüschea AstrOnoime'' der 
Planeten abgeleitet werden luinn« 



Im BerL Jahrb. 1315 habe ich eine Methode mitge- 
theilt» aus geocentrischen Beobachtungen die JEIemente 
einer Planetenbahn in der Voraussetzung abzuleittu, 
dafs sie ein wie iiiünet ^egea die Ecliptik geneigter 
Kreis sey. Als Zusatz zu jenem Aufsätze mag noch, fol-, 
gende Auflösung dienen, in welcher ich die Breite d^r 
Erde nicht vernachlässige, damit die Endresultate auch 
für jede andere Ebene, ausser der Ediptik dienen» 
Seyn also /i die Längen und Breiten (oder Rectas- 
censionen und Deciinationen) des iPlaneten, r, l der 
Hadius Vector und die veikuizte Distanz des Planeten/ 
von cler Sonne. Für die Erde . ^nd dieselben Grö&en 
Ih.B« B, D* In der aweyten Beobachtung bezeichne 
ich diese Gr5&eii mit einem Striche. Man suche zuerst 
die vier von allen Hypothesen unabhängigen Hülfs- 
gröisen. 

•ÄCos.(Ä^O+Tg.ATg.jj'; bsrD'. (Cos.(L<^)+Tg^Tg. B') 
€»D*Cp03»(Lr-A')-»-Tg.'/jTg. B); d»DD '(Gos. (L-^L^ 

H-Tg.ßTg.B' und überdies 
usGos« CL—A) Cos*B+Tg.^äin.B, = Cos.(L'^a') 

, Cos»Bi.+ Tg.^'Sifa,B^ 
Dann sucht man mit einem >tiUkaiuiidi angenom« 
menen l die Giöfse r aus 

r'=sa' + r5ec*>-i-^am>u^idl'ausf 

^^^^K'm'Cos.*^+ 

• ^r" — Ä'" +H''m'-Cios.»A' 
Hat man } 1^. und r gefunden^ aa jat sur Ftifr- 
fiing, wenn his^^i^vjMti is^ 

1 Ä r* 
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'•''^^ ÄÄ»y + b»+c^ +d wodurch man. wenn 
man die Rechnung wiederholt, die Grölse v 

mit aller Dc^tiiißen Schärfe bestimmen wird» 

^ Auflösung dei^lben Aufgabe unter der Voraui« 
setzungi dala die Bahn eine geeade Linie ist» 

Sey X = Py — p die Gleichung der Projection der 
Bahn in der iibene der Ecliptik, tto der Anfangspunkt 
der Coordinaten die Erde in der ersten Beobaditung 
und wo 4ie Ase der z in der Linie liegt , welche die 
Erde und die auf die Ecliptik projicirten Planeten ia 
der ersten Beobachtung verbindet. Die Gleichungen 
der projicirten Entfernungen des Planeten von der 
£rde in die auf einander folgenden Beobachtungen 
werden die Form haben 

y ai o 'fiir die erste Beobachtung 
. "x =s Ay — a fiir die zweyte 

*ic e= By — b . - dritte 

X Cj — -€ - - vierte, und man aieht leicht^ 

' dals man hat 
AsrCotg. (a^-ä), RasCotg.(A''— a); C = Cotg. (aW-a) 

a sIlSin.(A^-L)-R^Sin.(A^>L0; bs: RSinCA^CL>R^^Sin.(A^^- L^O> 

Sin. ca'-a; Sin. (i^^a) 

ccs H Sin> (V^^^L) ^R^^^in. (a^, l^^Q 
Sin. (A'"-A) 

Damis folgt fmec, ^afs die Gdordinaten des Püncts 
in welchem das -ente i die projidüte Bahn »chnei- 

diety «ind 

— p und 1» =B <i . 
luid eben so £är die dr«]r andern Durchsobiuttspuiikfe 

A-f A^f • 

{''CS b^-Bp ^ 89 b-p • 

B— f B— # 

W o C» — Cp. ' CS c— p 

HeÜki 
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' Heifit man mm (i. 2) die Zeit zwischen der erstea 
und zweyten Ber)b Dichtung und eben 60 mit den übri« 
^en Zeiten, ao ist ofi:^nb4r > r . . . 

tZZ =» und ''izi =3 

^i-t; (1.5) o'''-# (1.4) 

Substituirt man in diesen beyden Gleichungen die 
Torhergehenden Wertbe von .»% v^^^ und elimiairt 
f und Pf so erhält man. zur Bestimmung der Lage der 
piojicirten Bahn folgende zwoy sehr harmoniarha Aim 

drücke * , 

Py C.ta)(c-b)A-(i3) (c-a)B + (>4)ft>-a)C ^ 

(ift) (c-b) ^ ( 13) (c-a) + ( i4i(b- a) 
p = (i5)v'4)(C~B)a~(i2) (14) CG- A) b4- C»a)V xg)CB-- A)e 

Nennt man Tg, 1 a ist auät .. ... 

(13; (14) (C~ B) - (4ji) ( i4)(C-A) + ( 1 2j( i5)(B-A> 
Ist aber der Werth von o und p gefunden , so ha 
-)die w^tere Bestimmung der Bahn keine Schwierigkeit» 
Da: aber cKe Voraussetzung einer geraden Linie 
auch bey sehr nahen Beobachtungen nur' anu^hernd" 
wahr ist, m wird es erlaubt und sogar rortheilhatt seyn, 
euch in der analytischen Bestimuiung 4ie Abkürzongen* 
anzubringen, welche die iUcfhateng' s^ ebküne»» eh»; 
ne dem Endbretultate »eritlilAe» Kblrag zn dum. Ittti*^ 
wird daher f&r eine erste genäherte Bestimmung einer 
Konietenb»hn y wo es nur darum zu thun ist, dafs man- 
arus den ersten Beobaditungen 9. die nun gemacht hat, . 
den Kometen oaehf eimgen triibeB Tage»^ wo mm ihn * 
nicht beobachten könntet wieder ohne-'vii^ Mnke, der- 
Rechnung sowohl ak der Beobachtung selbst, auffinden 
kann, folgende Methode die man .leicht aus den For- 
meln der Theor. corponun coelestiiun &ndei& witd^ nicht 
ohne Nutzen BndoB» 

Sin. CL'WO--Tg.A" Sin^CL^'-A') 

C 
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, ^ — Tg,^/Siii.(L'-.>J und 

EssTg. 3 Sin, (A''— aO — Tg. Sin. (a'/ - a) 4.Tg.^''Sin.(Ä'-^> 
Hat man diese Hülfsgröls« .berecbpet, so findet man 
sofort die ciirtirtjen Distanzen von der Erde in der er- 
sten- nnd dritten Beobachtung aus den Gleichungeü 

A (i.a) 

<wie man aus die Neigung der Bahn wulr: den 

, K^DiOten findet, ist bekannt* 

• 'Exeinpel für die Vesta im Jahre iflo7* 

>a'a ^. «74°7^33"»-«^7S^44'«»"Ä»»y5*33'33''^ niittI.Z.Paris 
^3 ^".♦4.1137 fi4 XX 19.4a ,60 11 o |9 — — — 

LL'L"-Gi5^» 55 ,5.^^48 55 ,4f-aft5 «S »5 ,5 — — — 
^og* R. R'. R" 0,002354^ • ♦ q,o©54^ö • ♦ 0,0059670 

p 14,^786651 Tage 
- - . . . < 119,3636820 * 

... [1*4,349*035 

Log. A = 7,6537430» Log» B « 7,6808882» Log» C 7,6214048 
Log. D = 7,6756950, Log. E ^ 5,^^124727 . 
und diüicr aus den bej den. Gi^cäiungen (A) • * 
Irfßg» ^ ^i2,i«go98i« ;ltf>g. 3t<'« aiJ9M!*4§'* . 
und aqs dieacin^ bejdm- Werthen.yon Ki^^ findet nmi 
durch r.niehrei!en bekannten Methoden die Neigung der 
Bahn 7* 23' ftß" und die Lange des Knotens 90« o' i4" 
für ei^e erste. KÄherung, zwey oder drey Tage nach, 
der ersten Ersdieimmg'Kuhd' für die .fiienige Mübe» wel^t 
che dlsM l^iedbnung fdodm, so genän aU man^ nur im- 
mer erwairten konnte. 
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Aus der Höhe asweyer Sterne die Zeit; und Pol- 
höhe finden* ^ 

Von dieser Aufgabe hat zuerst Daniel Bernoulli 
(Prix de Tacad. des sciences. Paris 1752. Voh VI» pag»73) 
eine geometrische Auflösung gegeben* Kraft ( Acta 
nora Acad. Petrop* Xili) versuchte eine analytische Auf- 
lösung, aber unter der Voraussetzung gleichgültiger Hö* 
hen , eine EinschrHnkiins;, die cr,itii XIVten Bande, in 
welchem er dasselbe ihoblem wieder vornimmt, weg- 
läfst, aber dafür die Declinationen gleicii setzt oder 
nur^einen Stern annimmt* Im Berliner Jahrbuche ifita 
^ab endlich) nebst einer minder vollkommenen Auflö- 
sung van Calkoen pag. 175» der Hr. IhoL . Gatsß p» 12g 
eine andere analytische directe Auflosunrif, die, wie es 
sich von ihm erwarten liefs» alle vorhergehenden hin» 
!ter sich- zurücktiefs* . Er gesteht setfast» dala die Reeb- 
Hungen, auf welche jede directe Auflösung fuhrt, etwas 
weitläuftig sind und verspricht bey einer andern Gele- 
genheit eine viel bequemere indirecte Auflösung. Da 
mir aber diese, w^nn sie. ja bereits existirt,,xioch nicht 
bekannt geworden nt^ so. habe ich es versucht, diese 
ihdir^te Auflösung, selbst zu suchen* Nach' einigen 
Versuchen fand ich die folgende, die in Beziehung auf 
Genauigkeit und Bequemlichkeit sich zu empfehle^ 
scheint. 

p, q Poldistanz und Zenithdistanz; ^ Stunden- 
Winkel und Azimuth (beyde negativ auf der Ostseite 
des Meridians) X Y Höhe des Aequators und Rectas» 
cension der Mitte des Himmels. Für den zweyten 
Stern und die zweyte Beobachtung bezeichne ich ^diesp 
GrÖisen mit einem Striche» 

Da die Polhöhe des Orta immer beynahe bekannt 
ist, so suche man mit dem vorläufigen Werth von x die 
GtÖfsen # «' aus 

Sin.x+p+q Sin. ]c + P'^<j[ 



Sin« X Sin« p 



Cos« „ o ^ 



Cos^ 
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/«in. X + p' + q' Sin. T + p' — 



Dttn sndie man^ etwa nur in ganzen Minuten oder 
in 5 Decimalstellen die Wcrthe ran ß y aus 
Sin.^=: Sin.p ^ Sitt,^ =SinV Sin»#' 

Sin.q Sini»q' 
y«sGotg*ilCosecx, yasCotg. ^ Gosecx 

* wo — » die in Urade Ter« 
y^yf wandelte Zwi&chenzeit -we- 
lliger der Differenz der Rectaacensionen bezeichnet. 

Daraus folgt sofort für die wahre Aet^uatorhühe. 

und für die wahre Aeetaacenaionen der Mitte dea 
tiimniels« 

A-f *+i'dxÄA*+e'+i4-ydx oder für die zwejrte 
Beobachtung 

iY'ä A' + + dxÄ A' +#-*#4^ydx wo A, A' die 
Kectascensionen der Sterne» 

Die GrSlaen Y, Y' In Stemzeit yem^andeh, geben 
äi# wahren Stemzeiten, also auch die mittlem Zeiten 
Sd« Beobachtungen, d. h. die Correction der Uhr. 

Um darauf daa Bejrapiel des Hrn. Prof. Harding an- 
tewenden, ist ' 

Ist X = Sö^CS^xo" so ist 

• ap 31«» 44' 3" 34 ^«5o-i5'54",a yÄi,336^o 
#'^44 aa 57,011 ,^'«.56 «3 5,a y'e= 1,06361 woraus so- 
fort 



'(^35a 



a.40481 

in Zeit 16 13 54 ,48 ,6 43 ig ,43 

Uhr 16 0 SS ^ ^ 16 37 49 

Coitection der Uhr e« 5']^,43,;.^«» o" 6'fi9'^>48 
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Barding lind durch di« directe Methode X grö£ieff 
lim o'',i6 und die Correclion der Uhr gröEier um o'^er, 

Differenzen, die zu der gegenwärtigen Absicht ganz 
verschwinden und die man, wenn es der Mühe lohnte, 
durch eine kurze (Wiederholung der Rechnung mit 
dem neuen Werthe von X ganz wegscheffen könnte. 
Da bej dieier Wiederholang allein die Berechnung der 
Gröfsen «*' etwas beschwerliclier ist, so kann man 
die vtrbesserten auch aus den folgenden Glei« 

chungen nehmen» 

A # a A X* Cotg> $ A es A X. Cotg> ^ wo A x 

5in. X Sin. X X — X und 

«wo. # + A a, + A die verbesserten Werthe von 
« mß sindf mit denen man dann, wie oben» y und 
daraus d x» X und Y sucht. Doch wird ma&» wie ge« 
isagt, dies^ Wiederholung nie nötbig haben» wenn man 
nicht anfangs die vorläufige Polhöhe zu fehlerhaft an- 
genommen hat* 

Bemerkung* In demselben Bande des Berl. Jahr« 
bnchs i8is. erinnerte mich die vortreiSliche Abhand- 
lung des Hm* Prof* Be^d 148 an folgende zwegr 
INachrichteny die den Liebhabern der Gesckiclue ange- 
nehm seyn werden» 

Im dritten Theil der Miscelh Bendineasia schlägi 
üdeifier statt des Mauerquidranten einen gaitten Kreis 
vor, den man surfschen zwey Mauern in der Ebene des 
Meridians feststellt, mit welchem man, wie er hinzu- 
setzt» sowohl südliche als nördliche Stemhöhen nehnrien 
kannt wozu man sonst zwej Mauerquadranten nöthig 
bai^ wann man sie nicht umwenden will, was dem Be» 
obachter' beschwerlich und . dem Instniknente selbst 
nachtheilig werden kann« — Dies (wäre demnach, so 
viel mir bekanjit ist» die erste Idee von dem ganzen 
Kreise» der nachher Epoche in der beobachtenden 
Astronomie gemacht hat. In den Mem* de l'atad. 
de. Paris 1753 fast Godin diese Idee auf und sucht den 
ganzen Kreis durch einen kleinen Planspiegel zu er- 

setzenf den er auf die Ebene des Quadranten senkreclvt 

stellt 
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ftellt und gegen die Axe des Hohrs um 45* neigt, wo- 
mit man auch die nördlichen Sterne beobachten kann> 
indefs das Rohr immer gegen Süden gestellt ist» 
Dies ist wohl - die erste Idee sur Erweiterung des Ge- 
brauchs des Mauerquadranten, die Bessel am ang. Orte 
50 schon ausfuhrt. Von Wiederholung der Winkel 
spricht bekanntlich T« Mayer zuerst in 'Comment» Got- 
ting« Tom. U. Anno 

• . \ 

I 



I7fiie Methode der Circuniperidianhöhen. 

. ' • < ' * • . 

Sej Z die Summe aller 'beobachteten Zenitfadistaii- 

aetf und ü ihre Anduibl, at* a— • Z» w die'Poldistans des 

• n < ' • • • 

Gestirns und 4^ die Aeqnatorhohe. Endlieh sey C die 

mittagliche Zenithdxi&taoz» die man eigentlich suclit, so 

ist ' . ' 

log.Xos« i i » log« Cos«, ix^ 4> A a. Sin> w Si n, oder 

4Gos,*ir^^ 

• ' ff 

log.Äin. i C a log. Sin. * ^ Aa. Sin »Sin.>^ ^^ ,,^,nich 
....... .* " 4i>in. li» , 

.•■»■-• 

log. ung^S { " leg. cang« is* — Aa. -Sin; v 5ia. 4» 



Sin;*(» — 4') 

wo immer log. a = 4,3g33592 und wo A d^r nte Theil 
der Summe 4er Glieder a »in.» Stund, w ^ 

ö' chenzuerstl^*- 



Sin. i'' /^ww^^»« inCon. 
■ , • . . ' / i ' * . - de tems, ran. 

ift eine Tafel gegeben Jiat, welche seitdem in so vielen 

andern Schriften wiederholt worden ist. — Die Be- 
weise dieser Ausdriicke habe ich, um.hi^r JE^aum zu ei^ 
spare% 4aderswo ini^ettiei.lt; l|ier . ist gepug be- 

mer<* 
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merk«», dafs sie genauer »ind, ak.di« enten Glieder 

der Reilie, die man gewöhnlich zur Auflösung dieser 
Aufgabe braucht, besonders dann, wenn man auf bey- 
den Seiten des Meridians eine gleiche Aiuabi beyi^ah^ 
gleicher Höhen beobachtet haU 

Ex» 1794, März 11 in Göttingen für die Sonne .aus 
Böhnenb^rger^ bekanntem Werke. 

Vorläufiges * =s SS«* ^7' Sß'^ • » 95* 38''o, z* 
» 54° 46' 7"455f A Ä 58,9454 ohne- der 7ten Beobach- 
tung, deren Stundenwinkel 1' 54"^» erste der 

vorhergehenden Gleichungen gibt < = 54** 45^ ^Z" 
eben so die andere« Die Correctionen der Refraction 
des HalbmesserSf der Höhenparallaxe und der Verände- 
rung der Declination betragen 17' 20" also conigirte^ 
? =3 55« ft' 43" also SB** 27' 55"/ DurcÄ die gew<%n* 
liehe Methode findet man bis auf o"ä dasselbe. 

£x. Aus Base du syst» metnque*^! p. 275. 1796 iuu 
so in Dünkirchen» 

Vorläufiges ^ sp SÖ" 5?' 44''f » = 46' 39"7, 2 

Z ^, 

erste Gleichung gibt ? = 37* 10' 2o''6 woraus «it- dei^ 
Kefraction 43"4 folgt 4^ ä 38' 5?' 43'.7j Di« gewöhn- 
liche Methode gibt 38" 57' 43"75» ' ' " " . 

Der Beweis der rorhergehenden Ausdrliek» *fiQtotv 
mich »zu einer andern Auflösung der in den fteuesten. 
Zeiten so oft vorgenommenen Aufgabe. Aus der Pol- 
Mhe go ~ aK 4em Azimuthe z und der Distanz A ei4 
nes Orts der Oberfläche der Erde von einem andern^ 
des letstem Polhöhe 90— Azimuth ^ und Läpgen- 
diiferenz m zu finden« Die? gegenwärtigen Ausdrück« 
sind wenigstens dreymal bequemer, als die, welche Df^* 
Umbre und Oriani gegeben haben '*niml sie haben noch 
den Vortheilf dais sie durch sehr einfache Reihen ge- 
geben werden f die . man so weit fortsetzen kann» al* 
man will. 
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Ist näbmlicb a> b die halbe grofse und l^leine Axe 
desErdsphftcroids, i' sa* — und^-- b A ( i + SiiL^i^} 



a* 2 

so hat man für m und wenn man ms^tg. ^ Cotg^ it^t 
n ^ tg* ^ tang* ^ annimmt, 

^ ga* + i z — m Sin. z4* « m* Sin» Aa «*f m' Sin* 3 z + 

• a . . » ... * 

as — 90*4-la-l-nSin.z + n' Sin. a z + { n' Sin. 3 z + 

und für ^' hat nun log. Sin* «— ss log. Sin.— Cos. — t-^^ 

ft * ft a 

OaiCos»«— 'C©a.a z + ~ Cos. S*--} oder log. Cos»»lq 
2 3 d 



4*^ > n* n* 

log. Co«.— Cot. — (nGoa^z-f— --Gos.az + — CoiSz+) 

•wo ^ c= 0)4342943 ^A<1 wa zu noch "die eUipüftch« 
jCoirecUon» / / . 

•' JSin/5^Ck)$.z+^SÄ4' Cos. 4^,0+0 Co«.*«) ge- 
* n • * 

•etzt werden mu6. ' 

£z« 4^ n 4oV a sB SoOy A « iSooao Toi«.. gibt log. tos 

8^975<»4W> ^ » 6oft, log» AB BB g,7986oo5 

log. A ea 7,9207325, ¥ 5= 4^^ 5ö"o^ a' as 2o8* 31' sG^^i«^ 



* . , . ... . I ^ , . 
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Astronomische Beobachtungen ^uf der Kai« 
Mrl* Stemvv4rte im Jahre i8i3 angesteiit,^ 
von dem Herrn Doct. und Ritter Triesneckcr 

Hm. Pro£. und Ritter Bürg ia Wiens 

imtcrxu iQLen Jan. äQi4 oingesandu 



Beobachtete Jupiterstrahanten. Verßruterungen^ 

Igt 3* - WahreZeiu deLambre* sT^l^ 

fein gaben» 

d, 1. Jaa.£intT.IU* i7u47'35''ß - o{ i^' Streife» deutlidi 

- 47 T 

38 ^ Aiutr.IV.i5:a4 39 'I'+S ^ 

fi6 14 B 

30 — 1U*I3 5 45 T — o 37 Streifen undeutl. 

7 15 B DüQste 
StFebc» ^ X*i& 10 i5 T-i-o 3 Streifen selirdeiiiL 

— — — n.ti 33 15 T— • 15 — derlliiaheftmL 

14 — IV* 931 8T + o^a war schon ausgetn 

30 18 T geschätzter Austritt 

17«.^, I» 7*33^4 "^-fo «3 Steilen foittelni* 

sftB 

tft — . L14 59 16 B+o naNebdiweUellLBeab« 

' 15 o 5 T 

«6 - — 8 Ii T + o 13 Streif-mittliiuNehel 

fi6 B 

S^Min» IL a 47 89 T««o ai Torfibcn» DSuste 

ia*Mäx;i5 
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fein gaben 

d. 19. Marz JLitvi^aaf^B+o'Uif^ Streif, mittelnu 
19 — L g 46 44 T-f*o 7 Streif« sehr deutl. 

45 B 

— ILi4ö4aB-t-ofio — — — ^ 

60 T 

AI — Emtr.IILiSSS97 T+o 7 — — — — 

54 oB 

sß — Au&tr. 43 39 T+o 12 — — — — 

51 B ' 

6.Aprü — ILa44AsT+ofla — — — — 

17 B 

XI ^ ~ Lio j6 48 B + o 19 Daiiste.MoiidIitiht 

55 T 

13 ^ fiS fig T-l-o flo Dünste 

• . «4 5 B 
19 — ~ HL 9 13 S9 4^ Streik undeudi 

44 B 

fi6 — Eintf. IIL 9 40 3 B + o a; Dünste 

19 T 

S7 — Austr» I» 8 fi0 «6 B— e 3a 1— 1 — 

29 T 

. 4.May «i» Lio fi5 ig B-(-o 4> Streik mittelia* 

05 T 

• £o — !• 8 44 —4-0 is — — — — 

1. Jiuu ^ lU« 9 12 15 T^o fi& Streifi deutl« 

• 3* B - . * 
. Q ~ Eintr.IIL 9S5i»7B-^^A4 nakeamRaad^.^ 

47 T 

12 Alutr« I.855 23 T-«ai7 Abddam«StMi£iiii- 

37 B deutlich 
. 94* Sept. Eintr« Lt6 55 19 T«t-o 19 Oünate cweiftUu 
230ct* Aiistr« IV* 16 a3 40 T -)«2 24 StreiE. deutlidi 

55 B . ' ^ . - . . 
i2De& Eintr.iV« 17 20 35 T Streif. deutlMond« 

45 B4"S ^ ^^^^^ tuJi«* 
28 ~ ^ IL18 Sft &9 B4-Q 87 Strei£i fluttelou 
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BeobacJHetc Sonnen firm ernifs den ^isien Januar zu 

iVien igis» 

Wegen anhaltender tr&ben Witterung konnte von 

dieser Sonnenfinsternifs nichts, als das Ende beobachtet 
werden, und diels nur durch einen diirclisichtigea iNe-^ 
beJi der «ich um. diese Zeit zu zertheiien anüngt^ 
Ende um fi2U ^ 6^$ wahr. Z. Tr« 

B^olfMkMe Sternlfedeokungen durch den Mgn4m 

i8»3- Eintritt W.Zeit Austritt 

d. i8.Jan.rR ' 9U.i'39'S7B.u.T. 

IS. JuL « $ 14 *5 56 ,7 Bzweifelh* 

• 36, i^J Piotd. — — — 

r 

heobaclueter Ge$€mchmn des Jupiteri^ 

Zur Zeit dieses Gegenschein^ konnte man mehr 
nicht, als drey Beobachtungen erhalten. Der Planet 
wurde mit Orion, 68 Orion, 314 ^^aj, und 1 Sg* aus 
dem Piaxzischen Verzeichnila verglichen* 

iai5. MittI.Zeit. Sdieinb.AR*4 Scheinb.Abw.N* 
d. 24. Jan. i2Uio'3a" iö6*a8'49",o i9*57'ß7",3 — 
525 ifi 63 — 31 >6 — 59 Sie ^ 

98 — 11 5a 3^4 Äfl6 65 60» 3 5 »9 * 

Wahre Länge Breite 
4*3^58'4i^a o''4i'5i''^N. 

I 40 ,3 56 ,7 — 

— fl6 43 ,5 —4a 19 4 — 
Nach diesen Beobachtungen erfolgte der Gegen« 
des 21* ißiS» den fijsten J&nner um fia U 34' 45'' 
mittl. Zeit zu Wien, in heliocentrischer Länge 4^ 4* S' 
54",i; ^eöcentrische Breite = 0" 41' 46^,0 N; heliocen- 
triache Breite o*" S3' 69''fO 2i» Fehler der Lamkre^ 

•ckea 
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sdien Tafeln ia iielioc hän^jfi *h ^'i8; helioc Breite 



SormieiibMkmchtungcii Mar Zmt der FrüMingsnaclugleiehe. 

1815. Sclieinb Aiifst.d-0 Scheinb.Läcse d.O 

den, 17. Mar* 35^ ^ 57"f9 «ö* £9' 36", j 

I« — 357 4t35i7 — «7^99»» 

»9 — 35a 36 15 fS — 3« «8 45fO 
to — 359 30 55 i5 — fig >Ö 

fii — o fi5 27 ,1 o o S17 45 

INach diesen Beobachtoiigen ergab sich der £iiitntc 

der Sonne in das Zeichen dea T iftfg den no» Uuz 

um isD sS' 40^ miStL Zeit an Wien* 

Bmöhacht0$er G^ßmehmm des Sai^rtUm 

Der Planet wurde mit einem Stern iiu Qpk. & Grobe 
mit 50, 50, und o und mit 767 Mq. Minmtlidi aus 
dem Piaasischen Yerzeichmls Terglidicn» 

1813. Mittl.Zeit. Schemb.AR.T> Scheinb.Abw.S . 
d«.3*JuU i2Ufi4'fi9'^ ^''45'5^'^(^ 20:^*^1**4 

6 ^ it 4$ — fi948/> — ti-ai 

7 — ifi 730 — «SSft — ii67iO 

8 — in 3 »5 — fio «1 ^6 — ta 34 ,1 
5 — Ii i9 o — 15 40 ,7 — 13 la ^ 

Wahre Ijange« Breite. 

— 9 50 42 
— — 5 fi6 ,2 — — 38 yO 

— 1 o s — Sa a 

9 15 S6 38 9» fl4i9 

Ana diesen Beobaditungen begab aich der Gegen- 
schein des & iS»3» den ßten Julius um 5U 56^ 59^' mitti. 
Zeit zu Wien, mit helioc. Länge es 9« iß« ö'^9; ge- 
ocent. Breite =a 17' 33",o N; heL Breite = i5' 4^'f4 
Fehler der ila JUunkrdselim Ta£d|n in hfL Ui9g^ 4* 
in ^cL Breit« «^'^ 
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Seo^ae/itetär Gegemthein des Man^ 

Älar» wurde mit zehn Sternen sämmtlich im Schüt- 
zen aus dem Piazzischen Verzeicluuls verglichen, je- 
doch nicht täglich mit allen, sondern nur mit jenen» 
welclie für den Mars eine geeignete Abweichung hauen» 
MittKZeit« 5cheinib.AR*cf Scheinb Abw. 

28 — 12 25 3 31a 52 3 ,1 37 46 ,5 

£9 — i» fio a ^ 15 izö 43 S9 ,g 

30 w 150 3»i 58 54 >€ — 48 52,1 

31 la 957 — 4fi 20 ,d — 54 8 ,o 
I.Aug, la 44g 85 3g ,9 ^ 59 ,6 ,5 
lö.Oct. 7 3G i 517 53 7 ,6 19 26 fiö ,S 
*7 — 7 Si48 3i«48 7 i2 3ä4)4 

• Wahre Länge Breite 

— 15 »9 ?9 ^38 flo ,0 

^ 7 57 8 16 -^ 39 46 

^ ~ 4^ "5^ .9 -40 54 ,3 
i 25 7 ,6 —41 57 y3 

— 9 4 ,8 — 4a 53 >3 
^ 14 28 £7 ii 3 4 9 

»5 fl4 57 f9 «57 3? »5 
feto Beobä'chtutogen im Julius, und August zufolge 
tereignete sich die Opposition des Mars 1O13 den ^ostea 
Julius um 19U 59' aa" mittL Zeit zu Wien, jiut helio- 
centrischer Länge es 10» 70 36' 3"4; geocentr« Breite a 
6* 41/ to",a S; helioc. Br. = 10 49/ 11/^,4 Fehler 
meiner letztem Marstafeln in heliöc. Länge -f> 5^^ij in 
hei. Breite = + i",ö. 

Unter andern Sternen, welche im Monat October 
zur VergleichuDg mitgenommen wurden^ fand aich auch 
1793 Maj» welcher im gro&en Piazzischen Katalog gerft^ 
de Aufsteigung in Zeit 19U 04' 46'',o8 hat. Allein man 
hat entdeckt, dafs die Pricession desselben in gerader 
Aufsteigung daseil>«t sowohl in Ze^t als im Bogen un«. 
A8i7# . K richtig 
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richtig teyi und da£i man nichr 3^^610 und 54^^lS» son- 
dern S'*S0S$ und 5^S57 lesen niUsse. Die gerade Auf- 
steigung selbst ist bey 15^' im Fogen m grofs, ohne 

Zweifel, weil sie durch eine unrichtige Prä cession auf 
das iLpochenjahr vorwärts ^efuhret "wurde» 

Zur Zeit der Opposition Iconnte Geres nicht beol>» 

achtet werden, indem gerade damab tiübes und reg» 
nerisches Wetter eingetreten war. Ceres wurde mit n, 
37 mit 889 Maj. Z!Z b' Z^, und * im Wallfisch 
verglichen» Jedoch Yon diesem letzten Sterne, welchem 
bej Fiazti AR. asU Sof 4*'^9o m bemerken^ 

dals seine gerade Aulsteigung daselbst ungefiihr um 25^ 
iui Bogen zu grofs zu seya scheint. 

1813- IVlittl.Zeit. Scheini>.AR.^ Scheinb.Abw.S« 

,9. — 11 55 14 ^ 13 ^5 — 5Ö s6 ^ 
ao — 11 30 i23 — 1 11 ,5 — 4a 24 ,1 
aft. Ocfc» 9 5 a 347 5 40 3Ö — 55 25 ,5 
SS — 9 «47 i I >2t — 5a aß ^3 

Wahre Länge Breite 
ii»i4M5'»i">5 i5'5i'49",oS.. 
3a fl4 ,3 50 38 ,0 

19 44 ^5 4g lg ^1 

^ 9 53 i 4 »4 9 »7 ,7 
6^ 3 )ft — 4 58 



Aus hinein Schreiben Tom aiaten M&rz i8t4« 

Von unsern Beobachtungen i8»3 habe ich noch fol- 
gendes nachzutragen: 



Oppo- 
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Opposition det Uranus i8l3 beobachtet vom 

Hrn» Prof. Bürg in Wien. 



M. Z. 

den i6. May 11U57' 59"3 
ßa ~ II 35 a ,0 

24 — it S14 49 ,5 

»5 — 11 20 44 ,3 

a6 — 11 16 37 ,9 



I 



AR. cles 8 

— 126 6 ,7 

— 20 59 ,7;: 

— 16 60 Ä 



Abw. S. 

lg 58 12 ,2 

-- 57 5 ,3 
— 66 2« ,<) 
55 55 ,a 



• Mit der Schiefe der Ecliptik aj* 07' erhält 

man nach der bekannten Veibebserung in Rücksicht auf 
Aberration und iNutation 

FeliierderTaF in 



Länere des 5 
den iC«May ft36*'57'3<^>^i 
fta — 42 54 »3J: 

»4 — — 57 36 ?i 
»5 — — 35 7 )7 
ä6 — — 3a 34 »3 



Br. N. 
i4'35',o 
14 28 »'S 

14 ^4 )6 

14 25 ,6 



Länc;e 

- 20 ,7 

— 26 )0 



breite 

- i6 ,8 

- 15 ,7 

- 1» ,a 

- H ,9 

- »5 ,7 



DeT mittlere Fehler der de Lamb'r^ tlranustafeln 

(S. 3te Edition der Astronomie voti Laiande) ist daher 
in der geoc. Länge — 24"^5; geoc. Breite — 

14" ,5'» und daraus foJgt mit Zuziehung der tie Lambr^ 
Gtafeln m. Z. der <P in Wien iG May £oU ao' t5 he- 
liöc Lange des Uranus ass» 38^S4; helioc Breite 
13' 44''»^ nördl.* die erwähnten Tafeln geben die ar* 
stere um 25"2, die letztere um i3",7 zu klein. 

Nach einem Aufsatze des Herrn von Zach^ Sept« 
Heft der M. C. sollen die de Lambr, Tafeln um die 
Zeit der e ilie heliocent* Länge um y^^a zu klein» di« 
Breite um g'^B zu g^ofs geben* Der Unterschied in Be* 
zug auf den Längeafeliler rühret von einem V ersehen 
in der Berechnung der hehocentrischen Längen her, 
welche Herr v. Zach ungefähr um afi" gröfser iindet» 
als sie durch die Tafeln gegeben werden; der Unter« 
schied des Breitenfehlers liegt aber in der Vmchie« 
denheit der beobachteten Abweichungen des $ . 



Beob« 
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Seobaohtcmgen zur Langenbestimmtmg ron Zürck 

vom Hrn» Ingenieur Feer daselbst, 
mitgetheilt vom Herrn Dr. Triwiecker in Wien* 

Die Breite von Zürdi hat Herr Ingenieur Aer su 
47* fifi' sg'' bestimmt^ und die Meridiandiffefens von 

Paris aus altern Beobachtungen 24' 49" bis 50" in Zeit 
Ijefunden» Ich habe mehrere der hier angeführten Be* 
obachtungen in die Rechnung genommen» und folgen- 
de Längenreeultatet die. ich an die .Beobachtungen aü" 
•dblieCiei erhalten: 

£intr* Austr. Zeitunter- 

schied v.Paüs 

1790» d.A';« März iftV 9nt4^ 27^*6 w.Z. zi{ffi}\% 

i8.Jun.4IIR.5 >9 5i ,5 m'Z. HR. 6,56,47,15 

i7f)5«— 'a^^Ocn r V 10 15 j8 ,iw.Z. 24 43 ,d 

A794-— 51 J'^n.Anf.Gf Ii 64 7 — J, 6,22 2450,2 

^öSept. i,s£h 7 8 59 — «449,3 
a3•Spt.2^^T^ab 6 17 3 ,3 

Sr *ai7»4 — 7,»Äftß»ow.Z. 

— 2^7^* »5 — 7^?» 6>o — 24 52 ,4 

n — 29352)4 — 7i2&49>o — 

firTrab. — 3735 ,5 — 

i79ß.d. i4*März. V 8 30 18 ,3 — — «4 So ,9 

>'V^9»4»,i— — —24 49 ^ 
i797.d.a4Jun.Anf;0£ 5 27 16 ,5 — 0,49,112,5 — £4 4^ ,0 

aö'^. d^iO,— 5 aa 6 ,S nuZ, 6^^ 56,24,2111,2. 54 46 ,7 
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Fortgesetzte Beobachtungen des grofsen BLo« 
xnet^ vom Jahr igii Gegenacheiii des 
Jupiters igix und igis, des Uranus 18 la^ 
310*3 > und des Saturns im Jahre iBi3, auf 
der Sternwarte^ in Kremsmünster, vom Hnu 
G^nonicus uud Astrgüom Derffünger^ 

untenQ 13. Not. 1813 eingesandte 

Beohaehtim^en des Kometen am Kr eis ^ Mikrometer, 



*a. Stun 
denkr. Dauer 
M. Z. 

U.M.S.I M. S. 



Ivom a. 
Stnndtn 

kreis. 
U.M.S. 



Oct.20 
21 
22 

S 

5 
17 
. ■ '8 
19 

Pec. 3 

7 
8 

9 
»5 

^4 
20 

■ Ii 

I 



750 48,6 

7 321,4 
65722,0 

7i>59,4 

75229,4 
6 f) 12,6 

55815»! 
5 59 32>6 
.^57 48,0 
^> 58 15)4 
553 

530 3>3 

5 i6p8,5 

6 4 6>5 

55f^54»5 

55^>»9>7 
63540,1 

545^5,8 



-l-»47»5;7 58 5'»>4 — i 33>o 
—040,0 7 5 7»<^»M-<^37>P 



Ibeob* schein- 
^wv^^M. .achtete bire 
g Aufst.lAbw.N 

2475625 



yergU 
Sterne 



4,0 
0,5 



3 je 47 29,7 



—3 11»« 
—2 

7»5 

—247,0 

+ 239,0 
+2 15,0 
- 052,0 
+055,0 
—149,0 
-1-2 35.0 
+227,0 

+ i5'>>5 
+1 12,0 

-hl 48»5 

-f-l 20,0 



7 7 5,0 

Ö i43»3 

7 *7»5 
72827,2 



4-255,0 

t » 47'« 
+ »55»o 
- 15^0 



724 19,41+ 1 57,0 



8 249,4 



+ 251,0 
+ 2 16,0 

6 1329.1 +054,0 

6235-5'^; — a 5»o 
55a^^^,5:+-Mo»o 

7 «53,9 
55732,0 

5 27 47,5 



511 4,b 
51829,2 

55* 3,5 



—Ä 1,0; 5 57 43.2 
+ 1 2,0,64542,6 

—154,0 62759,8 
7l.553aöt5 +059,0161050,01—251,0 



+ 1 54,0 

— 223,0 

+ o5^>>5 
+ 1 5o»o 

— 152,0 

+ »3ö»o 
+ ' 57,0 
+ 1 5*,o 

— 2 7,0 

— »30,0 



249 3254 
251 523'^ 

2"5 »5 15 

269 25 25 

270 42 30 

«75 85 

285 514 
2854<"^5^ 
2803530 
288 5a 16 

^5515 

2955918 

290 ^ : 10 

29O 9 4 

298412^5 

299 13 ^5 
501 1540 

301 47 15 

304 52 »5 
511642 21 

307 74^f 

3093135 

31» 1725 
51148*1 



41 234 ^ 

40345» 
394244 
32 54'f 
301922 

28 »946 
2633 18 

17 92t 

163525 

»55617 
14 »30 

1049 4 

83258 
8 241 

65343 
65627 

687 

457 5 
4 3^ 5 
255*4 
137 8 
12837 

01750 
sadl. 
o s 10 

«44^ 



8oHcrk, 

134 2 

426 — 

572 

409 — 

18 Adh 
2 Sap;« 
22 AdL 

i&j. 
177 — 

216 — 



259i — 
265 — 

272 — 

26 - 

l — 



*) S, aseronoiti. Jabrb. 181O Seite 177, 

**} Herr DerffLinger bat jeden Abcnd^ den KomtCMi neliieremal 
mit dem Stern am Kreit - Mikrometer paaeiren Uaaen uud 

d^irflus 
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Gegcmchdin da lupiters^ den z'^sten Dec^ ^Ö^U äe/n 

Der Planet wurde mit Propus vergl. dessen scheinb. 
ger. Aufer. d. co. Dec. 88« lo' 35^5 uad JN. Abw. ^13* 
1^' 57^ (i war» nadi G. d. T. i^;^ 



2it Culm. 
.iii.*Z. 
U. S. 

^2 43 v58,7 
12 ift £4^6 



heobach« 
g Aii&t. 

9- 44 45 
91 43 54 



wahre 
Abw. N. 
G. M. S. 
ä3 ifl 37 
14 18 



Unters eil. d. rf« 

hnrnhr, Taf. in 

gAufst. Abw. 



u 49 49, i 1 90. 59 41 1 «5 15 Si 1+ ^Of5 



+ 6,9 



Deci 13 

Mittlere Verb» — iö'',4| - 5",g 

iDiese Verb» bey der au« diesen Tafeln für den 
dSsten olT o'; o*' hergeleiteten ger« Aufst. und Abw* 
angebracht , gab mit der Schiefe der Ecliptik 23" 27' 
4i'' die Länge 2; 3Z. i« und Breite la' 32" S. 

V. Taicin gaben 0 gZ. 47' 53^5 also Abst. 2|, von 
der ^ a?' is'^ Nach der d4$tündigen Beweg. O 61^ 7^^5 
des % 8' 9">5 also relativen 69' *i7",S wurden jene ft?' 
18'' in 9 St. 27' £4", $2 zuriick gelegt» Demnach erfolg- 
te die <P 4 O den 25stcn Decemb. nU 27' g4''2 M. Z. 2^ 
beobachtete Länge war alsdann 3^» 12' 00" und S« 
Breite ag'SS* . Untersch« der Tafeln in der heU Län« 
ge — i6'',« Breit« 7- S^t^i in der geoc* Länge — i4"i7 
Breite — j'^g. ' . ' 

Qegeuscjk^in des Uranus^ den \xten May igiSU 

5 wurde bis zum la. May mit > Becher vergl. Aus 
Piam's Catalog in B^de^'s £rläute(rung xum Gebrauch 

seiner 



» . • * 

dmat cli« gfr, AuAc, und Abw* dei Xomettn baceclmet» 

die Anzahl s^fniDtU b.eob«c1ituxigiin btUuft licH auf gSV i^h 

liaDii gber des «ingetdirlliikttn Raiuns wegen» Von jeden ' 

Aboid nur eine Beobachtung heneuen» ^ 
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•einer Jahrbiiclier* De& Sterns, scheinb. ger. Au£it* am 
ifiten May 168° 51' 7'^9» Abw. 17« 45'7"a 

Ferner am i6ten May mit No. 5588 oA^ 9 £s nach 
Fiazzi, Catal. (S. Bodts Ausgabe desselben) da dessea 
scheinb* ger,, Aufst» 027"* 34/' i3'|,7 u.. S< Ahw, 17« «7' 

beobachtete Untersch. von de 



May 8 

5 
8 

9 
I« 

la 

16 



Culm. S 

Z. 

1» 30 

12 10 21,6 

ta 6 i5,c 

u 58 3iO 

65 57>i 
11 41 fig^i 



fr. Aufst. 

fiö9 fl5 17 
229 fio 15 



Abvv", S. 
G. M. S. 

i7 5&49 
17 64 fl9 



229 la ft7ji7 52 31 

•^9 9 45 '^7 7 
229 4 43 j 17 60. 4» 
229. 2 13 17 60 6 
Ö28 5» 9I «7 47 3a 



Lftrnb, Tafeln in 



g. Aufst« 



Abw. 



+ VS6 
H- 8 



- S4'%7 

^ 22 |8I4» 10 ,0 

- 13 »3 - 4 »ö 
A7 >7 + 4 »Ö 
20 i5 0,0 

- 14 ,3'4 ö ,8 



Mit Hiawegl. d. sersteren: MttlVerb. 1+ i6",5j - 5'»»*^ 
Diese Verb, bey der Beobacht» vom 11. May aus 
den de Lambr. Tafeln hergeleiteten ger., Aufst* und 
Abw« angebracht^ gaben nebst aer Schiefe 23'' 27' 4i''6, 
ti geoc N. Breite ig' 4"^ und Lange 7Z 25' nach 
1^. TafL O iZ 21* i' 56" Abstand Ä von der 24' 
38'S der 0 ft4stündigeh Bewegung 57' 62''/3 des § ^ 2' 
5i'',o also relatWe 60' a3''3. Daher wurden jene 24' 
58" in 9 St. £3' 43" aurbckgelegt, und die ^ £ O er* 
folgte den liten May 2(U 21' 4^" 2. und es war ge- 
ocent. Länge S 7Z ai* 24' 35% Bn 18' 4"». Die Tafeln 
gaben in geoc. Länge — i3",6 Br. — 8",9, in heiiocent. 
Länge — 12'^^ Bn — VS4. 

Gegentcheifi des Jupiters mm i^ten Jan^ i8'3* 

^ wurde mit J5 T verglichen. Nach Fiaizis Ver- 
zeich, in Bodes Erläuterung zum Gebrauch etc. ist den 
a4sten Jan. dessen scheinb« ger. Aufst. 26* 4' 40'^^ u. 

Abw» 19« 53' «a'Si 



f) Mit Huraneglsf ftmg <kr 



▼am gtcn May. 
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Gulm. 4 

M. Z. 
U. M. S. 
JaiL 19^2 ?a 48,8 

CO|l2 2a if),/j 



wahre beobacht* 



Abw. 
G. M. S. 

10 /|7 3 
19 49 Cf) 
19 57 27 



Lanihr^ Ta- 
feln in 
Abw. 



g.Aufst« 

+ Ii ,6 



+ 5",4 
— 8 ,9 



ge. Aüfst. 
(j. M. S. 
1C7 946 

25 ^ 55,71 'O »eho 59 30I+ 16 ,81- II ,» 
»allt b^y der ger. Aulit der au und bey der Ab- 
weich. der lüe üntersch. weg, $0 ergiebt sich im Mit- 
tel der Verb, jener — ia",9 und dieser + i.,6; Diese 
Verbesserungen habe ich bey der für den 24 J,in. se- 
fundenen ger. Aufsr. und Abw. angebracht, uud hier- 
aus mit der Schiefe 23" 07/ 42^/2 berechnet. Lance des 
2;^Z 5p 58' 5,- Breite 4«'* 58' N. ». -Z. neueste O ta- 
lein geben O loZ 4' 41' also AbsUnd * vor der 9 

1* iL?"* ^' ^* 24stündig. Beweg. 2t g' 14' ,5 

Q 60* 59".« also relative 69' i5'<,7. die in 14 St. 43' 50" 
zurückgelegt wenlea. Die Zeit der berechneten Oer- 
ter den assten Jan. laU io< a5«,a foiglich # 3». O d. 
«5- Jan. a.U «6' 46" M. Z. dann war Unge 4 4Z 40 3/ 
55" Br. 4i< 5^/. Die Z«w*. Taf. geben in geac. 
A^nge + i5",o B,-. _ jj//^ beÜQc. Länge + la'-'.a 
Jpr. — 6',^. 

Gegenschein dee Uranus den iGten May 1013^ 

C P% »it » ni verglichen. IN ach der 

^- q. T. igij war de^ 16. Maj dessen sch^inb. ger- 
Autst 2400 17 35 /,5 und Abw. ißo 57/ 4g//,4 s. IVübe 

wuterungen erlaubicn nur folgende d Beobachtungen 

u es ■ o 

wahre beobachte il^ Lamh, Ta« 



Culm 5 

M. Z 

May i6Li 57 44,, 
^81 n 3 ö*>4 



ge. Aufst. 
G. M. Ö. 



Abw. S. 

Ge Me S. 

19 I 4a 
»8 54 49 



t3* 



fein in 
Aufst.| Abw. 



,81 -h 7 ,4 



^3S 4« i9 
S33 10 50 

Mittlere Verb (4- 7'/,q 
Diese Verb, bey der Beobaclitung am i6ten May an- 
gebracht und mit der Schiefe ss« *7' 45'^ (aus der a 

d. 



Digitized by Google 



^ Beobachtungen . mä Nachrichten^ 153 

d. 1813) gab geoc. Länge t 7Z 57' 123/ ^ 
Tafc 0 iZ «5* 56' 51'' aho Anstand g von der <? 20' 
32'', die a/jslünd. JUeweg 6 fand ich — c' 3o''j3 der O 
57' 4^'^4 also relative 60' i2",7. Damit ergab sich <? g 
O den i6, May äoU 9' 2" M. Z. Länge des $ 7Z 05« 
46/ 92'^ Br. i4< fl9'/,o Pie Tafeln gehen in geoe- 
— ig'Oi, ßr, — in helipu — if^o, und n' 

Gegenseäein des Smurn» den gte» Juk 18^ 3* 

T> wurde mit J "1 und • ^ verglichen, deren Siel- 
hmg xiach d* d. T. 1813 war. Den d^July l Ol scheinb. 
ger. Außt £57'' ^9' 55"4 Abw. ßß» 4' ii",6 S . ♦ • » $ 
ger* Auf&t. 285' 3a"»5 Abw. ai' 59' 59'',! 

wahre daLami/Ts^ 



Culm. B 

M. Z. 
U M. S. 
Ji;il6!i2 II 5 
^ 7 12 7 36,6 

1-41*» 57 65*o 



£;e. Aufst. 
'G. M. 8 
^87 29 48 
287 ß5 7 
?87 20 
28^ 5» aö 



Ab.S 

M. S. 

220 



gAfs. 



fein in 
Abw* 



4- 



11 aG|35"^5 

11 47 ,4 

32U6 ,7 

16 7134 i9 



- 3'^2 Abr.— 14^'4 

+1^ i7 Nut.4,ia ,5 

4- 4 >i jNut, 

•^ 4 v*^, j i. Abwnhl^d- 



Mittl. Verb, ^3VS9|- 4- 5! 

Diese Verb, aus den fLir den 7. Jul* nacfe den Ta-» 
!e\n berechneten Oertcriv des h angebracht » nebst der 
Schiefe nach G d. 23' 27' 45'%^ gab Länge T? 9Z 160 
5' flS" und Br^ 17' 41^ . • . Q 3Z i5* 19' 5o^ . . also 
Abstand h vom <P 45' 58" • • . 24stünd. Beweg. T? — 4' 
*5",9 <^ 57* »i''»5 aho relariv 61' 37'S4r daher wurden 
45' .^8" in *7SJC 46' 29'' zurückgelegt. Daher traf die 
£ I> O ein, den 8 JuK 5U 54' 6'' JM(. Z. Dann war; 
Länge des B gZ. 16^ a' la'' und Breite 17' Sy'^o S. die 
Tafeln gaben in geoc. Länge + 3o''7 in lieUoc, 27^^,6, 
in geoQ. Breite — Q^\z helio^ — j^^^ 



Boy- 
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Beytrag zur geographisclien Ortsbestimmung 
\oiii Port Jakson in Neusüdwallis ^) auf Neu^ 
hoUaady vom Hrn. Prof. Oltmanns^ aus. 

Wittmund. 

umeim lottü. May ^t^^ 



* Ew. — übersende ich hieibey einea kleinen Beytrag zur 
Geographie der gröisten Insel im c^üdmeer, welchen ich 
«US dent für verloren gehaltenen Papieren des unglück- 
lichen MaUupinm gesogen habe* Sie werden aus die« 
ser kleinen Skizze abnehmen künncn, mit welcher Sorg- 
falt der uaverf^lfuchliche Seefahrer beobachtet hat, und 
dafs die Bekanntmachung dieser Masse von nautischen 
und astronomischen Schäznen gewils sehr wunschens« 
Werth seyn müsse. Ich habe mich der Reduction aller 
Beobachtungen von neuem, untei zogen, und beschäftige 
mich gerade damit» sie zu einem vollständigeren Gan- 
zen zu ordnen» werde mir indessen ein Vergnügen dar- 
aus machen, Ihnen von ^eit au Zeit Auszuge daron 
für Ihr Jahrbuch zu senden. 

Motnspina beobachtete die Sonnenfinsternirs vom 
Ilten Marz 1793 auf dein Meere, am Bord der Freihat- 
te DescubierU» der X>lähe von Port Jaiu^on auf iNeu- 
holland: 

Zufolge einer, vorläufig angestellten Berechnung» 
sollte diese Finsternifs um 3 Clir 53' Nachmittags aiiiaa- 
gen. Die Sextanten wurden zu ihrer Beobachtung in 
BereiUcbaft geseut, und der Parallelismus ihrer 6piegel, 

* durch 

• ^ Siehe Asuronom« J«hxh« £ar 1^16» p« i6a. 
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durch wiederholte Melsungen des 0.1>urchme$s.^rt» ge« 
prüft. Dünne Wolken bedeckten zWar die Sonne einige 

Minuten TOr Anfang der Finsternils; doch war man so 
glücklich > den Eintritt des Mondes um ii Uhr 2-3;' rA'i 
am Chronometer» oder um 53' 57">4: wahrer Zeit 
beobachten 9 un^ man glaubte Yersichern zu können, 
dals diese Angabe keine 10'^ yon der Wahrheit abwei«» 
che. Die Sonne trat jetzt für eine Viertelstynde hin- 
ter Wolken, aber um 4tJhr 15' klärte sich der Himmel 
auf, und man hng an^ die Sehnen des erleuciiteten 
Theils der Sonne zu messen» weit diese sich genauer 
als die Hörner- Abstände beobachten lassen* Um 4Uhr 
40' wurden mehrere Q Höhen für den Stand der Uhr 
genommen J man fuhr damit fort bis um 5 Uhr 30', wo 
die Sonne den ersten ^ertical durchschnitt.. De^s 
Ende der Finsterniis wurde» so genau es zu verlangen 
war, um lU ftS' 50'' am Chronometer etwa um 5^ 64' 
4t'%g W. Z. beoba<^tet, und damit nichts vernachläs- 
sigt wurde, was zur genauen Beobachtung dieses Phä- 
nomens bejtragen möchte; so wurde der Verticaldurch- 
messer der Sonne nochmals gemessen , welciies um so 
erforderlicher war, weil dieselbe zur Zeit des } Aus- 
tritts nur drey Grad hoch stand. 

Die Descubirta war, den nautischen Beobachtungen 
zufolge, in 540 \j' 45 Süd!. Breite um o' 6' 50'.' Östlich 
vom Port Jaksojp, als die Jbiustermis aniing, und in 34^; 
S2o' südL Breite, und o<> 16^ 30^' östlich von diesem Ha« 
fen, als sie endete. Hiernadi sind denn auch die Zeit«. 
Angaben der Uhr verbessert worden. 

Die Beobachtungen selbst sin4 nun folgende: 
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WahreZeit Sehnen cL erIeucht.Theik 



14 »5 4 »3 

19 56 

s4 42 

«5.58 

37 



53 50 
39 5» 
43 54 

46 LI 

48 >7 

49 4» 

52 17 

67 31 

5 ' 24 
s 36 

4 >3 

16 43 

17 53 

»9 37 
55 46 
39 30 



xuch Malaspina jiach ' 

Mspinosu 

Anfang der j 
Finsterii. 



4i 

46 

47 



21 

3 
7 

48 

50 44 
M 41 «8 



Ende 



»7 

17 



o 
10 
o 



Sl 

10 

8 
7 

l 

5 
4 



o 
o 

£0 

10 

So 

50 
40 
9.0 

7 o 



II 
II 

»7 

20 

SS 
«5 



so 

30 

50 
10 
20 

10 

4o 

So 



ß3 3'^ 

05 o S 

^ - 1. 19' IC 

- - I 18 3< 



29 50 



Iner- 

Üb- 

*7 ^ I stän* 

^5 3^ de 



Der Veiticaldurchmesser der Sonne wurde > wie 
folgt, vor der Finstemirs 52' x*'^ zur Zeit des Endet 

aber 3o' 15" gehmden. Der Barometer stand wahrend 

den Beobacbtungen auf 73 ^ und der, .Theraioinetei: 
auf 7o°,5* 

Don 



Digitized by Google 



Beobachtungen und Nacbr Übten. 1^7 



Don Juan Tiscar hat diese Hasternüi nach den 
bleuen BitVirschen Mondstafeln berechnetf und aus dem 
Anfange, die wahre -Zeit der Confunction auf 4 Uhr 5^ 

3" die Länge der Descubieita auf 13** 09' 7'' westlich 
von Cadix, oder auch 56' 25" ostl. von Paris be- 

stimmt» Port Jak&on wurde also 9 8t. 53' 57^t7 <>&(lich 
Ton dieser Stadt .gelegt werden müssen. 

Ich kabe die Rechnung W'iederholt> und folgende 
Resultate (aus dem beobachteten Anfange) gezogen: 

Mitll» Zeit der d am Bord r= 4U i5' x2''',3 
dieselbe au Paris nach den Tafeln ssig 16 34 »3 

westliche Länge s x4 3 dft 
Seitliche Länge 9 56 58 )0 
'tänge von Port Jakson = 9 56 10 ,7 
Das Ende scheint viel zu früh beobachtet worden 
zu seyn« Jch habe mich, wie Tiscar Llols an den Ar»» 
fang gehalten, weil die Beobachter selbst den grölsteii 
Werth darauf setzen« Meine Rechftungs- Elemente wa-^ 
ren folgende, für iß^ 15' 50" M. Z, zu Paiis: Länge 
der Ö = II* 9' 5i",8> Halbmesser 16' 4^^,42, stündl. 
Bewegung cp^^sß, Länge des 2) ss xi^ fia» 9' a6'',7i 
Süd. Breite 3^' 34^^4 Aeq. Parallaxe 1* 0' i8'^8> stünde 
Bewegung 36' 49''5345 f»ir die folgende Stunde — o",66, 
»tundl. Zunahme der Breite = 3' 22",58- 

Für die Länge wurden noch folgende Beobachtung 
^en angestellt: 

1795, afiMarz 15U 45^110'/ W.Z.Eintritt d. zWeytenJupit»Ti«J>. 
8 April 16 11 51 W. ^ Eintritt, d« ersten . • . • 

^alaspina findet die Länge aus der ersten Beob-* 
Ächtung 9St. 55' flö", und aus der iweyten 9 St» 5S' *4'' 
ostl. von Päris» 

Da ich den Tafelfehler für den zvröytexk lÜrabüntetli 
eus Mangel äh gtaauta Beobachtungen » nicht mit Si« 
• cherheit ausmitteln kannte; so habe ich cinstweileil 
nur den Eintritt des ersten Jupiters- Mondes in Rech» 
Bungen genommen, der» nach de Lambrdt Tafeln Uta 
6 Uhr 16^ x^* W« Zeit zu Paris gesehen werden ist 
Ziehen wir diese Zeit Ton der 9 zu Port lakson beob- 

achte- 



t 
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achteten» ab; so erhalten wir die Läagl» dieses Hafens 
9** 55' 34"f welche man indefs auf 9 St. 55' 4^",a sez* 

zen kann, weil die Tafeln den Eintritt tim so viel zu 
spät angezeigt haben. Man beobachtete nehmiich die 
Immersion des ersten Satelliten: 

ztt Greenwich am sgsten März üm 517 t^^^i^^^ M. 2. 
ebendaselbst am i4ten April um 13 55 10 ,3 ~ 
zu Paris am ^äisten April um 15 56 33 ,7 — 

Verbesserung — o",« 
— — — — tß ,6 

Verbesserung der L^ml^ naschen TaFIn. iniMittel — 8%2 
Wir haben also die Länge vom Port Jalison aus der 
OFinsternifs gSu $6* lo'^^f 
aus dem Eintritt^ c i , ^ 

des ersten * Satelliten Jl 9^^ ^ 4^ 

im Mittel ss gSt. 65^ 56''>s" 

gefunden. 

Malaspina bemerkt 2ugleicb^ dafs ^on sein^ Stern« 
Warte ausgesehen» der Ort, wo Capitain Dawcs beobach- 
tete, N. 66* 9.0* WestL gelegen und zwanzig Bogen 
Secunden davon entfernt gewesen. Capitain Tench's 
Bericht zufolge war jener ^eobachtungsort in 35' 5a' 
So''» S.. Breite und 151« 16' 30'' östliche Länge Von 
Creenwich oder 55' 45^' von Paris, welches mit Ma* 
laspina's Bestimmung gut zusammentnlTr. 

Die Breite vom Port Jakson wurde aus der, in Pa- 
ramatu beobachteten geschlossen » und wie wir gleich 
sehen werden, 33^ 5t' £3'' gefunden» die ta Paramatu 
gemachten Beobachtungen waren nehmlich folgende? 

Am 5ten April 1793. Sonnenhöhen mit einem Statte 
clißschea Sextanten und künstlichem Horizonte gemes- 
sen. Eine sehr genaue Beobachtung. 
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W. Zeit 



Ü 

o 

ü 



dppl . Höh. d. [ Mittagsh öh . 



49* fii^ 


55" 




7 




9 


fi2 


10 



o 

4 50 42 

6 o l 39 45 

901 57 30^ 

im Mittel ! 49<» Q?^' 5" 
Ualbmessei* Ö , Refraet. und FaralL + i5' »8" 

Nördl. Abw» der <=> ±s 6» 34^ 34'^ 

Aecjuatorshühe 5&* 11' 57^Südl.Brei* 

te 35*» 48' 

Malaspina findet V wenige!^. 
O höhen zur Längenbestinrnmng. Paramatta lam iiteu 
April 1793 



Zeit am 
Thermom. 



öö 37 
58 o 



Höbe d-imt. 
Q Handes. 



Ulirgeg.W. 
Z. zurück. 



53 
50 



fi4* se- 55' 

ftS 50 45 

Uhr gegen wahrer Zeit zurück 4St, 41' 5^" 

Für demselben Augenblick war aber die Uhr gegeA 
die mittlere Zeit in Sidnej Cove (Port Jakson) 43^ 
ii^^ xutiick) wörans denn folgt, dafs Paramalta tg'45^ 
westlich von Sidney Gore Hegen müsse^ 

Diese 19' 45'' betragen auf dem vom Port Jakson 
lö' 50" im Bogen, und da nun der HaFen, von Para-» 
matta aufgesehen^ O ift* liegt» ao Wird die Breite des« 
aelben 53* 5^' «5" «eym 

Co Hins *) bemerkt, dafs Mala spinn in Sidney Cove 
ein Observatorium errichtet habe, und dessen Lage zu 
33* 51' «8" südl. Breite und i5i* lö' 8" östi. Länge von 
Greenwich bestimmt hat* Das englische!^ Ton Dornas 
früher erriditete^ lag unter 33^ 5 2' 30''» S. Breite und 
l5i* 19' 30" Östl. Länge» Man sieht aber aus Mataspi^ 
na's Original -Beobachtungen» dals diese Positionen sich 
a[uf Port Jakson beziehen* 



^) Ziamtrmann. Aastralictt p* 6l8* 



1 • » 
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Ideen zur I^erturbatiokis Hechnimg nach 
Kßppltr^ vom Hrn. J. W. ffaff^ Prof, am 
Re^- Institute zu Nürnberg. 

im May 1814 «ingtiandc *)• 

§.i.!Eiimge allgein«!n^ Pcrtitrbationfti-Gesetee aufeusu«* 

chen , die zuai eigentlich vom Caltul entlehnt, doch 
in einer unabliängigen, für sich seihst bestehenden Ge- 
stalt» gleichsam als empirische Gesetze erscheinen könn* 
ten» sdiien mir ein Uateffnehmenf dafs im allgemeüieh 
nicht verwerflidi» dvcfa von manchen Seiten etwas An* 
asiehendes darbieten könnte. 

Nämlich diese Ansichten konnten in Beziehung 
treten » oder in Verbindung gesetzt werden mit den 
Distanzen Gesetzen» oder der Vertheiluiig der Planeten^ 
oder' der, Himmelskörper im Welträume« Ohne Ztrei«> 
fei ist, seit Kepplmr mit so gewaltiger Innigkeit sich die* 
sen Untersuchungen hingab, ausser der physischen Con-* 
stitution, Wühl kein Gegenstand, (wenn die rechnende 
Untersuchungen der Details auiigenommen werden) der 
das Allgemeine der t^Ianetenwelt näher, berührte, als 
eben diese Untersuchung über die Vertheilung. Wenn 
diese Vertheilung der Planeten einen Emfluls auf die 
Störungen nach allgemeinen Gesetzen aufsein würde^ 
SO wiM'e eben dadurch die Bedeutung derselben zu grü« 
Iserer Wichtigkeit gelangt» 

fetner . 

*) Oiar ist cUs FomUmiK eiaiM im utr. jfshrb. Idr 1814. S. 109. 
lu. t vom H«m Vcvf« v^iioamisiidiii Auf$«Kxes. 
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• * • l**ierner hätten solche« Pertiirbationsgesötze darum 
fein Interesse, weil die Mondenwelt hier als Ganzes er- 
scheint in der Wechselwirkung ihrer Glieder: wahrend 
die Astronomie nur mit einzelnen gewöhnlich zu thtin 
hat: Sie ist gleichsam die höhere Astronoinie, die auf 
den Datis der beobachtenden sich griindeü, und ihren 
Gesetzen nhrsische Gestalt zu geben traciitet. 

Endlich waren die Bewegungen und Fortschritte 
-vvelcho in diesen Theiien der Astronomie seit ihter 
Gründung uns vor Augen liegen wenigstens ein An- 
reiz zu einem Versuch, ob nicht in dem Gang und den 
Forinon des C?j1(uU, wie er sich fori entwickelt hat, 
eine c^pur, Audcutung, oder Art einer solchen Gesetz- 
mäCsigkeit lieg6« (wie sie in den KepplersiAien Gesetzen 
für die unperturbirte Welt liege); eine Anreizung je- 
ne Formen des Caiculs selbst näher zu untersuchen, 
Umzuwandeln etwa auf irgend eine Weise zu verbin- 
den^ um dem Zwecke sich zu rinhorn. Dafs aber die- 
ser Theii der Astronomie entschiedene Fortschritte ge* 
macht f dies erkennt man auch blofs daraus , daCi la 
Lande ehemals ein Jahrlang in fieziiehung auf deh HaU 
ife/'schen Kometen rechnete. 

§.12. Inzwischen erhielt ich (durch Güte, für die 
ich nochmals hier meinen Dank abstatte) die Abhandlün« 
gen LagroHg^s i^ber die Unveränd'erlichkeit der Plane«* 
ten «-Achsen in den M^nioires de Tlnstitüt* Den An-* 
fang eines Auszuges findet inaa in der Monatlichen 
Correspondenz. Ich fand ausser dem Hauptsatz dem sie 
bestimmt ist-, die PerturbatiOns-^ Gleichungen vom er- 
sten Grade in einer ganz neuen Form. Die Gleichun- 
gen Tom z^eyten Grade lind die Endlichen, hatte ich 
schon im ersten Aufsatze (Jahrb. iSi4) meinem Ge- 
brauch als untauglich verworfen. Die Ableitung dieser 
Gheichungen aus den bisher bekannten, habe ich in der 
Monatlichen Correspondenz angefangen zu entwickeln, 
später fand ich, dafs Ihre Form sich wahrscheinlich 
noch mehr vereinfachen, auch meinem Nebenzwecke 
gemaCs (yojqi dem in diesem und dem rorhergehenden 
1817* Ii . Auf- 
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Aufsatz die Rede ist, und künftig nodi «eyn wird) viel« 
leidit sjicli umgestalten liefsen* 

§. 3, Wie ich eben angeführt, ist die LagrangestHie 

Abhandlung dem Satze gewidmet, dafs die grofsen 
Aciisen -der Pianelenwelt unveränderlich sind, (d. h. 
nur periodischen Störangen unterworfen) in Beziehung 
auf <lie Störungen^, wenn man uns unerlässUch 

nothw«ndige — Entwicklung derselben bis auf die swey- 
ten Potenzen der IMassen fortsetzt. (Leider zeiiien sich 
die Spuren unserer höchst beschränkten Kenntnüs vor- 
züglich auch darin> dafs wir wie in den meisten Thei- 
len der Mathematik nur tlurch Annäherung zum Ziele 
komfiien). Wäre Jer Satz all^t mein «uch für die noch 
iii€iit entwickelten Glieder erwiesen, so wäre er ei- 
ner der richtigsten für unsern Zwecl^, indem er lautete: 
■die .Vertheilung de-r Kiirper des Sonnensy- 
stems nach Massen, Lagen^ Distanzen .hat 
durchaus keinen £in(lufs auf die Erkaltung des Sjstemt 
nach .'seinen mittlem Entfernungen, sofern es als eui 
wechs eis weise auf einander wirkendes Ganzes hetrach- 
tet wird; oder diese Vertheilung ist für Störungen 
ganz ^leichgiihi^; oder jedes andere System würde 
'eben, .so gut bestehen; oder alle Planetensysteme^ wel- 
' che -die Natur hervorgebracht bestehen. (Die bekannte 
Einschränkung der lacoimnensurabilität der mittlem 
Bewegungen mag gelten oder uiclit). Dieser Satz oder 
sein Gegenlheil hat nun mancherley Interesse für den 
Physiker oder den Astronomen, der sich mif ähnlichen 
TJntersudiungen beschäftigt. Man sieht aber auf der 
andern Seite, dafs di es er «Satz nur eine scheinbare 
Wurde hat; denn wenn eine periodische Störung von 
ungeheurer Periode bestehend die mittlere Entfernung 
ändernd, während dieser Zeit dem Verfall oder die 
Formänderung des Systems bewirken würde» so wäre 
es o£Fenbar ganz gleichgültig, ob diels durch eine Se- 
culare oder eine periodische gesciiehen wäre, wel- 
che Anmerkung um so wichtiger erscheint da die in 
dieser Sphäre beschäitigtea Astronomen^ man weils 
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nicht aus welchem Instinct oder Vore^efühl die soge- 
nannten (vorhandenen) .Sociilargleicliungen selbüt für 
pericdiiche von unabschbarei' Länge zu halten eewohnt 
•Ind. — Dies alles fiihrte. ich an, um der' Untersu-» 
chung den freyen Lauf noch zu lassen, ob die^Verthei- 
lung der Planetenwelt nicht mit ihrer Wechselwirkung 
(ia dea Störungen) irgend wo zusammenhänge. 

§• 4* ^ach diesem komme ich nun zu der neuen 
Form der Gleichungen, selbst und werde nun zeigen^ 
dafs dies eine Form giebt, welche nicht nur meinem g. i 
angegebenen Zwecke naher zusagt und sich anzwini^t 
sondern auch asuononnsch brauchbar und widuig ist. 

£s Seyen daher y die Coordinaten eines Plane- 
ten in seiner elliptischen Bahn; x'^ j' für einen 6 tü- 
renden, r, r' die lladii vectores, dio Distanz der 
beyden Tlanetea, F, H, K, L, IVI, N. , Cueiticienten, so 
lalit sich nach Lagrange zeigen , dafs die Störungsglei- 
cfiungen des ersten Grads für den Knoten, und für 
die Neigung die Form annehmen 

in welcher die Goefficienten F, H u. s. m Hofs von 
den Elementen der beyden Planeten in Beziehun- auf 
ihre Lage abhängen, demnach als Constante, oder (im 
gewissen Sinne wenn man will) als empirisch gegeben, 
angesehen werden könne» (Dem Factor, welcher Ton 
der Masse des störenden, und der mittlem Bewegung 
des gestörten abhängt, habe ich weggelassen, als vou 
selbst yerstatidlich). 

§. Ueber die Goefficienten F, H, K, L Uelsen sich 
vielleicht, was ihre Constitution und Zusammensetzung 
betrifft, noch Bemerkungen anstellen in Beziehung etwa 
auf die Veränderlichkeit derselben in Folge der Störun- 
gen selbst; in Bezielmng auf ihre etwanige Symmetrie 
für zwey m Wirkung betrachtete Planeten; über den 

Factor — >väre zu untersuchen ob er wenn 

La von 
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der Störung eines ron der Sonne entferntem Planeteü 
durch einen andern der Sonne nähern, die Rede ist, nicht 

für diesen Fall, bey der Constitution und dem Gesetze? 
der Distanzen in der Plaaetenwelt beständig negativ blie- 
be oder nur einen kleinen positiven Werth erhalte* 

% Die Gleichung aber selbst lä&t «ich in 8 <^lte^ 

der zeiialleny und sie sind: 

+ (Fxx' +Hyy' +Kxy' +Lx'y)^ 

-(fixx' +Üyf +Kxy +Lx'y)^ , 

In dieser Form sind sie tauglich, um Gesetzt» 
zwischen den wechselseitigen Störungen zweyer auf 
einander wirkender Planeten zu finden, Weil die in der 

Kianuner befmcllichen Glieder ein^ svrnmetiisclie Form 
in Beziehung auf bejde Planeten haben: Für den an- 
dern lUaneten der jetzt als gestörter betrachtet wird> 
werden sie nämlich die Form 'annehmen 

-^Mxx^+Nyy^ +Pxy'+QxJy)^^ 

(^enn man wieder den Factor der vor der Masne MaA 
der mittlem Bewegung des gestört en abhängt hinweg«* 
lälst). 

In deü 4 ietztern Gliedern ist der Factor P' für 
beyde gleich, da er von der wechselseitigen Distanz ab^ 
hänfit: dadurch erhält man das erste Gesetz: die 
wechselseitige Störungen zweyer Planeten' enthalten 
eine Reilie Glieder von einerley Form für beyde Pla- 
neten, und sind nur in den Goeificienten verschieden« 
odet die Storungsglieder zweyer Planeten die einerley 
Form l^eriode haben, find in einem gegebenen Ver^ 
hältnisse ; (F: M) (H: N)| u. a. w. 

§. 7. Dies Gesetz ist für eine ßG^wisse Pieihe von Glie** 
dem allgemein, und entwickelnd was in der iVlecan« cel- 

II Theii 6 Jßuch Cep« 15 vou einigen üUedem .«ngeg^ 

ben 
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ben ist; und enthält überhaupt einen 3at;( dessen Form 
.einfach sich darstellt» 

Das Gesetz ist brauchbar in der praktischen Berech- 

nung selbft, da wenn niau die einzelnen Glieder die 
mit F, H, K. verbuntlen sind besonders für einen 
PlaneteA berechnet sind^ man für^den andern nur die 
Caefiicieoten zu ändern braucht« Dieser Vortheil scheint 
dem practischen Nachtheil t^ejm Gebrauch der Sto« 
ningsgleicUungen vom ersten Grade in etwas aufzu- 
heben. 

8» Was nun die 4 ersten Glieder beleihte» so kann 
»an, wenn man bej dem Factor ^ und ~ mtdie^x^ 

centricität nicht Rücksiebt nimmt, ein ähnliches Ge- 

aetz aufstellen: die Glieder jener Wechsel wirkenden 

F IM 

Planeten verhalten sich dann wie — :r z** — r u, s. w, 

Betrachtet man die übrigen Glieder die einerley 
Form haben, so sind diese in zusammengesetzten Ver- 
hältnissen» in welche Functionen der Excentricitaten 
mit eingehen. Betrachtet man aber Glieder von ver- 
schiedenen Formen, so wird das Verbähnifs ihrer CoeF- 
ficienten wieder eiiiiacheL , indem es dann biois j^ocii 

von den Coefiicientea de? Reihen und -^abhängt* 

§. 9« Die Groben F, H* welche als von der Lage 

der wirkenden Planeten abhängig angesehen werden, 
werden billig als Fundamental -Stür im gs-Coe f- 
ficienten ein Für alleaiai berechnet, in die öammiung 
der Data des Planeten -Systems niedergelegt werden; 
um so mehr da wie es scheint die Vai^iationen dersel- 
ben in Beziehung auf die Elemente einfach sind« 

Für Jupiter und Saturn mögen sie hier für äie» 
Storungs *f Gleichungea des KnotCA^tehen; 
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Fundamentai - Stürungs« CoeHicienten« 

— ©,00056 F 
+ o^oßc'i-, H 
+ 0,00263 K 

— O1O1342 L 
4- o,oi8to M 

— 0^00297 N 

— o^oo68t Q 
+ o,oo7/>7 P 
fürd.Neiß.fl. 
Bahn aut ei- 
ner festen 

(1750) 

Für den Parameter sind Gleichiinsen von ähnlicher Be^ 
sciiaflVnheit da; die Gleichung fürs FenüeUuni entzieht 
sich solch einer einfachen Form» 

Diese Art der Betrachtung, und die Zerlegung der 
Gleichungen gleichsam in ihre Elementar -Th eile wird 
bey den Kometen -StÖrungea in der Folge walusclieiu- 
lich wieder uns entgegen kommen* 



für Jupiter F + 

H + 0,1 1^85 
K — fi,72i43 
L — O9OS465 

für Saturn M — 0,18045 
N — 0,15776 
© + o,o689&i 

. für den Kno- 
ten« 
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Beobachtungen der Sonnenfinsternifs und der 
Geres i« J. 18 iS» des Jupiters, der Fixstern« 
bedeckungcn und Jupiterstrabaaten- Verfinste- 
rungen 9 im Jahr 18 »4 K.. Sternwart« 
ia Wilna, vom Hrn« Prof. Sniadeckif Di- 
rector der Sternwarte. 

unteim Qten Aptil ^14 eingesindti 



Beobachtung der Sonnenßmternifs am ^\sten Jan. l8i5« 



W. Z. za 

Wilna 
St. M. S. 



S8 
SB 

«5 

fi3 
«5 
«3 
«3 
S3 



4-^ 

56 
o 

5 
11 

«5 

»9 

3a 



Abst. d. 
Hörner 



1*^ 



Abst* der 

JVltlpkte. 

m/s. 

38 

40 ,3 

5% 3 
5&74 
14 

44 



120 
12ft 

24 

50 



Zeit der 
auf d- Aeq, 
St. M. S. 

39 
39 
39 
39 

39 
59 
59 
39 



2a 

22 
22 

22 

22 

22 



31 

53 
35 
10 

59 
55 
51 

45 



im Mittel 22 3g 44 



55 ao 4^>»9 
54 l 24 30, 

5,2 25 £0,5 

57 fil 45,7 

»3 CO 5,a 
12 18 27>7 
39 >ö 9,9 
4 9 . 40,7 I 
16 Ende der« 
Finstern. | 

Der Anfang dieser Finsternils konnte nicht beob- 
achtet werden. Der strenge Frost von fio» Heaumur 
hatte die Atmosphäre nahe am Uortsont, dergestalt ver- 
dichtet, dafs sich kein Sonnenbild im Fernrohr zeigte. 
Erst als di e Sonne schon .'^lark vom Mond bedeckl \v,ir, 
erschien ihre Scheibe (kirrh die Dünste, und ich konn- 
te die Messung der Hürner mit dem. am grolsen 
achrom. Fernrohr angebrachten Heliometer vornehmen, 

woraus 
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woraus der scheiüL». Abstand der Mittelpunkte O € be- 
rechnet worden. Aus einer grofsen Anzahl dieser Mes- 
^aDgell, sind obige als die genauesten zur Berechnung 
des Augenblicks der d im Aequator, das ist» wenn O 
und ^ einen gleichen Punkt der geraden AufsteiHung 
erhalten, gewählt. Das £nd^ der Fiusleroifs \^ur^^ 
aiemlich |;enau beobaghtet« , ' 



BeobaofUungcn der Ceres im Jahr xgi^ 



&LZ.'4erGu1in. 
#Sept. 56 5,3 



Sdieinb» 
ger- Aufst. Abw. S. 



4 - 

%- 

J - 

9 ^ 



4Ö 39, 

41 56,. 

23 56s8 



19 Grad 

11 6,02 

55 8 42,55 219 i4»o8 



355 44 3.15 
555 20 37,05 



554 5^^ 53,05 
554 44 2565 
554 »9 41,9"^ 



35 ii» 4 

41 9»98 
5» 68,78 



Scheinb« 

l^eocLäng 

11 Z. 

»8 17 81 9 
^7 50 57. 6 
17 57 4^", 7 
17 24 * 
»7 55, 4 
16 44 *8t37 
, 16 30 57 ,4 



Län^e d. O 



G. M- S. 



14 51 22,36 

16 47 39,4^ 



BreiteS. 
M. S. 
i5Grad 

52 ^5» 8 

64 8 

65 ^ 

5^ 42, 8 

42, 6 

56 4ö,66fi7 45 51,03 
Xi^nge der (3 im Augenblick der Culmin. Q 
wurde aus %\ ZachU O Tafeln berechnet. Der S^ern i 
wurde bey atten Beobachtungen zur^ Yergleichung 
angewendet. 

Hieraus ergiebt sich die cP Q. O den 9, Sept. iiU. 
8* 54'^ 67 -Die scheinbare Länge der G und ^ 

in der ^ iiZ. iS" 44^ 59^69» di« «cheinb« geoc» Breite 
dei^ % »5« 56' 42'',26 S, 



Seoh 
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BeobacfAtMigen des Jupüersi im fahr i8i4* 



M,Z. der Culm. 
12U 
4- M Su 

igFebr* 36 -Ow 
£1 — ft6 29,^ 
— sia 3,6 



Scheinh. 



g^r. Aiifst. 

Gr. iVl. S« 

157 49 219,00 
157 1^55 



Abw.N. 
M. 8. 

10 Grad 



59 



►^5 



Scheiiib. 



44 54, 5 

47 40, 9 

55 41, 9 

56 41,00 

69 43x0 



M. S. 

5 4Ö 25 
5 30 37,6 
5 22 55,2 

5 7 i4i^^ 
4 59 22,8 
4 «5^0 



Br.N- 
M. S. 
1 Gr» 

20 «8 

20 3q 
20 32 
20 4^ 
20 49 
20 65 



Zill] b eo b. Bouvard's 



— 6.5. 
fi4 — 5 s4 

» — 5 £3 ß&8 



Tat 

10 ,1 
9 

10. ,4 
o «3 



Scheinb. H^l-NordL 
Bouvard's 
Tat 



ßr.bjeob. 
M, S. 
lOrad 
5 44>o 
^ 5 45^4 

5 47%o 

6 53>o 
6 0,0 

6 



.Länge d. Q 
G. M- S. 
11 Z. 

o 43 J^6,g 

2 43 55>4 

3 44 7*4 

5 44 

6 44 29,6 

7 44 3a>9 
verglei- 
chend« 

Stern 



o 

+ « ,5 

+ 3 >2 

— o ,4 



4,5 ^ 

im Mittel + 7'',i irn Mittel — o",^ 
Die Zeichen 4- u. — deuten an, dais Bouvard*s 
Tafeln so riele See mehr odeir "vvenige^ geben 4I& die 
]ß,eobachtiingen. 

Nachdem die ÄoiWÄrcTschen Tafeln, zufolge der 
Beobachtung verbessert vrordeA,. ergab ^icU daraus iQ\m 
gcnd«: , ^ 



SAFebj. iaU22' 3 

^4 — 'la 15 15 ,81 5 5 14 5:^4 .1 



1 21* 



47St.5i'AO > 



5^3»44'a7",7 
5 5 44 44 .7^ 



Untersch» 
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Untersch 
X* £o'4ft",6 



1 ^ 56 ,^ 



Daher <P 2| O 1814. den G^. Febr. sSSt. 8' 45'^ß 
Z. Alsd ann Länge <ie& ^ und der 65^« 6* 5Ä"t& 
heL Jireite 21* in der !• 5' 54"»^ 



Sternhedeckungen im Jahr 1814» 

W. 

am dun« 

kein C Rande 9 mit dem kleinen 
Dollond. Fernrohr, der Stern 

verschwand plötzlich, w-ir aber 
des nahen Horizonts wegen» matt^ 
Beobachtung gut. 
aSFebt* 10 14 48 »t Eintr. 3 k Orion am dunkeln CR* 

mit dem großen Dollond. Fern- 
» rohr, der Stern verschwand plötz« 
lieh 9 eine gute Beobacht* Die 
Wolken verhinderten den Aus-^ 
tritt zu beobachten* 



Ferßnsterungen der Jupit^mrabanten. 

SJan. 10 65 34 »8 Eintr. des II Trab. kl. Dollond. 

Streifen aemlich deutlich« fie- 
obacht. etwas zweifelh. der Dün-> 

ste wegen. 

üäMärz 13 19 37 ,8 Austr» des I. Trabant, gx. Doiiond. 

beiter, Streif, sehr deutlich» Be« 
obacht. sehr genau» 

aSMärz 9 57 28 ta Austr. des IV. Trab. gr. Dollond, 

, heiter, Streilea deutl. Beobacht» 
gut. 

S4M4n 7 4} d& |6 Austr. des L Trab. gr. Dollond» 

heiteres Wetter, Strei£i deutlich, 
teobacht. genau« 



Digitized by Google 



Beobachtungen und Nachrichten. 171 

S'Aprilift £a II j9 AiJ^tr. des TIL Trab. gr. Dollond, 

heiter» SireifQzi deutl» Beobacht* 
sehr gut* 



BemerkuDgen über angestellte geographische 
Ortsbestimmungen in Ungatn,' Oesterreich lu 
Bayern, vom Hrn. Pro!:« und JEUtter Burg in 

Wien. 

nnttrm igten März 1814 eiB|;eflftnclt, 



Die Breitenbettimmungen Yon Commorn und Jf^els, 
deren Abweichuog von den geodetischen Resultaten in 
dem letzten Augusthefte der monatlichen Correspon« 

denz p;erügt wird, sind mit kleinen Spiegelkreisen ohne 
Stativ, und einem Quecksilbei Horizonte gemacht wor- 
den* In Bezug auf Commom lalst sich dieses aus den 
in meinen- Händen befindlichen Originaipapieren nach^ 
weisen, und in Bdzug auf Weh ist es in dem Märzhefte 
der monatlichen Correspondenz ißo? ausdrücklich be- 
merkt worden. Für Astronomen wird dieser Umstand 
hinreiclien, um beurtheilen zu können» ob die gerügten 
Abweichungen als grobe Fehler anzusehen seyen; auch 
werden Sadirerständige es gern glauben, dals mir nie 
eingefallen sey, mit Sextanten oder Spiegelkreisen ge» 
machte Breitenbestimmungen als einen Prüfstein der 
geodetischeo Operationen brauchen xn wollen; is^ dem 

Auf- 
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Aufsatze der monatliclien Gorre&poHclenz hat man in* 
d«ftten keinen 'Aastand genommeiiy die Folgen einer so 
absurden Vergleichung mir zuzurechnen. Ich bemerke 

iihriiijeiis noch in dieser Rücksicht, dafs die Breite von 
IVeHy gewiis nicht über 12" von der wahren abwei- 
chen dürfte, und zwar aus Gründen» die ich bejr ej^ner 
anderen Gelegenheit entwickeln werde« 

Für Salzburg habe ich mit einem Baumann* ^tii^n 
rir|.eiilionsk reise von 12 oder 14 Zollen, die Breite 47** 
43' 29",7 gefunden, und es kann durch die Beobach- 
tungen der Herren von Humboldt und Sc/iieggf welche 
Hr* x% ZacA zugleich mit meiner Bestimmung im März- 
l^efte der monath Gorrespondenz 1B07 angefuhret hat, 
geprüft werdeil, ob dieses .Resultat Zutrauen verdiene. 
Aus der eitleren dieser ü^ül>äciiUingpn fol^gt nach der 
i^othigen lleduction, zu welcher die nöthigei^ D^ten im 
Juniushefte der monatl. Corresp* 18^ angegeben wor- 
den sind, die Breite meines Beobachtungsortes 47* 4B' 
3i*\*7; aL4s der anderen hiiige,^ca 47* 48' 54"ö. Mit 
^neinem Spiegellueise von TroNg/non, der nach meinen 
sonstigen Erfahrungen die Breiten um einige Secundem 
zu Islein giebt, fand ich aus Beobachtungen von vier 
Tagen 4?* 48^ ^9'^i« Mm dürfte folglich sehr geneigt 
sr \ 11, zu schlieisen, dais das Resiiltar, welches ich durch 
den Repetitionski eis erhaiten habe, wenn -es ja geän- 
dert werden sollte , wenigstens nicht zu vermindern 
sejT. Die Dr^ecke* geben aber dennoch,' eine kleinere 
Breite, nämKch /^^^ 40' 23'',8» 

Um eine Abweichung von drittehalb Minuten zwi-r 
sehen den astronomischen und geodetischen Bestiqimun- 
gen zu erhalten, wird ini Angusthefte der 'monatl. Coj?^ 
resp. eine Aüeridiandifferenz zwischen Wien und Ofen 
angewendet, welche längst von niemand mehr gebraucht 
wird, lind an deren Stelle seit vielen Jahren die vec- 
besserte in den Wieoer Ephemerideu stand. Nach dem 
Mittel aus IVurm's und Triitsnecker's Berechnungen im 
Septemberhefte der monatL Cosresp. 1800 liegt die 
Pftier Sternwarte von jener in Wien . 10^ S^^-fi in Zeit 

östlich^ 
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östlich, also vom Stephanstfaurme lo' Merl- 
diandiffbrenz zwischen di«9ein> und der Ofner Stera* 

warte ist foli^Iich in Gradiheilen ^o' 6''; die.Drey- 
ecke jE^<ühea 2" 40' 6'',8, weichen mithin nit:ht drittehalb 
Minuten von der astronpmisciiea Bestimmung ab» son« 
dern treffen yollkominen mit dieser zusammen. Erlau 
wird in dw Wrener Ephemeriden i& o*' östlich. ge^ 
setzt» mithin vom Stephansthurme iß* o",9» Die Lange 
von Erlau im Bogen kst fal^lidi 4" 0' i5'S5» Aus Pul- 
versignaien» welche ich in Erlau, und rasquich in Ofen 
beobachtet haben» fanden wir die MeridiandiiFerenz 5' 
fio",5, oder £0^7"5 in Gradtheilen; setzt man die Vor- 
her angeführte Länge von Ofen dctzii^ so folgt eben* 
falls 4^ 0' i3'',5 für Erlau. Die Drcyecke £^eben 40 o' 
^Bf'fi") treffen mkhia genau ^enug mit der astronomi- 
schen. Bestimmung zusammen. Den Längenunterschied 
zwiechm der Wiener Sternwarte und Salzburg habe ich 
aus Beobachtungen, die im Märzlicfte der nionatl Cor^ 
respondcnz 1^07 angeführt worden sind, 15' 22'\8 iu 
2^it westlich gefunden > mithin ist der Lanp;enunter^ 
schied zwischen dem Stephanstfaurme und Salzburg 13' 
fti'',Qv oder in* Gradtheilen 3** ^^S5> Thürmdieny 
welches bey den Winkel nressungen als Signal gedient 
hat, mag S bis 5" öslhcher seyn; die mit dem geodeti- 
schen Kesultate vergleichbare Länge ist folglich 3** ao' 
aß'^ Aus der Beobachtung eines Merkur -Liurchganges 
von Sekiegg hat ßf%irm die Länge von Salzburg 13' fi5'% 
4» Triesneckcr 15' 24'', o berechnet; die Reduction auf 
meinen Beobachtungsplatz ist — o"6, und die mit dem 
geodetischen Resultate vergleichbare Länge in Grad- 
theilen 3* fio' 45^'; es scheint also nicht f dais Sabburg 
diirdi meine Seobachtungen zu westlich gesetzt werde: 
die Dreyecke geben jedoch Länge 3" 19' 54">2. 

Für AsUunoinen mas; dieses hinreichen, um die in 
dem Auisatze der monatl. Corresp* gemachte . Bemer<- 
kuog • zu. .wwrdigeo , . deis.aU«) Langenbestimmungen so- . 
wohl aus Sternbedediungen» als aus Pulversignalen 
schlecht Seyen« 

Für 
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Fdr den Richtungswinkel, auf welchen sich die 

Dreyeckberechnungen gründen, und der angeblich um 
nicht weniger als i' Qo'' fehlerhaft seyn soll, kann ich 
folgende Bestimmungen aus den in meinea kLänden be- 
findlichen Oiiginalpapieren mittheilen* 

Aus siebentägigen Beobachtungen mit einem Theo- 
dolit von Tronghton^ dessen Nonius ig" angiebt^ fand 
icli den Richtungswinkel 165' 55' >8">7» 

Aus drejrtägigen Beobachtungen mit meinem Spie- 
gelkreise Ton Troughton fand ich ohne Sutir 1650 55' 

Aus viertägigen Beobachtungen mit einem Repeti- 

tionskreise von le Noir i65» 55' 

Von den ersten beyden Beobachtung&reihen habe 
ich keinen Gebrauch gemacht, sondern mich blols an 
die. dritte gehalten, deren Resultat zwischen jene der 
beyden andern , fällt, uhd mir auch fiir sich der Natar 
der Dache angemessen, die zuverlässigste schien. 

In der dimensiograduum etc. von Liesgam^ iindetman 
die Daten angegeben, durch welche sich der von mir 
beobachtete Ridhtungswinkei berechnen lälst; man Bn^ 
det ihn aus dieseti Daten 165' 15' 5",5» 

Im Aprilhefte der inoiiad. Conesp. 18 »3» wird end- 
lich gesagt, das durch Rechnung von Wien näch Raab 
übertragene Azimuth sey von dem dort beobachteten 
um 1' ao^' yerschieden gewesen, zwischen dem bef 
Pesth beobachteten und dein durch Rechnung übertra* 
genen habe man aber nur einen Unterschied von 5" 
gefunden. Die Behauptung im Augusthefte läuft also 
darauf hinaus, Li^sganig, tasqaich und ichf hätten zif 
verschiedenen Zeiten, und mit verschiedenen Instru«- 
menten jeder fär sich in der Bestimmung des Rieh, 
tungswiiikels um mehr als eine Minute, und 'zwar im- 
mer in demselben hmne gefehlt, nur der Beobachter 
in Raab sey so glücklich gewesen die Wahrheit zu fin- 
den; daatt ist ihm denn such von Herzen Gllick zu 
frünscheuS» 

Wenn 



Digitized by Google 



Beobachtungen und Nachrichten. 175 



W«nn jetzt in der monatl. Gorresp« behauptet wird^ 

dafs die aus geodelischen Operationen hergeleiteten 
Be.stirnniiingen eine grülsere Zuverlässigkeit habet), als 
-die astrononiischeai und dais die letzteren durch die er- 
ateren. zu prüfen seyen, to contrastirt dieses auf eine 
etwas seltsame Weise mit den Daten, die vor gar nicht 
langer Zeit in eben d rselben Zeitsclirift bekannt ge- 
macht worden sind, und vveni<^ Zweifel über bedeuten- 
de Anomalien in der Krümmung der ^doberHäche 
übrig lassen. Wenn diese Krümmung an verschiedenen 
Steilen verschieden ist, so müssen die aus Dreiecken 
hergeleiteten Längen und Breiten notliwendi^ hypothe- 
tisch seyn, und es läfst sich schwer begreifen, wie Be- 
obachtungen deswegen fehlerhaft seyn sollten, weü sie 
mit dieser oder jener Voraussetzung nicht übereinstim- 
men; "mir scheint gerade darin ein Grund zu liegen 
auch mit genauen eeodelischen Operationen astronomi- 
sche Bestimmungen zu verbinden. Sonderbar ist es 
übrigens, dafs derselbe berühmte Astronom, mit wel« 
chem ich vor acht oder neun Jahren den Jrrthum ge- 
theilt habe, dafs geodetische Vermessungen durch astro« 
nomische Beobachtungen geprüft werden können, nun 
fiir gut Findet, dieses zu rügen; ganz unerwartet ist es 
mir indessen nicht. 

Herr Doct* Triesnecker hat mir versprochen, jedem 
Exemplar seiner zunächst erscheinenden Samml. astron* 
Beobachtungen, eines meiner vorigen Rechtfertigung 
die ich noch umständlicher aus einander setzen will, 
beyzulegen. Sie werden mehrere Abdrücke davon er* 
halten» und ich bitte deren Vertheilung zu übernehmen» ' 

Ew. werden vielleidit schon die Nachricht erhalten 
haben» dafs die Baroness von Mau^ zu Anfang dieses 
Monats gestorben ist. Dieser Verlust fallt mir sehr 
schmerzlich, da ich seit zehn Jahren ununterbrochen in 
freundschaftlichen Verhältnissen mit ihr gelebt habe^. 
und sie die einzige Frau war, mit der ich hier noch 
seit der Zeit einige Verbindung unterhielt, seitdem 
uüch das harte Unglück getroÜen hat^ Uub zu werden. 

Ich 
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Idbi behalte mir vor £w. — Dach einiger Z it das mit- 
ntheilen, was ich in Bezug auf ^e Kerision meiner 
früheren Arb^ten über die Mondatafeln bis dahin 

fimdefi: xiabea werde» 



I Kometen von 1558 *), vom HnH 
Doct« Olbers in Bremeiu 

uotcrm 5t Joa« eingesandt« 



L«nii!7st waren den Astronomen eini^re BeobacäitOrtSfett 
des Kometen tou a556 bekannt. Allein theils umfassen 
die an sich nur in ganzen Graden angegebenen Beob^ 
achtungen des Landgrafen von Hessen einen Zwis^en^ 
räum von nicht mehr als 3 Tagen, theils schien Com^ 
Uns Gemma den Kometen an einem und ciemselben 
Tage "mit dem Landgraf en in einer ganz andern Länge 
und Breite gefunden zu Iiaben» ^ Unter diesen Umstän- 
den war es also unmöglich , auch nur bejiäufig etwas 
Ton den Elementen der wahren Bahn des Kometen zu* 
bestimmen. 

Ich will zuert die Nachrichten von Jiesem Kome- 
ten aus [den Original -Schriftstellern anfuhren. Roth^ 
mann (Tychonis ßpistolae astron. p. isQ behaupte^mit 
Recht gegen Tycho^ dals der Kometenschweif unmög^ 
üch blola Ton den durchfallenden Stiahleni es aey nun 

der 

Er ist bis jeut aock tatiht ka nmcfte KoiAttmrcfitUtim aii& ' 
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der Sozme oder der Venus^ der Tycho den Schweif des 
Kometen Yon «577 eiitge||[eja geseut gefunden hitte^ 
herrühren könne« £3 müs^e ein^ Materie da iö^rj , die 
diese Strahlen zurücliwerße, und der Schwi^if des Kornea 
ten sey materiel , nicht blol's ein optisches Phänomen^ 
Dann lasse sich auch die Kxümumng des Schweifs erklä* 
ten^ di^ Tfoko aus einer nicht zu begreiienden Re^ 
fraction in unserer Atmosphäre ableiten wollte. Vori- 
gen Winter 5 fahrt Rothnuxnn fort, habe ich einen Be- 
weis für meine Meinung gefunden. Als mir nämlich 
von ungefähr das Exemplar der i^phemeriden des Ly^ 
prianst^ die unser Ourchlauditigster Vütst i|imier im rer- 
goideten Bande b#y sich zu fahren pflegt, in die Hün- 
de fiel, fand ich folgendes im Anfange eingeschrieben: 
Anno 1558 comparuit Comeia, qui 13. Galcud. Sept ob- 
servatus elit ab iil. Princip» ac. I)om# GuiUeimo» l*and- 
gr. Hassiae^ per torquetum, faoram cirdter nonam in 
ni^ lip*/lat ab edipticä remotus*, comam venns ex- 
tremam in caiula ursae majoris protendens, cum ipse es- 
set in Asterismo Comae Berenices* Inde 12 Calend. 
progrcssHS 'est in a3<» np latitudinem aut parum, aut ni« 
hii promovit Portremo m. Galend. in sS" IV prög^^s- 
sus^ in iatitttdine ssr* Et cum esset adikiodum ofoscu^ 
rus ab ill. Princ. obseryari desiit* Longitudinem Cau- 
dae noA faciie visu assequi potuit. Constat polos co- 
metae fiiitoe hon procul ab Alcuraba (dem Polarstern) 
yeisus Caput Ursai^ majoria» — Rotlmann ücUiefst äua 
diesen Beobachtungen^ dals der Sdiweif des Kometeil 
weder der Sonne, noch irgend einem Planeten ent|;i^- 
gen gesetzt gewesen sejr» 

Tynko (Epist astronom« i44) f det tiidit gUt Wi« 
derspruck vertragen konnte^ antwortet Rothmann über- 
haupt ziemlich bitter^ und um dessen letzten Einwurif 
tli widerlegen, führt et aus des Cornelius Gemma Bli- 
che (de naturae divinis characterismis lib* II; bap* 1.) ätt^ 

GMfMPsa kabe auch den Koineten am aöitta Aügust 
(13* Gäleod* Sept.) beöbaehtet^ und den Abstand deü 
Kometen vom Ai:aur 30^ ga^i von n Ursae majoiis £B^ 
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55' gemessen." Daraus berechnet Tycho die Länge des 
Kometen ig*" nPt die Breite s6' 23' nördlich: sehr 
verschieden Yon des Landgrafen Angaben. £tn grölster 
Kreis durch den Ott der Senne» und den Komet»« wie 
^ ihn der Landgraf angegeben hatte» bleibt loi» von « 
Ursae maj« entfernt: allein nacli Gemma's Bestimmungen 
würde ein solcher Kreis diesen Stern auf 3^^ nahe 
kommen. Dals die Beobachtung des G^mma der des 
Landgrafen Torxnziehen sey» leidet keinen ZweifeL 
Ein Torquemm wj ein stt compomrtes Instmmen^ 
tind das, dessen sich der Landgraf bedient liabe, über* 
dem zu klein gewesen, so dai& er wohl auf einige Gra- 
de in der Bestimmung habe fehlen können, da hinge* 
gen ein Radius, me ihn Gmnma brauchte» die Distan« 
zen bis laiif sf genau gebe* — Kotkmanm sdieint 
durch Tyehös herben und hochfahrenden Ton gan« 
kleinmiithig geworden zu seyn: er nimmt in seiner 
Antwort fast alle seine vorigen Behauptungen zurück» 
und giebt selbst (p. 152) die Beobaditungen seines Für^ 
sten Preis: »»liU Princeps noster Bacile excusationem 
meretur ,*qiioniam tunc temporis vix incipiebat tractare 
observationes , nec dum stcllarum flxarum ioca corrrexe- 
rat| nec erat in observationibus excercitatus » nec Telim 
obseryationem illam publices.^' 

Tftcko kannte also des G^mmm Beobachtung blols 
aus dessen Buche» und die groise Verschiedenheit 
derselben von der Beobachtung des Landgrafen war sei- 
ner Hypothese vortheilhaft. Uebrigens hat Tycho die 
Position von Arcturus und « Ursae maj« bis auf liier 
.unbedeutende Kleinigkeiten richtig angenommen, auch 
seine Rechnung richtig gefuhrt* Allein was auch Tycho 
von der Unvollkommenheit des Landgräflichen Instru* 
nienis, und Roihmann von der damaligen geringen üe* 
bung seines Herrn im Beobachten sagen mag» so ist 
und bleibt es doch ganz unglaublich» dais der Landgraf 
am iZosten August um 7^* in der Länge, und um mehr 
als 4}* in der Breite bey seiner Beobachtung sollte ge* 
fehlt häben» um so mehr» da die folgenden Beobach- 

V. tuiif 
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tuAgen die erste gewissermafsen bestätigen« W^elch ein 
genauer und geschickter Beobachter Landgraf JVilhelnt 
nachmals wtirde • (seine, astron» gedruckten Beobaditun* 

sind von 1561) ist bekdnnt. 

Die Stelle, worin CorneJim Gemma dieses Kometen 
«rwähntf steht in dem von Tycho angeführten Werke 
. im ewejrten Theil p» 33> 34t und lautet buchstäblich- so.: 
^^Fubit itaque criniium sjdus circa oceasum resperi» 
tnult^ pallidiuii eo, quod praecesserat* Locum illius 
vidi primum in i!2 Virginis gradu, anno i558 Augusti 17, 
distabat 20 die resperi äb arcturo 30 gradibus 5^ minu- 
Iis, ab extreniitate caudae ursae majoris &8 partibus 53 
min« Stabat in occasu tristi admodum et lugubri rultu, 
liaturae videlidet saturninaet oaudam porrigens. versus 
örientalern plagam: neque diu conspectus est, ut mo- 
tum lobservaie potuerim^ supervenientibus enim plu- 
Viis ante 7 dies expir^vit.** 

Mich dünkt^ auch ohne älle Rücksicht auf die Land* 
{gräflichen Beobachtungen wird schon aus dieser Stella 
selbst ein in ihr steckender Druclifehher sehr wahrr 
scheinlich. Man mufs nämlich meiner Meinung nach 
lesen ^ statt idistabat 120 die^ distabat eo die. Ohne in 
Anschlag su bringen^ dafs Gemma sonst billig nach die» 
hätte Augustif oder ejusdem mensis hinsusetsen müssent 
so ist es gar nicht glaublich^ daüs Gemma nieht auch 
für den hosten die Länge des Kometen zufolge seiner 
gemessenen Distanzen angegeben hatte» wenn diese 
wirklich am 2osten von ihm wären beobachtet worden* 
Er versäumt dies» so viel ich gefunden habO) nie» we» 
der in dem angeführten Werke» noch seinem andern 
Buche de prodigiosa speci«, naturaque Cometae 1577» 
Dafs :er aus diesen ^ also am i7ten August gemessenen 
Distanzen^ die Länge des Kometen nur la« np fand» 
die er eigentlich 13S* HP hätte finden sollen» ist gar 
nidit 'itt verwundern t da Gemma gewßhnÜdi die ge« 
messenen Distanzen nur auf einen Globus trug^ und auf 
diese Art oft in Bestimmung des Orts des Kometen um 

mehrere Grade fehltei wovon beym T^oha (de Cometa 

M a 1577} 
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15^7) viele Beyspiele vorkommen. Apparet ttaque, si^ 
Sya/i0 p« CörneUum Qsmtnam admodtim lato ma» 
-do e Globo quodafn« et eo eHam non -aatis , quoad ai- 

tum Stellarum absoluto, cometae hu jus apparentias scru*- 
tatum fuisse» Ich möchte noch bemerken, dafs die 
Lange des Arctunu in den MphoruiniAcheik Tafeln» 
«arh denen vrakTscheioUch die Sterne auf Gemma^$ 
-Globns eingiftragen waren» um t^-a^ geringer, ala die 
T^^Aonische^ und dala achon detviregen Gemmm di« 
Läij^e des Koiiieten auf den Globus aus seinen ge- 
messenen Distanzen um i** geringer finden muste> als 
Tycko aie darana berechnete. Wie könnte auck 
Gemma aagen» w habe die Bewegung des Kometen 
nicht beobachten kiSnnen» wenn er ihn wirklich am 
lytea und am mosten beobaclitet hätte? 

Nimmt man nun de* Landgrafen Beobachtungen 
niit in betrachtung, so wird diese an si;jch so iftäas^ 
acheinlii^e Conjectur fast mr GewiCÄeit, und so hät^ 
ten wir also 4 Beobachtungen diavea Kometen vom 
i/ten, to, 21 und &3sten August» 

Da Seheibel (Einleitung zur mathematischen ßiicher- 
kenntnifs i5» und i6tes Stück p. £g) zwey Schriften von 
diesen Kometen anführt: Rrtumi ifloch^ Schrift vom Ko« 
mecen diesea Jahrs. Nürnb« i5S8« 4* ^^d Joaddmi H^tU 
ien descriptio ComeUe a» 1553 observati. Norimb. 4. so 
Vermuthete ich, dais wenn man dies^e beyden Schriften 
auftreiben l^onnte, sich vielleicht noch einiges «ir . 
Bahnbestimmung dienliches darin finden würde, «ine 
Hoffnung , die nachher auch Lmiande in seiner Biblio^ 
graphie Äussert, die sich aber zu meinem Bedauern 
nicht bestätiget hau Auf meine Bitte hatte Herr Ba<* 
ron -f^on Zar/i nach der gewöhnlichen Güte, womit die«, 
aer grolse Astronom alle litterarischen Arbeiten au un* 
ter^tüszen pflegt) schon vor mehrern Jahren die Ge« 
falligkeit, wegen dieser beyden Schriften an Herrn von 
Mnrr in Nürnberg zu sciueiben. bie waren weder dort 
norli in Altorf anzutreffen. Eben so vergeblich war 
ju^uie I^^aclifrage auf der Wolfeabuttekchen Bibliothek» 

Aber 
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Aber die. Königl; Bibliothek zv^ B.6riia ^e«itst beyde 
Tractätcheo, und Wie- ich 1806 im Junius zu Berlin war^ 
hatten die^ Hefra Oed» Bimner und f rofesaov Bufimanm 

die Gewogenheit, bejde fiir mich aufzusuchen* HeU^r's 
descriptio betrifft den Kometen von i55f5, und gehört 
also hiee nidit her. Allein A/ocA, kaadeit wirklich von 
unserm Kometen/ Der fitel ist» . 

„Ven dem. jüngsten und achten Kometen^ so von 
dem Jahr i53* an, bis auf jetzig laufenden i558 J^^rM^r- 
schienen seyn, im Au^ustmonat gesehn«. Brasmu4 {lock 
Doctor^^» Nürnberg 1553. 4. 

Die Dedication an ßrisdaricA^ BisehoflTzu Würsburg 
ist unterseichnet den. m« August i558» Der Verfasser 
muls diese iilattec al&o sehj:: eilig zasammea geschrieben 
haben. 

JMach dem Titelblatt ein* HohBsdmit^. in ^em Krei« 
se die Sternbilder des Bootes und des groften Bären 
vorstellende Der Kornea ist zwejrmaV eingezeichnet* Er 

macht einen flachen ungieichseitigen am Koaieten sehr 
stumpf winkliclien Triangel mit Aretuc und n Ursae ma]\ 
Die heyden Sterne- sind mit a ux^d der Komet mit c- 
beseiehnet* 

Das wenige astronomische ia diesen. Blättern. he<» 
schränkt sich auf folgendes: 

Der Komet wurde, da es nach yieiea trüben Nach« 
'ten. am- iften August heiter wurde» doch erst am iTten 
zu Nürnberg wahrgenommen« Am ifitea Abends SiUfar 
sähe ihn Flock im 27* V^f — Ant vgten stand der Ko« 
met ferner vom Arcturo gegen den Horizont und 8ep- 
tentrion au ^wie denn im obgesetzteu Figürle der Tri« 
angiet a c b» der nach Art des Triangek mit Arcturo^ 
dem letsten* Stern dea 7 Gestirns., und» dem Kometen 
geformt, ausweilst , hab also den Kometen gefunden, 
dais er fortgerückt, doch nicht viel, und kaum zu brüf- 
fen, sondern nach der Lange beyläuFig im fi6^ und 
ist fomgerttckt zum TheiL nach der Länge^ aum Theil 
nach der Zwerg^^ ~ der Kernet war schwächer» Am so. 
August:^* Er warj nichts y errückt voü seiu.ec nächsten 

stattf 
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satt» aber je gani wenig, daft dfcr Triaogel a c b nichts 

grol&er war, d#»m Gcsicl^t nach, dafs man ihn Stationär 
rium achten möchte^*. Der Komet war noch kurzer, 
dunkeler und schwächer« — Am aisten Au|;ust Abends 
dunkele Luft mit Gewitter« 

ßlo^ Tergleieht den Kometen am iSten einem 
,yRai$spie(s'^ am igten einem £;ewuhrilichen „Bratspiefs*', 
am soten einem schmalen Kappier. In den Figuren 
zielt der Schweif dea Kometen nicht auf 9 Ursae ma- 
joria. 

Man sieht, wie äusserst unvollkommen diese Angaben 

des Or. flock sind, die weder mit denen des Landgra- 
fen, noch des Gemma übereinkommen, und nach de*r 
nen sogar der Komet rückläufig gewesen sejn mufste. 
Wahrscheinlich betrog den guten Flock hauptsächlich 
am i8ten sein Augenmaals. Dturch eine gewohntieke op« 
tische Täuschung bej der niedern Lage der bejden Ster* 
ne und des Kometen gegen den Horizont muliste der 
Winkel am Kometen ihm scheinbar viel groiser yor« 
fcommeut als* er wirklich war. Inzwischen ist wenigstens 
Fiock^s Bericht meiner obigen Gonjectur günstig* F/o^k 
zeichnet am igten schon den Winkel am Kometen ht^ 
trächtlicii stumpf. Nach des Landgrafen Beobachtung 
war er am flosten Aug» 85*» nach GemMs nur 67% 

Wenn wir also diese höchst wahrscheinliche Emen« 
dation des Textes beym Gemma annehmen, so würden 
die 4 Beobachtungen des Kometen so stehen. 
Äug. 17 ii9 Länge des Korn. 5<i3^36' Breite sß^»i HikdU 
ao--$ — — ^ 5fii»._ ^ ^ 
fli — 9 — — — 5 25 ^ ^ 31 + 

- , as ~ 9 — — — 5 28 — — 35 SO 

Dafs aus diesen unsi ehern Beobachtungen bey ei- 
ner Zwischenzeit von iiicht mehr als 6 Tagen unmög« 
lieh die Bahn auch nur .mit einiger Zuverlässigkeit be- 
stimmt w^den könne, ist an sich einleuchtend* Indes- 
sen habe ich die leichte Miihe übernommen, sie zu 
berechnen, und finde, dals etwa folgende Elemente für 
den Kometen anzunehmen aeyn möditeii; 

Zeit 
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Zeit der Sonnepnahe tgSA Aug«, lo h 13» 
Abstand-« <— 0,5775 
Länge — — — - lo* ag* 49' 
Länge des ^ EI a 56 

Neigua^; der Bahn — ^ 73 ^9 
Die Bewegung rückläufig* 

Der rückläufige Komet und die Torwarts sich be- 
wegende Erde entfernten «ich schnell von einandeff 
und dies mag die kurze Dauer seiner Erscheinung er- 
klären* Obi^e ElemexUe geben ^ wenn mau die Licht- 
atäcke des Konnten am i7ten August as i^ooo setzt» 
dieselbe fiir den agsten nur noch 0^495. Aber schon 
am iTten war er nach Gamma sehr blafs^ tristi adtno«* 
dum et lugubri vultu. Auch ist es aus diesen Elemen- 
ten einigermarsen begreiflich 9 wie der Laadgraf sagen 
konnte >. der Komet habe am 520. August seinen Schweif 
gegen Ursae. maj. gerichtet» Ein grölster Kreis durch 
den Ort der Sonne^ tmd den angegebenen Ort des Ko- 
meten bleibt freylich noch loi* von n entfernt. Allein 
da der Komet erst kürzlich durch sein Perihelium ge- 
gangen war^ &o mufste der Schweif, einen beträchtlichen 
"Winket mit diesem Kreise machen^ der seine Richtung 
mehr gegen « Ursae maf. brachte. Auch darf man wohl 
mit jyeAo annehmeti) dals der Landiiraf nur den näch- 
sten hellen Stern nannte, der beyläuhg in der ohnehin 
schwer genau au , erkennenden ilii^ung des blassen 
Schweift kg. 

Von dem. oben angegebenen Druckfehler im Corm 
nslim Gemma bin ich vollkommen liberseugt, dafs aber 
doch die Elemente nur sehr ungewifs sind» folgt aus 
den kurzen Zwischenzeiten und den ungenauen Beob- 
achtungen« Indessen sind die Elemente mehrerer an« 
derer» längst in unsere Verzeichnisse aufgenommener 
^beredineter Kometen um nichts gewisser« 



In 

\ 
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In dem dieser Abhandlung beygefügtem SdireibeiiK 

mel(lf*t Hr Dr. Olh^r^s noch folgendes: 

Hi' ! noch zwey Beoh^ des i&tei^ Koffiet^n \ou, igi^i 
vom Hjrii* B^uvard» 

ABL 

^ai3*Min 4 7^i9^33'<» mittl» Par. Zeh. iS^flg^W^ 

^ 7* 7 f}'6 — ' — — *5 4ö i6 

* 

Deel. Bor» Länge Breite 

8* 45*38'' iT^SB'M'^ i*58"6§^ Nördl. 

Die Sonnenfinstemirs vom i7t6n JuK d» J. wird 
hier in Bremen niciit sichtbar sejn. Ich hude nach 
den Angaben in Ihrem Jahrbuches Kleinste scheinb«; 
Entfern* cier O nnd des € hieselbst Ja' S^'^A 5 Uhr 
5?' 57'^ Morgf. W. Z* Summe der Halbm« O und € mit 
d^r Vergiöfsernng 3a' 35'So, so clafs der nördU 
noch ai'S4 YO'^^ ^üdU QK. entfernt bleibt. 

Jatst zeigen sich wieder Yiele SonnenfieciLe* Ge- 
stern waren 6 sichtbar* McSchte sich dodt irgend ein. 
Liebhaber der Sternkunde« mit dem hierzu nöthigen 
lüeifieu jnstrum eilten -Vorrath Yersehn, anhaltend mit 
möglichst genauer Beobachtung, nicht blois Beschauung 
dieser 5onnenflecken beschäftigen* £s ist eine Sdiande 
für. die Asironcunie, dals wir die Lag» des Sannenn*- 
quators, und die Rotationszeit der 6qmi^ üoch nicht 
|;^j)auer kennen. 

freund Hessel war nach seinefn letalen Briefe sehr 
Tergntigt im Besitz seiner sebönen Sternwarte» die m 
gewi(s gut benutzen wird. Ihr treffliche König, dem 

peuiscidand so viel zu verJanken hat, und auf dem 
Sie mit Hecht stolz seyn können, hat auch für 
die Mei^nkuAde^ wie {ür alle Wissensohafken sehr yie^ 
getha^ *X 

iLllcrdingj t 
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]Ein!ge phy.<;i$ch - astronomische BeobachtiUH 
gen de^ SatwnSj MarSy des Mondes^ der Fi?- 
»^i" und Sonne ^ vom Hrn. Do ct. Gruithusen in 
MüQcheQji a^fii einigen Qriefc»! D^ss^lbao» 

Vovi lotea Narmbr« 1813« 

Ich habe angefangen mich mit der Physik des Himmels 
9u beschäftigenf und werde mir atles dazu erforderliche 
Aach und nach anschaffen. Es ist mir im Patais Afoxi 

4 Treppen hoch, durch die Gnade der verwittweten 
Frau Churfursiin ein ziemlich hoher wohl gebaueter 
Thurm zum Gebrauch eingeräumt^ wo ein Paar Kirchen 
abgerechnet» der ganze Horizont ttej ist. Ausser meb« 
verm angeschaften Instrumenten ist es mir geglückt, Tom 
Hrn. Reieh^nbachf ein ausnehmend gutes (vom Hrn. Frau» 
enkofer in Benediclitbeurn verfertigtes) achromatisches 
Fernrohr von 51 Par. ZoU Focalänge und 129 Linien OeiF- 
BUttg zu erhalten« Ich sehe damit, unter gehörig^ii 
Umstanden im Monde, ^ bis auf das Kleinste , alles was 
der verdienstvolle Sekrvtet in seinen FVagmenten ge- 
aeichnet und beschrieben hat, ja noch manches mehr. 
Das Fernrohr hat eine Schärfe der Bilder der Fixsterne» 
4 Trabanten, des 6. 1> Trab* 9, die jedem Kenner frap- 
pirt Das Fernrohr hat 7 Ocularansätze ron 10 bis 272 
malif^er Vergröfser. Mit einer i56maKgen sähe ich die 
Oberfläche des innern b Ringe« nie vollkommen eben. 
Die elliptische Kugelfläche des Planeten (ich sehe sie 
selten im gelblichen Lichte) zeigt sich sUdL weifs., ii| 
der Mitte -mit einem achwachen grauen Streifußn, der ge». 
gep JSoiden sich sauft ins weilslidie YerHef ; ^ Bing- 
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schatten au£ der Kugel wird mit eui«r scharfen schwaiw 
mh Liniei und der Kugelschatten über dem Ringe mit 
einem breiten schwarzen Streifen bezeiehnet. Der 

dunkele Strit h zwischen beyden Ringen ist, da wo er 
am breitesten ist, für jedermann kenntÜchf und in gün^ 
atigen Momenten sehe ich ihn bk an d^en Kugelschat^ 
ten. Uir scheint der äulkere schmale Ring dunkler als 
der innere. Mein gutes Auge habe ich stets an feinen 
nukrcskopischen und teleskopischen Gegenständen ge-^ 
übt, daher erkenne ich mit meinem voftreiliichen iFern-% 
rohr schon bej eines 136 maligen Vergt« jene £rftchei-r 
Hungen am 1^. 

In günstigen Augenblicken sehe ich den ganzen 
Jupiter deutlich^ wie mit feinen Wölkchen besäetf 
auch des Mars Wolken unterscheide ich sehr gut Ton 
unbegränzten Dünsten über seiner Oberfläche; lelatere 
sind immer rosenrotb ins blutrothe spielend; erstere 
sind weifs, auch zuweilen weüsgrau. Der feste Theil 
dieses Planeten erscixemt glänzend weilsy wie die 
Mondfiiiche. Ifk hdht dies deutlich gesehen ab ich mit 
seht starker Vergr* des > südliche sogenannte Schwee* 
sone in ihrer stärksten Gröfse (die den ög Jun d. 
die Fiäche unserer südlichen Eiszone sehr zu übertref^ 
fen schien) beobachtet hatte. Diese», schon von 
ra/^ beobachtete Zone, ragte nicht im geringsten her« 
Tor, und war wie Ton einem Bande Wolken und 
Dünsten begranzt. Nie sähe ich den cf in abentheuer-iL 
liehen Gestalten', wie andere, immer befanden sich die 
grauen und weifsen Wolken mehr sn den tempecirtea 
£onen» und die rothen und grauen beym Aeqiiator 
lierum« Um die Zeit der e Nahe des verschwand 
sein Schneeflecken allmählig fzwisehen den 15. und 30» 
Sept. , also später) kam aber bald wieder (den 9. Oct.) 
zum Vorschein» und ist jetzt noch sichihar* l^iaugergusi 
irül ihn nur einen Monat gesehen haben, ich liabe ihn 
yqm «4- Jun, bis 15 Sept. deutlich bemerkt. 

Auf der ganzen OberEäche der Sonne sehe ich ganz 

bettimmt die Gorrugaüonen» {«denteUoaen und, Poren, 

erreiche 
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welche bejr lichtreichen Zeiten ton unzähligen Modalen 
begleitet werden. Was ich aus den Flecken^ Fackeln 

etc. machen soll, weiis ich jetzt wirklich weniger ak 
ehemals. Doch bin ich geneigt HerscheVs Meinung 
mehr als die eines andern anzuaehmen« Ich schiebe 
indefs mein Urtheil auf, bis mein p'oCier Refractor von 
ifi Zoll Oeffnung fertig ist, den Erauenhofer bearbeitet» 
uud dessen grofse Scheibe vom reinsten Flintglase ich 
neulich in Benedi cktbeurn ge&ehen habe, so wie die 
Vorrichtung dieser Art von Gläser mit dem Radius zu 
schleifen. Einstweilen habe ich mir noch einen Tubus^ 
mit einem Ohfectir von 4> Linien OeiFnung bestellt» 
welclies in unsern sein oft dunstigen Gegenden, in un- 
günstigen Zeiten die groiscn Riesenrefractoren ersetzen 
mufs» Ferner sab ich hey I^r^uenhofar ein Repetitions- 
Mikroineter Ton der neuesten Er&ndung» welches be«^ 
wegliche von der Seite beleuchtete Spinnfaden hat, und 
mir sehr geRel. Es ist für den 9 füfsigen parallatisch 
aufgestellten und durch ein Uiirwerk den Stern folgen- 
den Refractor von 7^ Zoll rölUger Oeffnung » bestimmt. 

Vom S> Febr. ig 14* 

Ich erwarte täglich mit Sehnsucht das gröfsere Fern- 
rohr von Üenedictbeurn. Indessen haben meine guten 
Sehorgane mir» hej angestrengtem Fleüs, mit dem bis- 
herigen. Achromat» schon, manches wieder gezeigt > das 
ich hier kürzlich anzeigen wilL 

Ich beobachte damit einen Jupiterstrabanten in aU 
len seinen Stellungen am Rande und auch noch inner*, 
halb desselben, wenn er durch «inen Streifen geht sehr 
deutlidi, ich sehe, wie dessen Atmosphäre den 2f.Rand 
einbeugt, und wie der rückwärts am Rand stehende 
Trabant, von der Atmosphäre des If- platt gedrückt 
wird. Wenn auch nur ein kleiner Theil des Trabanten 
hervortritt sehe ich ihn schon b^ reiner Lufti als eis 
Ueines HUgelcben 

In 

^ Warlick «ia fiswsit von dtm ganx ansttroidt&tlish seharlia . 
Ocf ickttorgMiii wid te Gflts dsi Fsnuwk», de« TSm. ^oai^ 
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In der Wolkenregion des 21. bemerke ich stets steiw 
Ite Veränderungen: ßaM ist alles wie gekräuselt, bald,* 

ausser den 4 breitea dunheln Streifen, aHes streifige 
aber, doch, wie mich dünkt, aus kleinen Wolken be- 
stehend» Mein Avg und Schräter'9 Instrumenten wovon 
vielleicht die besten nicht mehr sind ^) wHu'den i^ber 
letzteres entscheiden. 

Den sähe ich noch um die Milte Jan. mit ei- 
iiem beträchtlichen Sdinecfl ecken, weicher fast itel der 
Kugel einzunehmen schient seitde^i war die Luft: va. 
ungünstig. 

Venus htft einen ausnehmend i}eutlichen Schnee- 
flecken am Siidpol. Im Mond entdeckte ich'aufser 
den Sc/iröter'sqhen Hillen, mehrere, die man viel 
schwerer siehtv wejl sie nur äusserst nahe an der Nacht-« 
s/eite zu. beobechten sind; Sie liegen, sehr' auffallend,, 
alle nur zunächst am Aequator und in den sogenannt, 
teil Meeren. Ich kann mir den Gedanken nicht er-;' 
wehren, dafs es vielleicht kihislliclie Wege durch BU- 
ache und Waldungen sind. Eine Kille, die quer durch 
•inen kleinen grauen Iflecken (östlich von der Grube ^ 
beym Higinus) geht, scheint diese Hypothese zu bestati«« 
gen. Sie hat keinen Gllinz wie che Ufer der östl.RiWebeyiÄ 
Higinus selbst, welche wahrscheinlich ein vertrocknetes 
Fiulsbeet ist, weil sie voa ihrem untersten £nde einen 
deutlichen Schuttkegel ha(. Auch fangt sie in der Nä- 
l^e des Agrippa mit 3 dünnen Aimen an, i^ach ScAräs* 
ier^t Verbesserung §. 795. üebrigens finde ich alle 
Wallö der Kund^ebirge im g ohne Ausnahme, ge- 
scl^ichtet wie unsere Alpen, und kein einziges scheint 
• ein Krater zu s.eyn,. sondern nur die Pik^/z, B* über- 
dem Fleck Menton« 

Die schwarzen Sonnenflecken erkenne hh bereite, 
deutlich als Oeffnun^^en , aber sie nehmen von ihrem.. 
Entstehen an, alle ohngefahr folgenden Gang der Phä-i 
Aomene w^oa, sie g^QÜf. werden. a> Zuerst mehrere klei'- 
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tie Oeffaungen ohne Höfe (Untiefen) b) fiiel]»en und 
•mehrere Oeffnun^en zusammen« und werden von eineod 
gemeinschaftlichen «Hofe umschlossen« c) Dieser Hof 

'wird grolser wvA es bilden sich lichte Bö^en, die voai 
Hände in die Tiefe hangen, worin man zuwf-ilen ein 
neblichtes JLicht erkennt, d) Einige Tage nach.ier ge<» 
hen immer mehrere weilse Adern der 0 fläche durch 
^ie Höfe und Oeffnungen^ bis sie solche endlich ^anz 
Yer^ittern und zuschmelzen. e"^ Diese Gitter (Packeln 
bey den Alten) bleiben zuweilen 1 — 5 0 lior^tioneri 
-sichtbar, t) Um die letzte Zeit des Alters der OeÜnun« 
gen «haben diie Gorrugationen weit im Umkreise ^üx 
meisten iJichte Punkte, und am wenigsten PöreJäi und 
£inschnittef und die Sonne erhält hier ein seltenes An- 
sehen, g) Sobald aber die Fackeln allein einen Um*. 
^ lauf vollendet haben, sehen ihre Plätze mehr grau aus* 
Alle diese Veiändeningen bedürfen .abefr noch wieder^ 
«heiter Beobachtungen« Ich erkenne sie schon auch iKft 
13 zölligen äusserst gutem 'Ferniohr, das ich unter vie» 
len in B/^nedictbeurn ausgesudit habe. — « 

Vom SiT}. May* 

Sdhon seit den fi6. April hatte ich nic^t mehr an 
Flufsbetten im Mond gezweifelt, denn uirtcr den vie- 
len Rillen, die ich beym CAe<]uator herum entdeckt^ 
teichn^te sich damals die von Schröter am Hyginus 
(S^eknotop* PL .LXil) bemerkte fdgendermafien merki^ 
würdig aus* Derselbe fand lichtig, dafs diese Rille am 
Fu£s bejni Agnppus entspiing.t, ich linde aber 3 Anne, 
die eine zunäch&t dieses Flecket ; der i:te ist die vom 
alten Hand^ebirge D herkommende Sckröter'sche Rille, 
der sich bald hinter einem länglichten Hügelcben za 
yerbergen scheint^ aber durch ein <^uerfhal desselben 
streicht, und dann mit einem feinen Zuge fast in gei*a- 
der Richtung der Kille am Hyginus ztieik, und sich mit 
ihr verbindet* Der Jte Flulsarm liegt zwischen beyden 
und ist xttweilen ausnehmend deutlich* Di« aüdlicha 
Fortsetzung dar 'itiUa fibar das Riindg^iiga D hinaus^ 

häbe 
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habe ich nie wie SehrBi^ ab einen Streif f sondern al- 
lemal als i^nen langen unehehen Hügel rom Wall D 

bis über ^ hinaus, wahrnehmen können; die nÖrdl. 
Kille scheint in der Central -Ebene von D zu entsprin- 
gen. Die Kille am Hyginus ist abo ein deutliches 
Flabbettf da(s sich mit S Anlita anfängt^ und mit ei- 
nem förmlichen Schuttkegel in M« Vaporum endigt. 
Alles dieses erkenne ich mit meinem übexdus guten 
£♦ Fratter/iofe rächen A Chromat. 

Am ^0. April kAoi aber mein sehniiclist erwarteter 
SFiibiger Achromat aus Benedicktbeurn an» der alle 
meine Erwartung weit übertrifik. Dals ich damit den 
Ring des fi doppelt, und die Ungleicheiten delr Sonnen* 
Oberfläche aufs Yolikommenste sehe versteht sich vou 
selbst» 

Als ich gestern die Rille am Hyginus damit muster« 
tet fiel mir eine sehr fein geäderte Flache östlith der-^ 
selben auf, und ab ich eine 150 bis fiit malige Vergr« anwand- 
te, sähe ich überaus deutlich ein förmliches Fi uisbett, 
ebenfalls mit 3 Armen. Es fätigt nordwärts, etwas vom 
Hypparch entfernt» mit a langen fast parallel laufeaden 
Armen an, die gegen das M. Vaporum ihre Richtung 
nehmen, sich vereinigen und ab Stamm, gegen eini 
nord^^ärts mit einer Lücke versehenes beträchtliches 
Rundgebirge, eine knieformige Einbeugung machen. 
Dieses Fiulsbett geht dann weiter nach S. 8. W. und 
erhält nun erst noch einen beträchtlichen Arm» mit dem 
es nun den M. Vaporum zuläuft* 

Vom g. Jul. 

Hente fSrüh zwischen ü und 4 Ubr habe ich dus am 
fißsten May entdeckte Fiulsbett im Mond wieder sehr 

deutlich gesehen» Sein Ausflufs in das ehemalige Meer 
scheint ein Delta zu haben, wie die Rille am Hyginus» 
doch war diese Gegend jiicht nahe genug an, der Licht- 
granze, um des letztem ganz gewifs zu werden. Die 
Rille am Hyginus entspringt mit 4 Armen, wie ich heu« 
f9 bemerkte» Mehr ab die Hälfte der Randgebirge 

haben 
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^b«n ganz deutlich gewölbfe innere Flächen» eben, 
so Wie schon! <ScAr6>«r, von ÜetiUius und Tycho anmerkte« 
Alle Rundgebirge im Moiitte, wenn sie Aristillis ia 
^er Gröfse nahe l^omtnen, sind bis zur Gröfse des Im- 
t>runn Meeres alle geschichtet, wie Copernikus Krater 
sind diese Gebirge l^einesweges, sonst müfste es auch 
• das Mare Crisium seyn. Heute sähe ich in den Ape« 
«txnen genau eine solche Gestaltung wie sie unsere 
.^ut gemachten Alpenreliefs «eigen» und därin viele 
Flufsbetten ähnliche RitiiithäleT, die alle S. WestL ili 
den ^erschiedens^n Krümmnngen darüber hinab lie-» 
fen. — 

Die 4 Monde triften audiy hey Zi söllig. Oeffnung 
^dieses Achromat8> eben so atlm^hlig in ifater Plane^ 

tenscheibe; allein die hinter ihr sich verbergenden, zer- 
fliefsen an ihr gleichsam. Tritt der Mond disseits vor 
die 3|. Scheibe» so bemerke ich die Einbeugung des 1^ 
Randes nicht so deutlich als duitch den ftcfülsigenft 
Auf der Sonnenoberfläehe sehe idi üiyerall äusserst rer«* 
schiedene Gestaltungen, Untiefen, Poren etc. Wo 
Fackeln und Lichtilecken sincd präsentirt sich alles wie 
Mondlandschaften* 

Saturn bietet jetst eine merkwürdige Erscheinung 
tdar* Die Kugel ragt hinter dem südL Theil des Ringee 
merklich hervor, sx> dals sie hier nicht abge|>lattet seyn 
könnte^ wie sie doch in der nördl. Halbkugel deut-». 
lieh seigt. £s muls hiebey eine Lichtbrechung in der 
Atmosphäre des Ringes statt finden« Die 5 alten Tra« 
bauten des erkenne ich deudich und. a Uittelstreifeil 
des Planeten» • . * 



Noch' 
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Nock g^ograpliiscbe Langenbesümmungeiif 
von ^ Quito in Amerika und Mirabeau in 
Frankreich (aus astronom. Beobachtuögcii be» 
reehnet) vom Hrn. Prof. Oit»kmns uk 

Wittmund» 

tmttrm io, Jim, 1814 eingcfaiidtt 

Die mir mitgetheilten Beob. d(*t* Sonnenfinstethifs Töii 
i<^57 sind mir ausserordentlich willkommen gewesen. 
Ich habe «ie gleich in Recbnimg genommen und theile 
£vr« — hier die Resultate davon mit. 

Wahrend meines letzten Aufenthalte* in PariSf htk 
Julius vorigen Jahres, war ich nehmlich bey wiederhol- 
tem liachsuchen^ so glücklich eiii Bruchstuck, von den 
zahlreichen Beobachtungen aufzufinden» trelche Bougaet 
und seine Gehülfen auf dem Schauplatz der peruani-« 
sehen Gradaiessung für die geogr. Länge angestellt 
. haben wollen» 

Am isten März 1737 um 8Uhr to' 48'' Z. Grö- 
6e der Verfinsterung iZall le Minuten (oder S' ^''#4} 
hierbey wird bemerkt: 

„Ich mafs darauf die Sehnen des verfinsterten 
fyTheils der jSonne, und fand daraui, durch Hülfe einer 
^yt^igur, die Grdlse des verfinsterten Theil, wobey ich 
},den Durchmesser ditf 6 3^^ M'S den des € tf^ 

ansetzte^** 

Der Eintritt des ersten Jupiterstrabanten, ist init ei- 
nem (lO füfsi gen Fernrohr i am aSsten JNovbr. 1736» um 

^ y\f^ 2. zu Qyambaio beobachtet trorden. 
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3 Fin]steriii£i äm isteia Januar 1741^ 

Austritte: * Z. 

5chfltten an tiie Mitte des Grimaldi 16^40' V 
Grlmudi gän2 aüs dem Schatten • 42 6 
Diönjs fängt aüS2iitreten • ♦ « 6 4S ^4 
mare humoniin ausgetreten • • .17 7 54 ' 

Tycliö tritt aus 7 ^5 3 

derselbe ist gaiii ausgetreteil . t • 7 a6 13 
Mare neotaris ausgetreten . . • '7 29 54 
das Ende der d Fitüttemifs . « • • 17 49 49 
! ber Ü^Ibt'chdtten diniert aber bi^ gegen 7^ 55'» 
Soweit das Frasfmentt 
lüä die sui^pöiiirten Durchmesser der 0 ünd des C 
angegeben werden ; so liefs sich zuförderst die Grüfsd 
der geme^se'ne'n Sehne daraus h^leitenv welche ich i^^^ 
5o",!28 fittde> ünd <hit Zuziehung der tienelrn S'onneni 
lind Mond -Halbmesser , den scheinbaren Abstand det 
Gestirne 127' 5ö"}7* Hieraus eigiebt sich denn^ nacii an- 
gestellter Parallaxen -Rechnung, die Länge ron Quito 
5St« ß4' i7"»Jk westlich vbh Paris 9 wob^ die corres^p» 
Greenwicher Beobachtungen iur Vergleichung gewaiilfe 
worden, nachdem ich die HalbmessTpr des ^ durch ei^ 
Xier, zu Ediiibnrg angestellten, vei*bessert hatte» 

Di6 Gröfse det Verfinsterung ist bfamstreitig äh eiii-, 
afus mehreren Ke^hnungen genlomm^nes Mittel anzuse^ 
hen, weil ausdrücklich gesetzt wud, „dafs die Chor- 
den des verliiisterten Theils der O gemesseil und dar-i 
aus die Grüise der Finst^rnifs berechnet worden sey» 

Ith häbe in meinen (Jntersutbüngen II Band p. sbs^ 
die Lange Von Quito 5^ «4' »8",5, als Endresultat an- 
genommen, woiiut denn das so eben gefunden^i gdnau, 
Zusammentrifft. 

Die iweyte Beobachtung, der Austritt de$ istfn 
^Trabanten giebt die Länge 5>> i3'%i mit Delam^ 
*r«V Tafeln rerglrchfett, iVelche man indessen noch uiit 
eine oder ein Paar Secunden ver^i ülsern I^OnhtCj Weil 
di* Tafel- Angaben, nach Fekinos Beobachtungen j fol^ 
gender Yerbessenuij^eja» m bedürfen Icheinen: am 
18*7* N 45ten 
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i5teai>iov. + "''i3 ^"^ 3osten cj. + 3",o am Q. Dcmbr. 

— ii'%7. im Mittel + i". 

Die Mondft&DSteriiifs giebt aber Resultate, welclie 

nicht sonderlich unter sich stimmen* %wey, zu Paris 

gesehene > Flecken- Austritte geben die LSnge 5^ 

9''.5, 5 zu Petersburg beobaciuete, 3^ 25' ai'', einen za 

Kopenkastn wahrgenonimenen 

ich werde die £lefniente meiner Rechnung an 

Hi^* 'VM Humköldt senden-, damit das Resultat noch in 
seiner Keisebeschreibung aufgenoAimen werden könne» 

wovon, bey meiner letzten Anwesenheit in Paris, der 
erste Band gedruckt war. 

In der M. Correspondenz ißiS* Oct. Heft» wird ei- 
Uer totalen Sonnenünsternifs erwähnt« die su Mirabeau^ 

'einem DoYfe in der Provence beobachtet worden seja 
soll, und deren Richtigkeit man zu Lezweiielii scheint, 
iveiWf^^^^ sie, in seiner: Art de veriiier les dates, 

.nicht mit aufführt» 

Strvfk dessen Arbeit ungleich yoUständiger und 
gründlicher als die pingresche ist, giebt sie allerdings 
ganz ricliüg an, bele2.t sie mit mehr als oUten, und 
iindet die Gröfse für Digne 11» 43' um ia*> 344' Z., 
welches mit Gasjenä's gut zusammen stimmt, nach des«» 
aen Bericht sich der Tag um die Mittagszeit in JMacht 
verwandelt hat« Ew. werden sich vielleicht noch 
meines aus Paris datirten Schreibens erimiein, (Astron. 
Jaliib. igii p. 265) worin ich ihnen meldete, dais Bon- 
vard einige Verbesserungen der iVlondsknoten- Bewe^ 
gung gefunden habe» und dals ich solche, auf einem 
andern Wege prtifen wolle* Ich glaubte nehmlich» 
dafs alle totale oder ringförmige O Finsternisse aus der 
Vorzeit sehr gut dazu geeignet wären, (besser als die 
von Bouvard und Laplace aageratlienen ägyptischen) 
die Secu|arhewegung des zu bestimmen^ und bedaure 
es sehjT) dafs der Mangel an solchen alten Beobachtung 
gen mich hinderte) etwas vollständigeres darüber lie- 
fern 

•) Inleidying tot de al|gems«iie GcograpHe 77 ct^^. 
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ff>rn zu können* Inzwischen fand ich aus der ange- 
führten Finsteraifs und der Beobachtung dieses PhänO'» 
mens zu Lesina « woselbst die Sonne total verdunkelt 

worden ist, die Verbesserung de* p (j; B'^wp^ung ia 
100 Jahren ^ &o'^49 Mirabeau gemachte Be« 

obachtung giebt mir- jetzt — » i' ^o'^ wenn die Breite 
dieses Dorfes 43* 4»' gesetzt wird# £ine andere, im 
Jahre 1241 am 6ten Octhr. zu Erfurt gesehene O Finster- 
l^i^s machte sie — 1' i". Das Mittel aus diesen 5 An- 
gaben ist ^ i' i4^\ und um soviel wenigstens muis 
man die 3 Bewegung verringern, wenn nur #ine blo« 
fse Ränderberuhrung beyder Gestirne statt gefundenha« 
ben soll, denn mit dieser Verbesserung würde erst der üii- 
tersch. d. scheinb. Hreiten demUntersch d. scheinb Halb- 
messer um nichts mehr übertroüen haben. Will man an- 
nehmen, dafs die zuDigne gesehene Tags Verwandlung ge* 
rade durch eine totale OFinstem. bewirkt worden sey; so 
Hvürde die Verbesserung auf anwachsen, welciie sich 
übrigens auf die Mondstateln bezieht, die ich im 4tea 
Supplb, nnch den Bidrg'nchea Gleichungen entworfen habe« 

Hr. Burkhard nimmt in seiner neuen Ausgabe der 
Mondstafeln, diese Gorrection zu 50'' an, die zwi- 
schen der, früher von Bauvard und mir gefundene, 
ohnjefahr das Mittel hält. Nach Laplaoe's Untersu- 
chungen in G« d* t# ViU- p* 375. müsse man. diese- Seen« 
larbewegung gar um 3' 17' verringern (nehmlich um 
50'' die in Lmland^s Astron» T. i, angegebenen). 

Da Fingrti der G Finsternifs von 12^9 gar nicht er- 
wähnen soll; Nicolaus Struyk sie dagegen berechnet 
hat, so dürften meine Elemente hier nicht am unrech- 
ten Orte stehen. * Ich fand nehmlich 

für 123g. 3. Juny iß*» o' o" Z. zu Paris: 
wahre Länge der O 18* S^' 66'^^> Halbmesser 15' 
45''9& stündliche Bewegung 2^ ^'5'^o8, Parallaxe 

wahre Länge des ^ tg" 50^ J^'^o, N. Breite 17^ 
49''f5» Aeq, Parallaxe 61' 8"»9» stündl. Bewegung 57^ 46 
31, in der folgenden Stunde -f- o",3i, Acnderung dec 
Breite -l* 3' ^%'*y^9 der folgenden ätunde: 

N a Mitt* 
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Mittlere Zeit. 









UAtfiiscD« der Liangeii* 






Parallaxen • 


7 5ö 9 9 


g 10 y 0 


' ci ci sciieiZLo« 




jBreiceii • • 




& 59 9^6 








Halbmesser . 


i la , 4 


1 12 , 4 


— der scheinb. 






X»aiigeii • « 


— 0 3,6 


0 20 , ^ 


leuehcendi^r 






^heil der 0 


0 50 ,46 


0 4g , 9 



scheinbare J) und Q um 30' g", leuchtender Thell 

Verbesserung des Supplements der Knotenlänge fiUr 
die Zeit der Btobachtitng + 9' flS". 

Wenn man die Breite von Mirabedu eine Minute 

gröfser annehmen rnufs, (denn ich habe sie nur aus 
geographisdien Einschaltungen be&timmt); to würdd 
der leuchtende Tkeil um eine Secundie grö&er wer- 
den. Nimmt man nun die Länge des suppl. für 1801 
als richtig an, und diridirt obige 9' 23" durch 5,61^, 
als die Aiuahl der seitdem YerÜosseneii Jahrhunderte j 
erhält man die V^bess^rung der 100jährigen Bewe- 
gung weiche man gewifs noch tim einige Se^. 
cunden rergrölsem darf, weil die Finstemift doch woM, 
cum mora gewesen' seju wird. 
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Tafeln für die «cheinb. Oerter des FoloT' 

stßrni^ yon F. W. Bessel, Prof,^ der Astro- ' 

uomk^ m Königsbergs 



er Polarstern ist nicht« uw dei^ Punkt der Hinamels««. 
kugel, dessen Lage wir am genauesten und am unab- 
hängigsten von allen fremden Voraussetsungen bestim- 
men könneDy sondern auch 4er den die Astronomen 

ftm häufigsten benutzen. 

Wegen seiner Nähe bey dem Pole, und wegen sei« 
ner Helligkeit» die ^u allen Zeiten des Jaljres. sein», 
beyden Culminationeci sm. heobacliten erlaubt» gewährt 
dieser Stern die ai^cherste Bestimmung tdeF Lage eines 
Mittagsf©rnrohrs, — auf ihn Yorzüglich pflegt man die 
£riuHlupg der Poiholie einer Sternwarte zu gründen; —7 
bey einem Kreise n^ch TroagAfonf ni&ueii^ sinnreichei^ : 
Einrichtung ist es dieser Stern, der am yortheilhafte« 
sten zum, Vergleich i^ngsp unkt gewählt wird; endlicb 
geben die geraden Aufsteiguns^en des Polarsterns das 
sicherste Mittel, alle periodische Ujogleiciiheiten der 
scheinbaren Oerter den Fixsterne zu erjLennen» undi 
ihne wahce Gr9fse bestimmen«^ Man kann daher be- 
haupten, da£s der Polarstern ein täglicher Gegenstand 
der Beobachtui^gen auf allen gut eingerichtete^ thäjti^ 
|[ei^ Sternwaften ist, oder seyn sollte* 

Dieser l^äu^e Gebrauch des Pc^arsterns macht hcm 
^eme Tafeln zur Beirechnung seiner scheinbaren Oer- 
ter desto wün^chens wecther , je unbequemer oder feh« 
lerhaft^r die gewöhnlich ypa den A^tr^oi^omeijL b/;nutz-i 

. ten 
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tPÄ* eprnrle fiir diesen Stern sind. Die neuen^ die ich 
hier bekannt mache, sind nach einer Idee entworfen, 
die ich früher, in einem 9 im Nov. Heft der monatl* 
Correap. f 1913^ abgedruckten Briefe näher entwickele 
te, Ihre Gründe hier noch einmal darzulegen würde 
liberfl (issig *eyu. Dagegen liegt es mir ob, mich über 
die ihnen sum Grunde liegenden ^Elemente zu erklä- 
ren» und ihre specieUe Einrichtung «u erläutern« 

Aus einer Vergleichung der aus Bradieyi Beobach- 
tun|lpen gezogenen Bestimmung des Oits für i755» mit 
V. ZaotiA Recta&cension Fiir igoo, und Fonds Oecliuation 
für 1313 =- 88* 58'S23; leitete ich folgende Formeln 
für den mittlem Ort zur Zeit afioo 4" t ab: 
• =» 13« 6' i5"#o + i9!2",97i6, t 

4- o ,5^599^. 

o ^ooo<io4654o, 
4- o ,00000001331. t* 

+ o ,0000000000368. t* 

O ,0020288* t* 

— o »00000674« 
Dia Uebereinstimmung der Formel (iir die Decli- 

Bation mit den bessern vorhandenen Bestimmungen ist 
sehr grofsf wie die folgende Vergleichung zeigt. 

Untersciu d. Formel 



1750 Lacaille . . . 


• 


8r58' 4 






1755' Bradley . . . 


• 


87 59 4» 


• • 


• 0 ,00 


1790 Herz. V. Marlb. 


# 


88 11 « ß% 


• • 


. + 0 ,04 


179^ Deiambre « • 


• 


88 13 7,3 




. — 1 ,11 






88 14 fi3 , 8 


♦ • 


» + 0 ,64 


1800 Cagnoli • « , 


• 


ÖS 14 i^3 » 0 


• • 


• + 1 ,44 


1804 V. Zach • . ♦ 


• 


88 »5 43 ,35 




• — 1 ,25 


i8<^7 Groombridge • 


• 


88 16 41 ,ao 


• • 


• — 0 ,01 


18 > 2 Oriani # • • 


• 


88 18 i9 ^3 




• — 0 ,So 


. .igi^^' Bouirard • • • 


* 


88 18 18 981 


• • 


. — 0 ,08 


tSiS Pond \ . ^ . 


♦ 


88 1 8 38 ,25 




• • 0 ,00 


1814 bessel . • « « 


• 


88 iS 57 ,09 


• • 


♦ -f- 0 ,03 



Diese 
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Diese Formeln liegen der sweyten Tafel sum 

Grande, welche die Summe des niiLtlem Orts für den 
Anfaiig der Jahre iQoo bis iÖ2,5, und der Lunarnutation, 
diese von loo zu loo 6terntagen genommen^ enthält* 
I>ie Mutation' wurde nach den Formela 

AR— i6'%544i Sin. 

15 ; 

— — tang. i < 9^^6430 Cos.« Co«. i8aaSin.«Sin.N^ 

Deel. + 9", 6480 bin., m. Cos». N — 7''. iQasu Cos. # 
Sin* N berechnet* 

• Die dritte Tafel enthalt die Summe der vom 
Anfange des Jahres an gerechneten mittlem Verände« 
rung, der Aberration und der öolarnutation^ so wie sie 
für das Jahr 1805 statt findet« Da aber diese Stunme» 

•wegen der Nähe des Sterns hey dem Pole, selbst in 
nicht sehr entfernten Jaliren , merklich verschieden ist: 
MO enthalt eine eigene Colucnne die jährliche Verände- 
rung der in den Hauptcolumnen enthaltenen Bahlen* 
Die Angahe jener Golumnen mufs daher mit der An-» 
zahl der ganzen seit 1815 verflossenen Jahre multipli- 
cirt|> und mit gehöriger Ru einsieht auf das Zeichen» 
dem Resultate der Uauptcplumne hinzugefügt wdrden* 

Die Constante der Aberration wurde übrigens ss 

flo'',<255 und die Solarnutation nach Laplace angenom- 
men; oder die Coefficienteu dey letztem ss — o">9^73) 

Die Argumente 9, mit welchen man in beyde Tafeln 
eingehen mufs, ergeben sich aus der ersten Tafel, 
welche die Reduction des Anfangs des bürgerlichen 
Jahres auf den Zeitpunkt enthält^ in welchem die oiitt« 
lere Länge der Sonne » 9Z lo*" ist^ oder auf dem Au* 
genblick, auf welchen sich die Formeln für den nütt- 
lern Ort, in aller Schnrfe c^enommen, beziehen, wenn 
man t = einer ganzen Zahl setzt. — Wenn man die 
in dieser Tafel enthaltene Zahl, dem^ wie es unter den 
Astronomen üblich ist) vom wahren Mittage an gerech- 
neten 
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Beten Tage d^r Beobechtung hinzufügt, und die Sum« 
sne durch 9 beaeichoet: so sind die Argument^ 

i) Für die obere CuJminaüon 
S I ♦ ^ • Vom 1. Jan. bi$ su d«m Tage^ an welchem 
' der Stern früher zu cutminiren anfängt als die 

Sonne (etwa den 4» April.) 
$ • • * • Von diesem Tage bis zu Ende des Jakrs^ 

s) Für die untere Culminatioii 
9 — 0|5* Vom 1. Jan- bis zu dem Tage, an welchem 
der Stero früher zu culmiiuien a^ifaiißt al^ 
die Sonne (ptwa den Q. Oct.) 
8 -j- Von diesem Tage bis zu Ende des Jahrs» 

Da 4i^^ Tafel ursprünglich für den Pariser Meri« 
dian entworfen ist 9 so mufs man> Ailli die grci/ste Ge- 
nauigkeit erreiciit: werden soll, der aus ihr genomme- 
nen Zahl noch die in ihrem Anhange enthaltene Mer 
lidiandifferenz der Sternwarte auf welcher die B^eobach- 
tung geschieht, hinzufügen. 

Zum Beysj)iel des Gebrauchs dieser Tafeln, ftihre 
ich hier die vollständige Berechnung eines Orts des Po-T 
larsterns, fi^r die untere am fi^j März xßi4 in Königs* 
)>efg beobachtete Culniination an» 
J^eobacbtiingstag ^ärz a5» ' 
Tat 1. • * ♦ . . + i,56ö 
|Aeridian4iffe;'ena| • — O705 7 

S Ä ß4t449 * 
Argument as Marz 25,94g 

Taf. IL . . oL :^y33'^74 • • ♦ • ÖÖ° i8'5o''^4ft 
— Jll; .... — 59 ,39 7 ,73 

Veränder. für -f iJ » 4* Q o ,04 

scheinb. Ort . 6". 54 54 ,46 . . ♦ . Ö8 ^8 58 ,18* 

Die äulserste Bequemlichkeit dieser IaMiy^ wird 
diircli dieses Bejspiel Jd^rj a^f il^re Qen4|ui^keit jffinn 



Ta- 




:v 



üiyiiized by Google 



Tafel l. 
JR»r tormation des jtnmnmts. 



J805 




1 + 








4- Q.y02'-l 




• 


+ 




i8i7 


-f- 1,780 


1Ö07 








1,^0 2 


1818 




-f- i,55B 










1,960 


18^9 




4- 1,296 


1809 






1,718 






-f- 2,053 










J>475 


1821 






1811 










1822 




4" 1,5^8 


181 aß 


+ 0,991 








18^3 




-h 1,326 


I813 








* >749 


i8^4ii 


4- 2,o83 


1814 








1,506 


i8aö 




+ i,ö4i 


i8»5 




- 


- 


i,ö64 I 







Februar. 



Anfutng g» der vorigen Tafeh, emiidUend Me 
^^^^^ä für versehiedene M^ridiane^ 



I^remen 

Copenhagen 

Duoliu 

Floren« 

( juttiiigeA. 
Gotha 

Kürugsberg 

J»ili(Mithal 

Lissabon, 



i 



0,031 

— 0,0 i 8 

+ 0,050 

— 0,028 

0,024 

— 0,0(25 

— o,oai 

' ,023 
4- 0,006 

— 0,057 

- — 0,0 i 8 
4t o,p3jg 



I 



Maiilif-i rii 
M:u\seille . 
M.^ ]ciu(l 
Miriicliej^ V 

Paris 

Tetersburg, 
Slockhoinx 



0,017 

0,0 1 9 
0,026 

0,053 
0,031 

0,000 

0,078 

0,020 

0,039 
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T 


a f e 1 






« 


A. n. 
oUhr 


dm. 


Uecl. 
gSOrad 


1 aal. 




Min* See 


8ec 


Min. See 


1 See 


1605 

Jan, 0 


55 ÄHÄi 






1 + 

0,07 


Aprilio 
Jui. 19 
Oct. 07 
Dec 66 


27,04 

29«ao 


1-95 

»,y6 


9.^-7 


0,02 
0,05 
- o,»\ 


1806 
Jan* 0 
Aprilio 

JuL rg 
Oct. 07 
. Dec 66 


53 4^59 
4^v5^ 
4546 

47,52 
49. »5 


+ 

»,95 
>,9» 

1,81 


16 28,75 

fl8,59 
ä8,58 
ö8,»i 

»7.79 


0,14 

o,3«l 


JÖ07 
Jan. 0 
Aprilio 
Jul. 19 
Ort. 27 
Deq, 66 


54 

3,60 
S»a7 


^75 
1,67 

»,ä6 

»>44 


16 4743 

47.08 
46,67 
46,22 

45i7Ä 


0,35 

«>,45 


Jan. 0 
April io 
Jul. 19 
Oct. 27 
Dec. 66 


54 *N'9 
fta,56 

ßS.77 

HS') 
25i76 


+ 

1,08 
0,91 


' T 

10,3$ 
Mo 

8,59 


0^00 

Oj^^, i*. 

* . - ■. < 
^^i^ 


Ja 11 0 
Apriho 
Jui. 19 
Oct. 27 
Dec 66 


.54 58.94 
39^75 
40,39 
4o,85 


4- 
0,81 

0,64 


17 2a^a. 

i22,ao 

ö«,55 
ao,89 
So^aa 


0,62 
0,65 

7 

0,66 


Jan* 0 


54 54,60 


+ 1 
0,16 1 


17 59,95 


0,67 


Aprilio 
JuL 19 1 
Oct. 27 1 
Dec 66 1 


54,76 

54,74 

54.53 1 

647^4 1 


0,Ofi 

0,21 

0,39 


59,^8 
38,6 i 

37^31 1 


■ ' 

0,67 

0,66 
0,64 



' 1811 
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Tafel II. Fortsetzung* 





A K. 

oTIbr 


diS. 


Deel 
ftft (tt ad 




Mm. »See. 


See. 


Min. 6ec. 




Jan. 0 

April 10 
Jul. 19 
Oct. 27 
U.ec. 66 


55 7»9i 

6,72 

5,8ö 
4^84 


0,51 
0,68 
0,86 

X»OA 


55,'78 
55>2o 

54.G5 


0,64 
0,61 

o,58 


Jan. 0 
Aprilio 
Jul. 19 
Oct. £7 
Dec66 


65 ä8>9o 
i7»78 


i,S7 
1,4a 

i»53 


i& i4>34 

. i3»^3 
12,90 


0,5« 

o,49l 
0,43 
0,391 


Jan* 0 
Apriho 
Jul. ig 
Oct. £7 
Uec 00 


55 27,07 
£6,25 

22,7s 
20,84 


1,72 
i>83 


18 5^*>i3 
3»»7Ö 
31,49 

5i>o7 


0,55 

o,2q 
0,2^ 

ü,ia 


Jan. 0 
Apriho 

Jul* IQ • 

Uct» 27 
Dec. 66 


55 35»33 
33»4» 

«9>45 


1,92 

i»98 
. Ä,oa 


18 50,61 

5o>48 
50,40 

60,38 


0,13 
0,08 

0|0ft 

+ 

0,05 


Jan. a 
Aprilio 
Jul.- 19 
Oct«' a7 
Dec 66 


55 42,0a 
40,60 

38,oo 

36,02 

34» ^0 


2,02 

2)00 


*9 9>89 
9»9B 
10,14 

10,35 
10,62 


0,OQ 

0,16 

0,21 

0,27 


1816 

Jan. 0 
ApriUo 
Jul ig 
Oct. 27 
Lee« 66 


55 48.75 

40,87 

45,06 

43>34 


i»88 
1,81 
1,72 


19 30,01 
30,32 

30 »08 
31,10 

S1166 


0,31 
0,36 

0,4« 
0|46 



1817 

f 
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T H i e 1 U. f orts^ung« 





A. H. 
0 (ihr 




Dec! 








Mio« See. 


See ' 


Jan. o 

Jul. 19 

Oct. C7 
Dec. 66 


55 5ß.K 


«»53 

1,41 

i,':6 


19 5^7 

5^37 
51,90 

r.3> .ig 


+ ' 

ooB 

0,60 
> 


Jan. D 
Apr« 10 

Jul. 19 
Oct 27 

I>pr. 66 


2,^6 


o,.i5 
0}66 

0,4g 


ao xa^S. 


0,62 

0,65. 
0,67 


'iö'9 
Jan. 0 

Api;. ii^ 

Jul. 19 
Oct. £7 
Dec. 66 


56 i6,q6 
l63jlio 

1642 
i6,4t 

16,64 


cij^6 

o,ia 
4- 


[20 34, 2ü 

55,57 


+ 

0,69 

0^ 

0,69 


Jan^ Q 

Apr. 10 
JuL 19 
Oct. 27 

Dec. 66 


31,72 

32«4& 

35»2Ö. 


0,70 


«0.56,17 
56,94 

58»7o 


0,67 

0,64 

0,^ 


Jan. 0 
Apr. Jio 

JuJ IQ 

Oct 1:7 
Dec. 66 


47,39 
48.38 
49,53 
5^.83 


i»»5 
i*5<^ 
^«.44 


17,96 

10,55 
19^07 
iQ,^6 

20,P0 


o>49 

r • 


Jan. p i 
Apr,io, 

Jul. 19 

Qct. 27 


S7 Ö.27 . 


+ 

1.77 


40,08 
40,58 
; 4o»03 


0,36. 
0,30 



•v 
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A. K. 
oUhr 


• » 




diff. 


Min. See 


öec. 


Min. See. 


See* 


*Jan» o • 
Apr. to 
JuL 19 
öct, i? 
Dec. 66 


30*93 


+ ] 


23 0^00 ' 
' ofio 

0,44 


+ 

0,08 

•«Ol 


1824 
Jan. 0 
Apr, 10 
Jul. tg 
Oct. 27 
Dec. 66 


1 

57 49>^o 
51,07 

67>a3 


+ 

2,07 
2,01 ■ 


|— - 

J9,ö6 

. *9>l9 


0,03 
0,09 

0,16 



Digitized by Google 



2o6 Sammlung astrommiscber Abbandlutigen^ 

Tafel III^ 



J-hrl. 








Ver. 


difF. 


DecL 
















S«c. 

1 ^ c 


See« 



Jan* o 



A. R* 



See. 



20 
30 

Febr. 9 



10 — 1,^2 

— Ä2,59 



düFir. 



See. 



'9 

März t 

21 

31 



so 



3^ 

May 10 

20 



- 20,30 

— 33 1 «4 



— 

— 7» 22 

- 4.74 



-f- O 1 üf) I — 235 
— 0355 — 



— 39>95 4- o,5o 

— 5^l»57 + «,69 

— 37»88 -H 3-0' 

— 34»87 + 4.12 

— 50,7.-) 4- _ 

— a5,(i5 -f- r,//7 



- iq,G7 
Jun. 9!— 13,07 

19— 6,02 
«9 + 



+ 6,60 
+ 7>«5 



+ o-^5|— 234 +fio, 9 

-f- 20,48 

+ 14,22 

— 1*52 ' — <»54 |'^" 5»^ 

— taoö*— 012I+ 

— 1218 + o«9|— 0,35 

+ 07 — 3,05 

-t- 109 — 5,44 

+ 145 -~ 7>4^ 



— 0, 1 1 

-0,74 

— 1»34 

- 2,31 



. JäTirl. : difF. 
Ver. I o," 
o**,o 00 

-4-63 

+ 6| 
i-bo 

-f 44 
+ 21 



+ 040 
+ 103 

-^ 167 

+ *27 

4-260 

+ 3 



- 5*«5|4-577 +1» 



— 1189 

— looy 



+ «78 
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H^rrn Prof. tmd Ritter Bürg in Wien, Be- 
merkungea über die Revision seiner irü- 
hern Mondberechnungen, . 

'«nteKm 12. Jul« 1814 mitgetheilt* 



^Bisher habe ich nur die in den Jahtm 1765 bi» 1770 
zu Greenwich angestellten Beobachtungen neuerdings 
berechnen» und mit meinen handschriftlichen Tafeln 
vergleichen könneio* Die Untersuchung der Verbesse- 
rungen» welche an den beobachteten Zi^niihdistai^een 
anisubringen sihd> und einige andere . Vorarbeiten hal- 
ben mir viele Zeit weggenommen; auch erlaubt mir 
der Zustand meiner Gesundheit kaum mehr sechs blan- 
den täglich zu arbeiten* Jch habe es mir bey der Ke- 
Vision meiner früheren Rechnungen zum unverbrUchli« 
chen Gesetze gemacht keine in dem Beobachtungsjour* 
iiale angegebene iieobadiLLing wegzulassen, weaii sie 
gleich als zweifelhaft bezeichnet ist, oder durch den 
Umstand unauverlässig wird 9 dafs bey der üuimination 
nur ein einziger Faden beobachtet werden konnte« 
Nach meinem Urtheile giebt die Uebereinstimmung der 
Tafeln mit einigen liurideit Beobachtungen noch kei- ' 
nesweges einen vollgültigen Beweis für ihre Zuverläs- 
sigkeit; deiia wenn die wahren Wertlie der Gleichun- 
gen einmal sp nahe bekannt sind> wie dieses bejr den 
Alondsrafelin der Fall ist» so wird et nicl^t fehlen» dafs 
unter einer grofsen Anzahl Beobachtungen der ^vlj[scTe 
Theil ganz vortrefflich mit den Tiiein übereinslimmt, 

obgleici^ diesf^ iA m^O^^r Ij^Ud^idU w^entlich^e Ver-^ 

bes-* 
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seningph nüthig haben. Eine Verglcicliung mit aiisgr- 
waliiteu Beobachtungen schien mir aus die&em Grunde 
nicht £weckmäfftig 9 und ich hoffet es werde Igebilliget 
werd'en» d^fs ich sie verinieden habe. 

Die Anzahl der von 176^ bis 1770 angiestellten Be- 
obachtungen i>elragt 532, und ich fand daraus die 
Epoche der mittleren Länge des Mondes für deji Me^ 
ridian Von Paris» und für das Mitteljahr 1767 9* 10* 3t/ 
59' V); die Seculärgleichungy so wie jene mit der lan- 
gen Periode sind in dieser Epoche eingeschlossen. In 
den von dem Bureau des Longitudes herausgegebenen 
Tafein ist diese Epoche 9« ro** 3<2' 3''>ö, und genau das- 
selbe findet man aus den Tafeln des Herrn Burckkardi. 
Icii hj^be b^j meinen Rechnungen die Epochen so an^ 
gerotninen, wie sie aus den T"ji ipisuchungen folgen^ 
die im Decembcthefte der monatlichen Correspon^ 
denz ißia bekannt gemacht worden sind# nätnlicfa. 

l7^>ö 5 i 8 59 >7 

1767 9 io 5a 4 ,6 

1768 d 3 5 44 >6 

1769 6 la a8 49 >4 _ . 

Für diese Epocheh 'efUelt icli ^nadi di^r Ordnung» 

irt \velchcr sie stehen, die Verbesserungen — 5">2i; — 
7'%{25; — 5'S8«; — 4"»53; — a"fo6. Der mittlere Feh- 
lei* df^t Tafel II nah tri abo in den Jähret! 1765 und x'^Qfi 
2u, vom Jahre 1767 hingegen immer abv sO däfs man 
geneigt seyn könnte t\x schliefsen: es fehle noch eine 
Gleichung der Länge, welche nur oine Periode von ei- 
nigen Jaiiren hat. Da ich die Vergleichungen fort- 
setzen werde, so hoffe ich näch l&inigen Monatta wohl 
etwas näheres in B^zug auf die^e Vertnulhung zu wis« 
sfen sollte sie aber nicht bestätiget werden, so folgt aus 
den an!T<^biluten Daten unwidersprechlich , dais selbst 
mehrere Beobachtungen nicht hinreichen um die Epoche 
iilit genügender Gewilsheit festzusetzen; diesei ResuU 
tit wäre merkwürdig g^^tiug, und ^ würde einen Schwei 
HU entkräftenden üewcis für die voiher geäufserte Meia 

nung 
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tiimg geben', daPs aus der Uebereinstimmuiig der Ta- 
felu liiit ausgewählten Beobachtungen noch gan2 .und 
gar nicht auf ihren -vrirkiichen Werth geschlossen wer- 
den könne« 

Der gtöfste Lang^nfehlet, welchen ich gefunden 
habe, bett^ägt [24'S9; allein die Beobachtung^ auf wel- 
cher «er sich bezieht) wird Von den Astronomen zu 
Greenwicfa selbst als zweifelhaft äneirkatinty und ist bey 
hellem Täge im Junius tingefilhr uiii fütof Ühr Nach- 
mittag angestellt ^vo^c]en. Ausserdem fand ich noch ei- 
nen Fehler von 21 ^',8; da jedoch die Fehler an den 
Vorhergehenden ünd nächfolgenden Tagen kleiner sind^ 
so ist t% nicht unwahrscheinlich f dafs ein Theil dieser 
grofsen Abweichtkng ih del* Beobachtung selbst su su- 
chen sey, obgleich kein positiver Grund vorlianden ist, 
sie als zweifelhaft antusehen. Zehnmal beträgt der 
Fehler zwischen 18 ünd ^nd von diesen Beobach« 
tüngen sind sechs als sehr zweifelhaft angegeben» Der 
Fehlet ist weiters siebzehn mal zwischen 15" und iß^'y 
fiinf und achtzig ilial zwischen lo" und 15"; ,2wey 
hundert einmal zwischen 5'' und jo^', und zwej hun- 
dert siebzehn mal zwischen o'' und 

Wenn man ej^wägt » dafs unter jtaehr als fünf hun- 
dert berechneten Betjbachtungen nulr ungefähr ein Fünf* 
theil um lö", und dariib'er voh den Tafeln abweicht. 
Und dais ein Theil dieser grölsereh Fehler durch die 
zfli weit vorgerückte £poche verursacht wird, so kann 
lAan ilnich wohl kaum eine^r 2U gro&eki .Vorliebe für 
meine Bestimmungen beschuldigen, Wenn ich glaube, 
dafs die i>ua)rne det Fehler aller Gleichungen, die bis- 
liBr schon in die Tafeln autgenommen sind, oder auch 
noch fehlen^ nicht über 15'' betragen könne. Ueber 
die Verbesserungen der Gleichungen selbst ist mir je- 
doch bisher nichts mit GeVvifsheit bekannt Zwar scliiea 
es mir während der Berechnung öfters, dafs die Glei- 
chung, deren Argument die doppisite Entfernung des 
Mondes von der Sonne, Weniger der Anomalie der 
letzteren ist» «u grola seje; allein dies» ist bisher eine 
ißij* , O bloise 
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illo&e Vennotfatiog, die auf kemem hinreichend festen 
GriHide ibö'iihl. Die Gleichang, deren Argument die 
Anomalie der Sonne ist, schien mir im Gegentheile ei- 
nige mal zu klein, doch halte rch einen Fehler in der 
letzteren Gleichang für ungleich weniger wahrschein- 
iich» als in der zuerst erwähnten^ Am meisten bin ich 
init mir darül^er einige dafs die Anomalie des Mondes 
durch die Tafeln etwas zu grofs gegeben Werde. So- 
viel ich bisher libersehen konnte, scheint mir die von 
Burckhardt eing^etuhrte Verbes*eiui)g des Arguments 
der Erection durch die kleineren Gleichungen auf die 
Jf^e/iche Form der Tafeln nicht anwendbar» und eben 
so wenig lädt sich die Gleichung, deren Argument die 
doppelte Enifernun* des IMonde* vom Knoten, weni- 
ger der verbesserten Anomalie des Mondes ist, mit 
den ideinen Ungleichheiten vereinigen^ ohne auf be- 
sondre dadoreh entstehende Verbesserungeli Rück^ 
sidit isu nehmen^ bejde Aenderungen mögen aber in 
der von ßurekkarit gewählten Form der Tafeln be* 
gründet seyn, welche ich bisher nicht näher untere 
suchen konnte. Auch weils ich es mir noch )iidht 
befriedigend zu erJelären^ warum die fteduction Ituf die 
JEcliptiJL in den erwähnten Tafeln so grols angenom- 
men ist. Freylich nähert sich dieser vergrofserte Coef* 
ficient mehr demjenigen, welchen man erhalt, wenn 
die Reduction aus der vorausgesetzten mittleren Nei- 
gung der Bahn trigonometrisch gesucht wird; indessen 
Ijaben Ma$on^ Ttiesmack^r Und ich« Hus gans Versbhi^ 
denen Beobachtungen einen betrilehtlirh hleineren, und 
bis auf unbedeutende Abweichanijeri übereinstimmen- 
den CoeflPicienten gefunden; ich habe obenhin ver- 
geht, ob die neu berechneten Tafel langen bey Vor- 
aussetziittg einer grölseren Keduction besser mit den 
Beobachtungen stimmen mriirden) allein das Resultat 
war verni^iciend» 

In Bezug auf die Breiten habe ich nicht mehr als 
4^7 Vergleichungen erhalten können; bey den übrigen 

]^oba<4itungea u% ^ntw^der die £a^emung yoi^ Schei- 

tel 
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tei gar kiicht angegeben^ öder }ene des MondmitteU 
punkte ist nur geschätzt oder ;encUicli die in dekn J^e* 
obachtuiigsjournale angegebeni^n Zenithdistanzeb sind 
offenbar fehlerhaft. Die grörsten Abweichungen unter 
diesen 437 Ver^leichungen fand ich i7'S7> *ö">5? VS",6, 
j4'^6. Aus den Fehlern der vorhergehenden und nach« 
Iblgenden Tage läCit sich abef bestimmt nachweisen, 
dafs diese TJutersiehiede ihren Grund mehr in den £e<t 
obachtungen selbsi, aLs in den Angaben der Tafeln ha- 
ben. Bey 27 Beobachtungen betrügt der Fehler zwi- 
schen to*' und 14''; iu diesen Fällen sind aber die Be-^ 

tobaditnngen meistens entweder am hellen Tage ange- 
stellt, oder ans anderen Gründen aweifelhaft* Bey i3i 

Beobachtungen ist der Fehler zwischen 5" Und io'\ 
und bey 325 zwischen o'' und 5'^ 

Diese Uebereinstimmung der Tafeln mit den Be* 
^hachtutogen scheint mir so grofs» dais ich es bezwei^ 
fein zu': dürfen glaube« ob die Breitengleichungen.eim.« 
ger Verbesserungen bedürfen, noch mehr aber, ob diese 
Verbesserungen durch Vergleichung mit den Beobach- 
tungen gefunden werden können. i^um wenigsten 
müfste jede Aenderung durch eine iehr grolse Anzahl 
Beobachtungen begründet werden ^ wenn ihre Giiltig«^ 
keit anerkannt werden soll. Es ist Übrigens ttberse« 

hen, dafs die Summe der Quadrate der Fehler seiir be* 
deutend vermindert werden könne, wenn die Länge 
des Knotensupplementes um ungefähr eine halbe Mi<« 
Httt^ vermehrt wird» und ich halte diese Verbesserunff 
fiir reeU Die verbesserte Linge des Knotensupplemen«« 
tes mit Inbegriff der Seculargleichung setze ich fup 
1767, und den Meridiän von Paris 13' 28' '3o j und 
iek sehe dieses Resultat für sehr genau an, obgleich ich 
es nicht als definitiv gebe« in den vou dem Buteau dee 
Longitudes herausgegeb« Tafeln ist diese Epoche •* 8^ 
«7' 5Ö" genau so, wie ich sie bey meinen Kechnungen 
Vorausgesetzt habe* Tach Hrn. Burichkatdt^s Tafeln 
hingegen wäre sie »i* lö® 29' 3i*"7. Ich glaube nicht» 

dais man für die öumnie all€r Fehler der Gleiehnngen 

O il ^ der 

■ 
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der Breite melir ab 5^' emielimen fc6&tie> und ich liaite 
eine Beobachtung, die sich über 7'^ von dem Resultate 

der Tafeln entfernt, bestin[imt für m^hr, oder weniger 
fehleriiafU Dah die mittlere iSeigung der Bahn zu ver* 
mindern wSre> habe ich bisher nicht bemerken könf 
nen , wohl aber schien mir dieses bey der Gleidmug 
der Fall zu seyn, deren Argument die wahre Länge 
des Mondes ist; sollte abier auch die letztere Vermu- 
thung gegründet seyn, so glaube ich keinesweges, Mi 
die Verbetsenini; über eine Seoottde betragen köniM^ 



w 

Beolmchtufigen ^er Juno imd neue £lemeDte 
ihrer Bahn ; Berechnung der nächsten Oppo» 
sitiou der Pallas und astron, Nachrich» 
ten^ Yom Hin. Prof. tu Ritter Gatiß. 

«nt Göttingüi «ncam 29. 1814 ^gesan^ 



habe Ihiiea Verriirtester Freund nodh meineo Te^ 
bindlichsten Dank nachzuholen für das schätzbare Ge» 

schenk Ihres ästronoiuischen. Jahrbuchs für 18'^ i 
habe denselben aufgeschoben^ weil ich ihn mit einigea 
Beiträgen für das neue Jahrbuch zh begleiten wünschte; 
indessen ist die Beendigung dessen^ was ich Ihnen über 
die letzte Vestaopposition schideen wollte , bisher nodi 
aufgehalten^ .ich werde dies aber künftig npch nsck 
holen« ' 

Ueber die letate Junoopposition habe ich Ihnen 
«war schon einiges gemeldet > da ich aber jetit noch 

la •incm Irohcxii ^ctoibea rom lo« l^tc. x&i&> ^ 
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Tmchiedenes darüber beyßlgcm kwiny und nicht ge* 

Bau mehr weifs, wie viel ich. Ihnen schon geschrieben 
habe. &o will ich hier alles Wesentliche zusammen stel« 
.leo* .Da& Wetter erlaubte mir nur eine Beobachtung 
um die Zeit der Opp.osition, die icb indeis für sehr 
gut halten erst beynahe 3 Wochen nachher konnte ich 
zur QontroIIe noch eine zweyte machen, welche letztrci 
ich nach Herrn Nicolai^ j Aeduction beyfüge; 



Dec, 9. 7 9 3ii 



Abw« SiidU 



3" 5' y So 
3 56 35 .3 



Scheinb« AR* 
6o^ 30^ 55' ,0 

56 äß 47 A 

Ich hatte zwar schon auf meine erste Beobachtung 
die vorläufige Berechnung der Opposition gegründet» 
allein da 'theits meine Aecbnung nur fluchtig, gemacht 
war^ theils mir nachher Boch von Bess^l sein« Meri- 
dianbeobachtungen mitgetheilt wurden^ (welche Sie 
.ohne Zweifel von ihm selbst erhalten haben werden) 
so vcranlaTste ich einen geschleiften und talentvoUea 
Zuhörer von mir» Hrn. Mo6iwy die Aesulute hiernach 
neu zu berichtigen. Er findet die Opposition: 

1815 Nov. 19.. 18** 12' o'' M. Z. in Göttingeu 
. Wahre Länge . 67'34'2^»* 

Geoc. Breite « ♦ « • • ... «3 18 46 »i 

Er hat zugleich dieser und den drey Yorherge* 
henden Opposiiionen von i^iOy 18'» > '8^2 die , Ele- 
mente angepafsr^ und foigendes Resultat erhalten: 
. .Epoche ifito Meridian von Güttingen k 95<»^s^53^^a 
. Tägliche mittl. tropische Bewegung ^ \ « 
. Lange der Sonnennähe C^S^o sid. ruh») * 53 6 43 

Länge des aufsteigend. Knoten (iöio} • ^ 45 ,0 
t Exceniricitätswinkel 14 439 t5 

: Neigung . der Bahn 4 • ^ «3 4 la ,9 

Lcgarithm. der halben grolsen Axe «V 0,4267616 
Ueberdiefs hat dieser geschickte Rechner für die 
nächste Erscheinung der Juuo eine Ephemeride be- 
rechnet, wovon ich das Vergnügen bahe^ Ihnen eiae 
Abschrift beyaolegen* 

Für 
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Für die Pallas hat Hr. Nicolai (welcher seit einem 
bülben Jahre als Gehiilfe hey der Seeberger .Sternwarte 
angestellt ut) gleichfaHs eine Ephemeride berechnet, 
urifl mir hevlieg#»ncle Copia davon flir Ihr Jahrbjich ge^ 
schickt. Zum Auf linden des Planeten (der ohtiehm 
diesmal ziemlich hell scyn wird) ist dieselbe ge^.vife 
überflüsiig genaut oh sie gleich nach den frähern FJe- 
meqten berechnet ist, ohne deren Aenderung durch 
die fort^rirkenden Störungen Jupiters an berückaichti^ 
^en. Inzwischen ist es doch interessant » den Elnfftifs 
weldien diese haben werden im voraus anzugeben^ 
und i^'h habe daher Hrn. ^^"^hins diese ziemlich niühsa« 
me Arbeit aufgetragen^ Pas Resultat ist, da& um di6 
Zeit der Opposition die gerade Anfeteigung in Hrn. 
J^icolai's Ephemeride um i| Minuten vennindert wer« 
den niuf*» während die Deciiuation nur eine Vermin- 
derung Ton venigen Secunden erleider. Für die üpi 
Position selbst erhält er im Voraus folgendes) 

1814. Octoher 25, iG^Sg'So" G Otting er ^ieit. 

Wahre Länge 3i»58'28">4 

Weliocentr. Breite 38 >1 (die geocentrische 
liat er vergessen mir mitatithbilen» und ich kann sie da- 
her, da er sich jetrt nicht mehr hier aufhält, «ir Ver- 

gleichupg mit Ihn Kicolai's Resultat nicht beyfügenX 

Ich habe jetzt angefangen, auch die Sturunr^en der 
Pallas durch Mars zu berechnen. Sie werden zwar fas| 
Ulle sehr klein, allein doch zahlreich« Alle Gleichun« 
gen durch Jupiter, Saturn und Mars, die über o",i ge- 
hen, werden eipe Aa^hl von (nehr als looo aus-t 
^ machen. 

Vor ein Paar Tagen -habe ich aus München einen 
trefflichen Heliometer von 43 Zoll Brennweite 34 Li^ 
nien Oeffnung erhalten. Der geniale Künstler hat un- 
ter andern die wichtige Verbesserung angebracht, dafs 
er ihn zum Repetiren eingericl^tet hatte« indem er 
beyde Qb|ectivhdifte|i. unabhängig von einander beweg- 
lich gemacht hat. Man vermeidet dadurch ganz den 
nachtheiligen EinflufS} welchen kleine locale Ungleich- 
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keiten der Schraube herrorbriDgen. Die Prämion 
Fernrohrs» ist^ wie man dies von Frananulo/tfr^^ Arbeiten 

|;ewohiit ist» ausserordeatlich giofs« 



Etwas ober die Emartnng ^neüer Entdeckim- 
l^eu am Himmel durch Femröhre. 



Sehr öh dringt sich iiioht allein dem Astronomen,, 

sondern auch der unersättlichen WiPsb^giei Je des Men«* 
sehen die allerdings wichtige Frage auf, ob und bis wie 
ifeit der Erdbewohner im Stande sejn wirdr künftig 
noch tiefer in die Häume des äimmels einzudringen 
und besonder« die physischen Merkwürdigkeiten des 
Sonnenhalls und jener Weltkugeln die mit uns ge^ 
meinschaftUch im Reidie der ätonne daherroUen,^ ge«: 
nauer kennen zu lernen« 

Nicht zufrieden mit den aeit £rfindnng und Ver* 
besserung der astronomischen Femröhre und Spiegel* 
Teleskopen gemachten wichtigen Entdeckungen der 
Jupiter -i und öaturnstrabanten ^ des Ringes vom Öaturn» 
des Uranus und seiner Trabanten,, der irier neuesten 
Planeten zwischen Mara und Jupiter, der Flecken auf 
der Sonne, dem Monde und den Planeten, der Rota- 
tion dieser Weltkarper, und ihrer MerkwiudigXeiten 
der Doppelsterne und Nebelflecke zu lausenden;' eines 
neuen zahllosen Heerea der f ixaterne und einer erwei- 
terten Aussicht in die imermelsUchen GeGide des Fir* 
mamentes, wünscht man jetzt noch besonders» genauere 
Kenntnisse als bisher zu erlangen» von der Natur* Ein* 
richtung und Beschaffenheit der Sonnen und Plane- 
ten« 
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tm - übt lilache 11 Hfl vorncmlich der urisers nächsten 
HaclibacÄ des Moades» Und alles dieses erwartet man 
▼on einer künftigen nach gröfsem VerTollkommaung 
der astronomischen Sehwerkzeuge* 

Nun läfst freylich die Theorie in der Figur und 
Zusaminensetzung der achromatischen Fernrohre und 
Spiegel «Teleskope} der Fort&chrlU der Chemie, die 
Entdeckung neuer Compositionen der Materien zu den 
HeflexioDS «Spiegeln und Objectivgläsem, endlich die 
Kunst solche zu schleifen und zu poliren» nodi Verbes- 
serung; dieser optischen Jnstc uinente, hoffen, wodurch 
vielleicht die Möglichkeit, eine ansehnlichere Vergru- 
Iserungpkrttfs derseU>en zu etr^icheni herb'ey -geschafft 
werden kann* 

Allein es streiten unüberwindliche Hindernisse ge-* 
gen den von allen diesen Verbesseiungen zu hoffenJea 
Yortheil, und diese sind : Die stete scheinbare Fort- 
schreitung aller Himmelskörper ron Osten nach Wes^ 
ten bey ihren scheinbaten a4sti]ndlichen Umlauf, wel* 
che gerade in dem Maafse schneller wird, wie die Ver- 
grüfserungskraft der Fernröhre zuaicnmt. 2) Das nach 
einem noch stnrkern Verhältnifs, nemlich, nach dem 
Quadrat der Vergrolserung, inde£» abnehmende Lidit 
derselben, welches besonders bejr dem geborgten Licht 
des Mondes und der Planeten bald merklich wird. 5) 
Die dabey statt findende zunehmende Undeutlich keit 
der Ränder» endlich 4) dafs ein Fernrohr oder Te^ 
Jeskop gewöhnlich einen immer kleinem R^um am Him<r 
mel übersehen läfst, je luelir es vergröfsert.l 

In Betreff der mit der Vergrüiseruneskraft der 
Fernröhre zunehmenden scheinbaren Geschwindigkeit 
der Himmelskörper, findet eine ähnliche Regel wie in 
der Mechanik, nemlich: Was an der Kraft gewonnen 
■wird geht an der Zeit verloren, statu Und diese ist: 
Was die Ver^rörserun«; vortheilhaft mehr bewirkt, zer- 
stört die zunehmende Geschwindigkeit. Der Mond 
oder der Planet eilt z* B. bey einer nur Soomaligek 
Vergrölserang, schnell durch das ohnehin inunar klei- 
nere 
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•nere Gesichtsfeld des Fernrohrs und man behSlt nicht 

Zeit, scharfe Blicke auf diese Himmelskörper zw rich-^ 
ten, um die Fleckea auf ihrer Oberfläche, ihre Lage 
und Veiraiideruqgen deutlich wahrzunehmen, ilire Er- 
leuchtung wird zugleich immer hlassert und der Köry 
per selbst weniger hegränztf folglich undeutlicher« 
enn mir j^iand ein Miniatur- Gemähide vorzeigt^ es 
aber nicht ruhig liegen läfst, wie kanii ich es nach seir 
vBen feinsten Theilen betrachten? 

Man hat freyiich in Vorschlag gebracht» ein Uhr<i* 
werk mit dent GesteH eines Fernrohrs in Verbindung 
zu bringen, das solches in 24 Stünden umdreht und al- 
so den Himmelskörper beständig in der Mitte des Fein- 
des des Fernrohrs erhält. Allein, auch bej Anwen- 
dung dieses künstlichen Hül&mittels würden wir nicht 
weit kommen» Denn, da bey einem Räderwerk, die 
Bewegung nur durch unaufhörliches Eingreifen der 
..Zähne Tom Getriebe» in die der Peripherie dar Räder 
yot sich geht» so kann die Fortschreitung pur Ruck** 
weise geschehen, wie z. bej deni Minutenseiger al« 
ler unserer Taschen«* und Pendul- Uhren sichtbar wird. 
Da nun bey einer stärker angewandten VergrÖfserung 
ein Fernrohr schon für sich immer merkbarere Erschüt- 
terungen erleidet» uud da man dabej genöthigt ist^ 
dessen Stellung alle Augenblicke su rerändern, um den 
Himmelskörper jedesmal , zu mehrerer Deutlichkeit, 'in 
der Mitte des Gesichtsfeldes vom Fernrohr zu eriialten* 
ohne ihn an den Rande desselben wo er herkömmt zu 
bringen» so giebt dies neue Erschütterangen» die leicht» 
auch nur durch einen mäfsigen Luftzug, durch die Be- 
schaflFenheit des Fufsbodens und der Federung des 
- Gestells und der Rohre vermehrt werden* Wenn nun 
noch die Wirkung eines angebrachten Uhrwerks» das 
nicht klein aejrn darf t abo nicht sehr fein gezahnte 
Räder und Getriebe haben kann, da es das Gestell des 
Fernrohrs dirigiren soll, mit hinzukommt, so fliegt das 
Bild des Himmeiskörpers im Felde des Fernrohrs, un- 
aufhörlich in einem Zickzack auf . und . nieder oder hin 

und 



O 
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nnd her 9 mä, e« Ueibt kein^ niliige Wahrneliniang 

dessf^lben während deix wenigea pecuudexi. $eine$ 
Puccligaiiges möglich. 

Es folgt hieraus^ die» frejKch etwas. nie<lerschldgeii<i^ 
de Wahrheit» da{i wir» Meh bej aller noch zu hoffen-, 
den VerVolIkomniBttiig der Fernrdfare und Teleskope» 
doch um nicht vie! weiter in der Kenutnirs der Beschaf- 
fenheit der Oberflachen der Sonne, des Mondes und 
der Planeten, komcpeu werden» weil besonders die bej 
•tärkern Vergröfseriingen immer zunehmende schein«« 
bare Fortruckung der&elben» aller Kunst- und meehani^ 
sehen Einriohtang» unübersteigHche Schwierigkeit eA ei-** 
nes deutlichen Sehens in den VVeg legt« 

Wir sollen uns dahei^» mit den. bisherigen herrli- 
chen Entdeckungen dieser Art» die wir den Fernröhren 
und den unennüdeten Nachforschungen der Asuono^ 
men rerdanken, begnü^ien» und bedenken, dafs uns hie» 
niedea nicht verstauet zu seyn scheint, tiefer in die 
Geheimnisse der Natur und Ji^eschaffenheit jener Welu 
kugeln einzudringen^ — • 

lieber veianderUcbe Sterne ixxi Herkuleg uad 
in der Nördl. Krone. Vom Hm. Dopt. ' 
und Agtronomen Kock in Däozig 

eiogesandt« 



Vom iy. ^eb<^ 

Ich habe #Shrend 3er rot^ahrtgen Btöckai» uhA Bela- 
gisrung Danzigi alle Sv^cklüs^e des Krieges in vol. 

lern 
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lern Maafse erduldet. Die schoierzlichsteu Tag© dieses 
greuelToUen ^^eitraums^ -waren für mioh die letztern des 
Octohertii in yrelchen die DemoUrung der hiesigen 
fiternwaite beschlossen und alles Bittens, und Flehens 

ohngeaclitet, sofort ex&equift wurde. 

Seitdem wohne ich in der Stadt, *auf dem soge- 
nannten gmnen Thore» dem gewöhnlichen Versamm* 
Inngsort der hiesigen Neturforschenden Gesellschaft 
Dies grofse^ niAssive Gebäude, welches das NaturaUen- 
Kabinet, die Bibliothek und den physischen und che- 
rnischen Apparat der Gesellschaft, seit jenem traurigen 
Ereignisse aihe«' auch die sämn^tUchen Instrumente der 
Vormaligen Sternwarte enthält, ist mit einer bedeuten- 
den Ansabl anm Theil sehr hoher Fenster versehen» die 
roir, %usaQimen genommen ^ fast nach jeder Himmelsger 
gendy eine mehr oder mindere Aussicht ver&tatten, und 
mich hoifen lassen» auch hier in Zukunft noch manche 
gute astronomische Beobachtungen zu machen; obw 
gleich ich hier von den hejden vorsUglichuen Instru-» 
menteni den Mauerquadranten und Mittags • Fernrohr« 
iLeinen Gebrauch machea k^^nn« * • 

Vom May; 

Im astrok^oniisoben Jahrbuch iS^S Seite «57 habe 
ich' einen von Flunuimsd beobachteten Stern des Herku- 
les (No. 305 Ihrer TJranogr. ) für am Himmel fehlend 
ausgegeben, und Ew* — bemerkten dabey« dafs dersel- 
be auch Ton Fi0M9i beobachtet worden« Diese Börner- 
IcuDg war mir so angenehm als auffallend» denn ich 
hatte völlig ünterlassei^, ihn in andern Stern »Veraeich- 
nissen aufzusuchen , in der festen Ueberzeugung , dals 
er nie am Hiuimel gestanden» sondern gleich den vie- 
len andern von mir vermilsten Sternen, durch ßeob- 
achtungs-^ Schreib-*^ J^echen- oder Omckfebler ins 
Verzeichnila gekommen, wie Ew« — dies, von ilen un« 
gleich gröfsern Theil derselben, zur Evidenz dargethan 
haben* üier aber, ifQ ein awar von zwejren Astrono- 
men 



Digitized by Google 



a^o Sammlung astronomiscbn Abbandiungen^ 



men beobachteter Stern am Himmel fehlte, war nichts 
gewisser, ab dab decselbe Yeränderlicb sejr* Ich sah 
mich indefii sehr hinge vergeblich darnach um« indem 

selbst, vermittelst nieinei 2 F. Kanisdenschen Achromats, 
wodurch ich bterne der lo. Gr- noch, cbutiich erkenne, 
keine Säur toh ihm zu IkKlea war. Den ag* JuL r* Jf 
abert erblickte ick Um fast 6teF Greise; und beobach«» 
, tete^ ihn, so oft es thunlich war, ohne merkliche Lieht-» 
verandeFu-ng bis aum iß, Nov» wo erst anhaltende trü- 
be Witterung ;^ in der Folge aber eiae anhaUende Ma« 
ladie und andere Hiiulernisset selbige mehrere Monate 
lang unterbrachen* £rst am* fi4* März d«. J» war ich im. 
Stande midi tor neuem, nach ihm umzusehen. Ich 
schätzte ihn damals 7. Gr. und eirblickte zugleich, zu 
meiner nicht geringen Verwunderung, ganz in seinejc 
I^äbe, einen noch weit hei lern «Stern, nemlich einea 
der 6iten 6rö&e» von dem ich vorhin awh nicht die 
gerin^te Spur wahrgenommen. Die von mir durch 
blofse Schätzung gefundene ger. Aui^t. desselben ist 
n.6s^ f und Nördl. Abw, 240 Zur genauen Grube-. 
Stimmung dieses Sterns bin ich jetzt noch nicht im 
Stande. £r ist noch Jetzt 6ter, so wie der andere yter 
Gröfse* Die Lichtstärke dieser beyden veränderiichen 
Sterne, habe irh nach einem ihnen zunächst stehenden 
Völlig unveränderlichen Stern 7t er Gröise geschätzt, der 
noch in keinem Verzeichnils vorkommt, den ich aber 
am 27. Jun* v. J. am M. beobachtete,, lunt. mittl* 
ger/Aufst. ftSs* 3©' 5«" u. 33** 5»' %r* NördL Abweich. 
Dies war meine letzte, dtfsi M* Q^. gemachte Beobach« 
tung. 

Den von Figott entdeckten veränderlichen Stern in 
der NdrdU Krone (Astr* Jahrb. i8ei S« a4o) habe ich» 
während eines ü jährigen Zeitraums ,^ sehr oft beobaditet 

und seine Lichtveränderuugs« Periode 323 Ta^^ lang 
befunden. . ^ 



Vom 
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Vom i&« Augiftt; 

Ich habe im vorigen Sditeiben . unter andern pine$ 
ton mir am 24* MärE ä. J. entdeckten veriinderlicheh 

Sterns im Herkules erwähnt, und in der Meinung, er 
gehöre zu den noch unbestimmt ge'bliebenen , fiel mir 
ein, dafs ich beym Nachsuchen dieses Sterne abermals, 
so wie bey Nro, SoS flerknlesi die Zurathziehung detf 
Piagitkchen Verzei'chnhses liusser Acht -gelassen. Schnell 
ergriff ich selbiges, luid farul tiarin den gesuchten 
Stern unter Nro. 5957 iiircr Ausgabe. Es erscheint mir 
«elbiger bisjetat noch in der nemlichen Klarheit, wie 
hey seiner ersten Wahrnehmung am 04« Mars; dafs et 
Aer wirklich rerinderlich sey, und in' Kurzem eine 
aehr merkliche Lithtabnahme zeigen iVerde^ davon hal- 
te ich mich iesit überzeugt 

Die 



BAd nacli dem lEmpfang des Sch'reiVent Vorii May such- 
te ich die Stelle Südöstl. bey a an der Hand des Ilerk. auf, 
^^o Herr Dr. Koch diesen veränderlichen Stern gefunden. 
Ich entwarf mir die dortige Gruppe nach Fi^. IV. Von No. 
79» 83 ^^'^^ ^ Herk. nach f/amfieeäs liextichnung, ist No« 
^ der erstere vom Ilm. Dr. Koch entdeckte veränderliciie' 
• Stern. All« 3 hat auch Plazzi beobachtet. (No. 83 steht 
im Sten S^iippl. cles Piazziit\\tn Cat. S. 4* Suppl. B. zu den 
attronotn. Jahrb. p* »gt ) Aufings hielt ich t Air den neu- 
*eir am 24. MUra Ton ihm als Tesanderlich erkianteM 'Sccib 
Und fand am fj, nnd a8« J«h e. am M. Q» dtee* gtr. Aufiit; 
inift 79 vetgUehen« afö^ xsß und Abw. 24^ gi^ &s , Xi- 
lein das Schreiben vom. Aug. belehrte tuieh, deCi es der. 
gtern % Na. 3g57* »• m^-P'A'S^/schen' Vdrseiehn* sey« r ist 
llo. ägiSa dasdbst (such unter No. (g) der driän mit 

V^^hem Herr Dt« ata 27. Jtiny t. J jftten verander-' 
liehen rerglichen.- Bieser lecttere Stern (m) komme noch in 
lieinem Vers, ^ror^ seihet niehl, in PiaztPs neuestem. Im 
August und auch noch am ä3» Sept. d. J. fand ich die Licht- 
s'arke aller dieser Sterne, wenigttens nicht mercklich ver- 
ändert. No. 79. Bi« 84 siuil 6stez Gruije; m und n jter; a 
• und X Stex i^Kiise* 
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Die ttehresteü uns bisjetst bektanten veräuderli« 
eben Sterne» zeigen in ihreifn Lichtwecbsel so viele 

Unregelinäfsigkeiten, dals es Anfangs sehr schwierig, ja 
fast gan& unthuniich scheint, die Erscheinungen aller« 
tus einer gemeinschaftlichen Ursache befriedigend m 
erklaren* Mich dünkt indessen« die neuere, Ton Ihnen 
wie ich glaube, zuerst Vorgetragene, und jetzt allgemein 
angenoaunene Theorie, über die JNatiir und BeschafFen- 
dejT Sonne , nach welcher letztere ein dunkler^ Von ^ei- 
leuchtenden flüssigen Substani; umgebener Körper 
ist» heb<^» auf die Fixsterne angewandt» {ene anschei- 
nende Schwierigkeit auf die einfachste Art. Man dnrt 
nämlich nur aniieliinen, es gebe unter der utiixähl baren 
Menge von Fixsternen» oder unermeisiich weit entfern^ 
ten Sonnen, nicht wenige» tnit so übereus hohen Ge* 
birgen ihrer dunkeln' Oberfläche) dafs der^n Gipfel 

stets über gedachtes leuchtendes Iluiduin hervorragen^ 
und nie davon bedeckt werden» Diese Vorstellung 
teigt uns die Möglichkeit yoUkommen bestandiger Son« 
neniD^M» sobald inen annimmt» dals sidi letzterei 
^tets in gleidier Höhe erhalte. Dies tnuls der Fall bejr 
Algol und andern ihm an Regelttiäfsigkeit der Licht»*. 
Veränderung gleichen Sternen sejn. Diejenigen hinge* 
gen» Welche in ihrem Lichtwecfasel so viel Veränder* 
lichkeit aeigen» als Mira Ceti, )i des Schwäns u. a« be* 
rechtigen Uns am der Annahme : dals das sie Umgebende 
leuchtende Fluidiim nicht immer gleiche Hohe behalte^ 
sondern wegen uns unbekannter Localursachen » bald 
hiöher bald niedriger stehe} tmd dsdaceh {ene dunkeln^ 
Über das inuidum i^habenen Gebirgsgififel» ta Grolse 
und Umfang bald gewinnen^ bald verlieren. Giebt man 
nun dem Stern eine det Dauer seiner Licht verätide- 
rungS¥Periode gleichf |lotatiQns**Z(eit^ so lassea sich 
dirtus «Üitt EflehMnui^^ d^ lf{eiä^4<nUeI^ii Sterne 
m£ eiM iin|seh# und be&iedigeiid# Att ürklären» 

■ ■ • ' „ 

• ' • » 

Di« 
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Die mittlere gerade Aufsteigung lind Abwei- 
chung von 2g der vornehmsten Flejadefiy für 
den I. Jan. igoo, nach den Beobachtungen 
des Hm. Doct. PiaZ%i in Palermo. (Aus 
dessen neuesten Sterukatalog.} 

{Siehü Figur 1.) 





Gr 


gcra'Je 
Aufst. 


j.ihrl 
V^r- 

uiide 


jJilirl. 
eigene 

See, 


\ ... 

Abvvci- 
"chiiiig N. 


j.ihrl j 

Ver. 1 

-i- 


M." S. 


1 'S-ec. 1 


G. M. S. 


See, 


C. Ceieno 
b« jElectra 
m 

• Tajgeta 


5.6 

4-5 
7 
5 

8.9 


lö 4M 
«9 55»4 


55,08 

.5'i^7 
53. i 5 

15^,73 


— 0,0'* 
+ 0,03 


ü3 26,0 
24 12 0,5 

^^3 49 43.9 
22 $4 2,1 


l2,or 
12,00 

*^99 
»1,98 


c. Maja 
1 


7-a 
5 

7-8 
8 

7-8 


26 19,5 

29 *5»8 
50 12,0 

30 Äi,3 

j2 21,0 


53,^3 

53.» 9 

53,^9 


+ 0,07 

-h o,oi 

+ 0,01 


^ 43 51.8 

55 4»5 

^5 65 5*»^ 


M,95 

»i>93 

iii92 



jährl. 

eigene 

Bewe- 

5cc. 



f. 



i 

Allnt 



5 

7-a 
7 

7« 8 

78 

8.9 



37 11,7 n3»<^^ 



il'"» 20,2 



54 »»»Ö 

9 *3»9 
16 lö,Q 

19 22,6 



53» 14 



CI ^ o 



.53,19 
53,03 

55« 'o 
^9 S7f^ 63*^5 

53»o5 



20 12,0 

30 46,5 



7-8 
7.8 

8 5^. 
V 5 * 4^»9 

7-8 
l7-ö 



45 5/> 
5»^,Ä 
55Graid 

3 55i4 ^*a6 



53.00 

55,22 

55i«8 



53» 1» 

53>53 



4- 0,02 

4* OiOA 



23 18 56,0 

23 53 7*7 
23 29 9,6 

23 39 3^^,« 
^ 3»,o 



.1.1 ^ 



«fj 43 »3,c^ 
23 14 2,0 

25 06 49»6 



23 5 

23 4 > 47,7 

23 13 44,ü 

24 ^'7 5'»o 
^3 5a 37,5 

25 20 41,5 



Ö,Il 

0,20 
0.07 



■ ■ ■ . 



— 0,10 



— Ö,i2 



+ 0,04 



1,75 
1,72 

1,70 
t,7o 

1,70 
7,66 

1,64 

',63 
\ß% 

»>55 







|.-:. 


• ""1 




• 

l 







üiyiiizeü by Google 



2^4 Sammlung astronomischer Abbandlungen^ 



Astrononüsche Beobachtungen, auf der Kö- 
pigU Sternwarte zu Berlin angestellt^ im 

Jahr 18 13* 

a 

(ein Auszug aui d«m Tagebuch der Scemwarte.) 



tJm.die Stellung unseirs Sff. DoUotid« Mittagsfemrobr 
fortgesetzt zu untenucfaen^ beobachtete ich In dii^iseiri^ 
Jahie einige mal mit demselben, die Gulihinatidlijizeit 
mehrerer Sterne in sehr v^ischiedenen Hohen, und 
fand eine so genaue Zustimmung unter einander und 
' niit der aus Sonnen- Culminationen gefolgerten Mittags- 
zeit f d^ls ich mich auf die rtclitige Lage und Um^ 
-wandelbarkeit dieses Fernrohrs völlig verlassen konnte« 
Ein gleiches ergab sich auch, wenn ich aus correspoudi- 
r^ndeu O Höhen mit dem lo zölligen Sextanten genom« 
men, die Mittagszeit suchte* 

Mit dem 5f* Birdscheb MauerquHdiranten nahih ich 
verschiedene mal Mittiagshdhen der Sonne* rornemlich 
zur Vergleich ung derselben mit den Höhen der andern 
Himmeiskurper. Icii fand Veranlassung zuweilen die 
Stellung des Fadennetzes im Fernrohr des M. Q« zu be- 
nchtigen, welches abcrr, bef diesen jedesmal nur Vetglei-»* 
chenclen Höhen- Beobachtungen keinen Einfluls hat. 

Da die yß. Abtheilung des Gradbogens vom M. Q." 
seit vielen Jaliren an ein Paar Stellen abgerieben und 
unkenntlich geworden war, so wünschte ich längstens 
diesen Fehler Verbessert zu sehen* Ich liefs daher vom 
Beim Assessos Seia/rimsfyj der mir hie^ in Vorschlag 
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bracht worden, am 27. Oct. das Fernrohr des M.Q» abneh« 
meiXi um fürs erste nachzusehen, ob nicht etwa hinter des« 
aen Oculaijund Fadenbehältnilsi eine Aeibung atatt ünden 
möchte'. Alleia noch am Ende des Jahres hatte derselbe 
dies Fernrohr nicht wieder zurückgeliefert, also blieb mir 
der M. Q. im Nov. und Dec. vullig unbrauchbar. 

Den Meridian- Durchgang der 6oanc am Mittags- 
fernrohr beobachtete ich in diesem Jahr 131 mal nach der 
S^xSF^rüdien Stemzeit weitendea Uhr und verglich aoi«' 
die aogleidi mit der mittl, OZeit weisenden BulUekm 
sehen Uhr, woraus sich der Augenblick. de& wahren 
Mittags nach beyden Uhren und der Geständige Gang 
derselben ergab. Die äusserst unbeständige und oftmals 
anhaltend trübe Witterung dieses Jahres verhinderte» dafa 
dies nicht öfter geschehen konnte* £s gab im Jan* Febr» 
Jun. Nov. u. Dec. Intervallen von 6. 8 10. 13 ja 17 Ta- 
gen, an welchen kein Sonnenbliclc zu Mittag&lart fand,., 
u. eben so fielen oft viele ^übe Nächte hinter einander ein«. 

Am Mauerquadranten und am Mittagsfernrofar seta* 
te tdr vom Jan. bis gegen Ende Oetobersf die nach Zeit 
und Höhe vergleichenden Beobachtungen der' donne» 
Planeten und des Mondes mit Fixsternen fort, und die- 
aemnach den Uranus 5 mal, den Saturn 8 mal, den J^'pi^ 
Mr gmal;^ den Mmrs iimalj die f^enus ßniM» den Af«/- 
htr 4maly. disn Mcnd am M. Q. u; J, igand-am:T^tV« 
MoAschen Kreis amal. Die b^r^j suchte ich im 3ept. auf 
und beobachtete dieselbe vom i5, Sept. bi« lö» Oct. S 
snaL Nach dem ich im July und Aug. die Pallas meh- 
rere mal aufgesucht» gelang mir eine •Beobachtung der« 
aelben den 95« Aug« am P« . J«, allein am M» Q. kam sio 
nicht ^um Vorschein» Am 99^^30. 51. Aug. glaubte ich 
solchen auf die Spur gekommen zu sejn, allein e$ zeig- 
te sich, dais es ein kleiner Fixstern war. Noch bis zum 
87« Sept. spürte ich die Pallas nachf fand aber,^ däfs sie 
ihres au&erst geringen Lichtes wegen (9. Gr«) ntcht die 
geringste Erleuchtung ertragen ^konnte« Eben jio ging 
es mir mit der Juno im November. Als f^e^sta im Jan# 
Xioch in den Abendstunden culminirtc, hatten wir bestän- 
dig triibea Wetter u« im Dec» culm« sie in den^Früiutunden. 
»8«7» P £i- 
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fiiüig« fieobaclftfiil^ii der Planeteft, mit faefiach- 

harten Fixst^m^n oder mit der Sonne am 
^ittagsE^mrolir und Maüerquadranteh» 
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Sit Sammbmg astrommiscber Abbandtungen^ 
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Beobachtungen und Nachrichten. ä^S 

Berechnung einiger dieser Beobachtungen , mit 
den neuesten Planetentafeln ^erglichem 



1813 


M. Z der 
ßeobacht* 


beobachtete wahre 

geocexi irische 
liflii^e Breite 






» Jam ^0 Ii-]-] 4 5 58 381 0 41 62N [ 
fcbr, £41 9 55 4 0 ;ao 25I 0 44 9^1 



geben^ in 

Lnge " 



6ec. 



Brt«. 



obacbtet werdim, denn (et ist unglaublich). den 19* 
n. fis und 03. Jan. so wie den ä5- J«u» bis »um ftS* 

Ftbr. waren beständig trftbe Nichte* Unterdessen verfw 
auchte ich aus der Beobachtung^ vom 24. Jan. die <? 2| 
O zu berechnen und fand aoldie de& aj» Jan« fit St. 88' 
&i i/L tu au Berlin. . 

5 May ßilii 57 1341 70544*56! o 14 3tNI— 181— » 
May 881 8 5»fö| 7 ^5 »7*501 o ^4 g5N|— i6|— 17 
Vom 10. bia ao. May war ea des, Nachu beständig 
trübe und bewölkt, konnte also $ in der ^ nicht 
beobachtet werden. Ich habe aber Terittcbtt aolche aus 
der Beobachtung vom 21. und 128. May zu berechnen 
Sie ergab sich hiernach den 16. May fioU. 8' 8' M. Z. 
SU Berlim - 

Iß II 45,7} g 16 9 42I o 17 4»N|+ 35H • 

II 46 23,2} 9 15 43 aö| o 17 8N1-I- 331— 7 

Hieraus berechnete <f ü © den &• Jul. 6U* 5' 41'' 
M. 



Jul. 6 
JuU 12 



cf Jul. 30 11,0 
JuL 29! 12 so ii»a 



Aug. 31 1» 54 56,5 



637 oS. 

6 59 463. 
6 44 2iS. 



+ 47 
+ 38 
4» 



+ 6 



10 8 ^ o 

iiö 7 56 49 
^ - 10 65653 

Hieraus berechnete 1? cf O 3^- J*il- >9St. 47' 
Z. im loZ. 7« 35' 39" geoc Länge und 4^' S^^c 
BaeiteSüdl. 

C|, Sept. 54 <o> I" »5 «4 6l»5 54 56S.I | 
Sept. 17I11 44 39» »4 57 45|i5 53 »»S I I 
Um die Zeit des <P der Ceres am 9. Sept. war diO 

Luft des X^achU stets bewülkt und dunstig f auch hin« 

derte 
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A30 Sanmümg astrtmomscber Aklmdhingen, 

detXe dtr C^^^ia die Beobachtung «Jecselben« Ich 

sähe sie Tor oder nach ihrer CuJm. einige mal im Auf- 
surher, allein in dem temrohr des M. Q. und t*. 
yvar sie nicht zu erkennen^ Unterdef« sachte ich die 
Zeit ihrer ^ aus ahigen beyden Beobachtungen rück- 
väns bersuleiuii» und fand solche beyläußg d. o. §ept, 
loU. ö6< S6'' M. Z. r * 

a 8fi 5a «7 
t 14 6» 55 
4 26 8 ifi 

Um die Zeit der ob. cf 9 O die d. 25. May ge- 
schah, \irar die Witterung entweder Tullig trübe» od^C 
die Luft bey der O herum so dunstig» däik ^ahe TO? 

ufid «ach der cf d^e $ nicht heahachcet werden konnte* 



$^ April a4 
Jun. 5 
Jul 31 



5 *9 

I fia 4o»ft 



I 15 58S.|4- 7 



4- 

- 9 



i Mar« fisl o 5-, 25,0 
JUÄ. SB o 36 59, . 
Jul. 91 1 25 52,7 



— 19 — 4 
61- 6 



o 13 4G o o 2g 12 

3 ^4 ^54 1 43 «7 

4 5 9 4i[ 1 39 4a 
Die Berechuungen für 6 und 2(i sind nach des 

de Lam&reschen Tafeln, angestellt» die für cT nach 
Triesn0ck0r, die für 9 und $ nach de la Lande's Tafe/m 
Den Gegenschein der Cer^ habe, ich aus meinem üc- 
oLachtun^eji hergeleitet. 



r • ♦ • 



Einige 
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Beobachtungen, tmi NacbricbUfu sji 



Einige Beobachtungen des Monde« am M- uer« 
quadranten und Mittagsfemrohrj^ jnit; benach- 

- * Larteii Sternen^ 





skZeit der 
yiir.. 

* 


bcobaclitetc 
Höhe de& ^ 
oder (5[ R. 


Unter&sbied . 


in d. Culm.. 


\i\ d. Höhe 


St/M, S.. 


G. M. S. 


St. M. 






6 12 22.0 J 


60/ 6 27 

ob. 56 57 30 


— 081^ 


+ 3 8Ö7 


Man Ii* WMtl«i^R. 


f * * J3 

7 53 5n5 
7 47- «7*Ä 


q|),.5ß 44 17 
62 20 26 
09,37 »3 


+ 0 13 40,0 
+ 0 37 16,0 


+ 5 3^ 2 


Mars 14. Hegulut 


9 59 7»o 
10 7 d»ej 


■ 50 23 ü — 7^ 
l©b. 49 41 49 1 




April 8. Wftttl. fTK. 


8 3' 


ob. 36 5 0 
59 40 41 


+ 05» 8,5 


+ 3 55 4f 


jkpril lo. 1 0 
weatl. R, 


9 10 4i»o 

9 29 59»« 
9 49 9*« 


49 38 26 

, 48 15 J7 
ob. 50 52 


— 0 2!^ a8iO 

— 0. 19 10,0. 


^ I 15 a9 
— «38 35 


April aa. r O 

wcstl. ([R. 




41 24 50 
ob. 43 15 52 


— A 1« 0,5 


1 49 a 


M«y 9. wwri. C 


11 11 19,0 
u S3 2,5 


ob. 44 40 29 

57 4^ 49 
4d 449 


+ 0 II 43»5 
+ 0 ao 35,5 


— 6 57 40 
+ 0 24 ao 


Jun.io. 'westl. ([H. 


14 ^6 33,0 
14.^,59,0 

16 9 53)0 


ob. ?5 31 2t\ 


-f- n T2 "6,0 




lul. Q. WMtl. et R. 

f Oph. 


oK 20 29 8 

2i. 2ü g 


+ » 5 55>o 


+ 0 51 * 


Aug. 9. wesdL 

* •Ir 


19 11 44,0 
lu 2& 45«o 


ob« 16 47 56 
»7 «0 39 


♦ ■ . < 
+ 0 10 i>P 
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H- Ä aa 9,5 
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— 3 43 1 1 
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ob. 16 17 56 
»5 34*4 

1^ 17 5j 
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4- ü 27 t) 
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21 11. i$|a 
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' 19 5f5 5ß|— ^ 9 55»^^ 
aitcsö 9 10 
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4 >4 5^o 
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+ 0 13 13,0 


+ ^59 30 
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az^Sanmlung astronomischer Abbandlufigen, 

Die am i. Febr. Morg. einfallende Sonnenfinsternifs 
sollte 124' nach O Aufgang beginnen» allein es war vüU 
lig trübe* Gegen fii Uhr klärte ea sich etwas auf» und 
die O iditen^'sobon stark verfinstert Ich nahm mit ^ 
dem Heliom. folgende ft Distanxen der Harner. 

Um gU. 8' i4" M. Z. — fi it e'Tss 25' 51*^ 

— 9 18 £9 — 5 o 19 = C9 19 

Nun Terborg sich die O hinter dicke Gewöike« Gegen 
so Uhr waren einige Sonnenblicke, allein beym £nde» 

das um loU 22' VV. Z. erfolgte, war es wieder bewüllit» 
Die am 12. Aug. in den Morgenstunden eintreifen- 
de sum Theil sichtbare totale Mondfinsternis konnte» 
bej heiterer Luft sehr gut beobachtet werden, mit dem 
3i f. Dollond* 

Morgens fiU 33^ M. Z. war der Halbschatten schon sehr 

merklich. 

S 4<^fi3 *^ geschätzter Anfang zwischen Ari- 

starch und Plato» der Rand des 
Erdschattens war aber» wie ge^ 
wohnlich sehr verwaschen uud 
einem Hauche ähnlich* 
Eintritt« AriiUrch 
• « 57 57 — PlatOf Mitte 
3 7 45 • Aristoteles 

5 n 10 — Euduxus 
5 23 37 ^ Poüidonius, Mitte 
3 49 >5 *~ ISehelaus und Manilius» fast 'm« 

gleich, nur gestreift 

3 66 55 ~ Nordl. Rand des M« Crisium, be- 

riihrt 

4 ^ 11 Austritt. Aristarch* 

'Als sich nach 4 Uhr der Mond in die Dünste des 
Horizonts einsenkte» blieb» wegen des schon hellen 

Morj^enliciites nichts mehr vom Erdschatten sichtbar. 
Um 4 ü. ging der noch verfinsterte ^ hinter die 
Dächer und war kaum noch durchs k erxixobx m sehen» 
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Beobachtungen und Natbrkbten, 

» • 

'B^phachin* fixnepAedet^unfm vom Moniep mU dem 

DoilontU 

D«n 8. März Eintr. des AUeharan am 

dunkeln CR^ — — — — 5Ua7'67"f3Ab. 
iWlhrend eines heitern CBlicks, 
zwischen Wolken und Dünsten* 
Austr. — am 

hellen CR. — — — — — ß 36 37 — 
Bey ziemlich heiterer Luft, etwas 
SüdU vom M* Grisium* 
Den fl» Oct Eintr. fi | ¥ em dunkeln 

CR. — — — — — — — 934afl ,aAb. 

Wachher wurde der C von Dün- 
sten bedeckt' 
Den a8. Nor* Eintr. 90 > (n. m» ^ 

gr<r Cat) am dunkeln CR« — 6 fl Sa tSAh* 
Von flS im* astronom* Jahrb« angekündigten 
Bedeckungen konnte ich also nur die eine des Aide* 
barans vom 8* März beobachten» iDie Beobachtungen 
fast aller übrigen wurden f wie mein Tagebuch besagt» 
durch trübe Wittinrungen entweder völlig- Tereitelt» 
oder sehr unsicher gemacht Die Bedeckung a | war 
von den Florentiner Astronomen angekündigt. Von der 
vom Hrn. ^^ Wisniewsky im voiaas berechneten . (S- 
Jahrb« i0i6 p« konnte ich nur die von 90 ?o beob- 
achten. ' Bey fast allen übrigen war es entweder be* 
wölkte Luft, oder der Ste^rn war zu klein und der C 
zu stark erleuchteti um den Ein- oder Austritt bemer- 
ken zu können* 

'Sea^mMata Ver/uutmmgm der JupUers^Trähmimu 

M. Z. 

Den 7- J«u* Eintr. des IL Trab. — — 8U55'58Ab. 

— Eintr. des L — — © a*Morg» 

jüemiich heit» Streifen deutlich 

Den 
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»34 Saamiuttgi mrammsckir Abbrndlmgcn^ 

DeA \iV&n Auitr^ des L Trab*«* — 7U4fl^'3a''Ab. 
•i sogen Düiijite rorub.er^ dod^ 

Streifen kenntlich« 

Den 19* März Aiutr. dei I. Trab. — ^ 43 i& Ab* 
ecftler Blick t ^heitei: Streif, dentl* 

Den 2a. März Eintr. des III. Trab. — \ ^ lUlorg* 
zieml. Ueiier, Streifen deutlich«. 

Den ft€L Mi^ Au^tcw deiL I* TraU -p- S7 48 Ab* 
nidit #ebr beitect in S^msdieii« 

hlielc^ Ton Wolken^ 
Den II« April Au&tr. de» I. Trab. ^ 56 iS Ab» 

flo" nachher schi^en. er er&t volles 
Licht zu haben. Streif« deutU 
Den t& Aphl Eintr. det UL Trab« ^ $ flS ^ Ab* 
bey dunstig. Luft, Beoh^cht^ eU 
>va* zweifelhaft. 
Den 27. April Austr. des I. Trab. 8. 5 Ab.> 

.esstec- iUkk^ heiter^ Streif. dentU 
Den 4. May Anstr, des L Trak ^ — lei tia ft- Ab* 
erster Blick, uemU heiter^ 9treif«t 
kenntlich. 

Den 8* Jun* Einnr« des Iii. Tfafa^ — 9 aa 2^ Ab. 
letster Mick^ nahe am 9« flwaa 
zweifelhafit« 

Von den im Oct. Nov. u. Dec, vorfallenden Ver- 
finsterungen konnte keine einzige, des dabi^ vorfal« 
lenden trüben Wetters wegeilt, beqbai^tt^ w^^^ 



Ueber die beyden in diesem Jahr ufid 

Barding entdeckten kleinen Kometen habe ich bereits 
im vorigen Bande Seite 230 und 251 etwas bemerkt. 
£ine vollständigere Abhandlung über den zweyten vom 
Um. Dr* ,OUtfrs steht oben Seite g? und folg* und 
Ton dtm ewteii lieCart^deiielbe fieit*^ t84 sodn ft Q^Mfe^ 

Am 



Digitized by Google 



I 



BetAacbmngen md Nßtbriebteu» • »Sß 

Ata ft.; und Ap^h ft4 »6« Jiuu v» 7* Oer. er- 
wartete ich den $ bey amcheinte^der iiUo^tigipr Witte« 
rung, im Fei:nrohr des. Passage -Instruments und Mauers 
quadranten vergeblich. Ich sehe die&en Planeten bej; 
Tage am gewöhnlichsten einige Zeit vor und nach sei- 
ner obem d^ er noch bejrnah^ voUet hi^t hau. 

* 

Am Fernrohr des M. Q. und dessen Fadenneta 
fand ich in diesem Jahr zuweilen etwas zu verbessern, 
npthwepdig* AU $olches am 4^7* Oct* ab^enoramea. 
wurde, beobachtete ich in Ermapgelang des Qehraui^hs 
des M. Q. einige Galminationen mit dem fi t Trought» 
Kreis nachdem ich vorher, zur Untersuchung «i^einer 

Stelliing dienliche Jjie<»bachtun|^eA vorg^i;^o|^a^n^ ' 



Ab idi am S* Oc|» die Cerea im Wassergufii des 
Wassermanns vergeblich aufimehte» fand ich dureh den 

achrom- Aulsucher 5 b kaum 6ter Gröfse* No. 343 555? 
(n. m. gr. Verz.) dicht dabey, ist vermuthlich mit 3 b 
einerlej; es steht dort nur ein Stern am Himmel JNo. 
375 ist imum 7« Gr^ 



Den so, JnL sollte Algol um 10 Uhr Ab. in seinem 

kleinsten Lichte erscheinen. Ich stellte den Aufsucher 
gegen ihn auf und fand frejlich, dafs er am Lichte 
schwächer erschien^ doch bUeb er immer noch heller 
als der hellste von den Dri^eu in seiner Nähe« Die 
Zeit des fcleimten Lichts lieb sich aber nidt genaa 
angeben. Um 10} Uhr schien er unterdessen wieder 
glänzender. Mehrere mal verhinderte trübes Wetter. 

die Uatersucbung der Lichtverändening dieses Sterns» 
.. • * SoBp! 
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is36 Samnumg astrcmmiseier Abbandkingen^ 



Sonneiiflecke bemerkte idi bejr der Culin* der 0 
am Passage- InstrumeDty unter andern» den s u. j'JPttht. 
07. Juri, und s^ß. JuL Eigentliche fortgesetzte Beobach- 
tungen derselben, anauitelient hatte ich .keine Gele^ 
genheiu 



Den flo, n. flg« JuL beobachtete ich rden Man um 
die Zeit aeiner Erdnähe durch den gif« OoHond und 
bemerkte sehr dentlich den hellen Flecken um seinen 
Südpol, nebst §rofse dunkele ^tellea in seiner Mitte 
und an Südseite* 



Von Mira war am £4. Jan« durch den Aufsueher 
fist nichta su erkennen* Hingegen den %%• Aug» er* 
achien er auf einmal so helle ata Y Ceti u* S» Grölse» 

er war mit blofsen Augen zu erkennen* Den 47* und 
20. Sept. zeigte er sich 4» oder ^ Gr# Den id» ÜCU 
hatte , er nur noch die 7« Grölaes' 



Di« 
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Beobßcbtmgm md Nacbricbtcn. ^ 257 

Die mittlere gerade Aufiteigang und Abweichung 

von 36 der vornehmsten Sterne, naclx den neue- 
, sten Piazzi%Qhen Beobachtungen^ für den 

I. Jan. 1800 *)• 
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rniece 

ssiuu 


C3 
0 c< 


" • f 

chuiig. 


jährl. . 

sion. 




See. 


G. 1^. S. 


See i 


M WidUer 

Jiidebarau 

Capftia 


3 
1 


04415,9 
66 050,4 


46,10 
50,07 
46,85 
51,33 

t^,oo 


74 
68 
1^0 


14 4 i6,6N 
22 30 36,5N 
3 '7 48,hN 
16 5 42,f'N 
^ii 37,5N 


4" 2<),f)6 

+ i7>^ö 
-h 14,68 
+ 8,1a 

-f- 5»o3 


m Onon 

Sirifts 

CUlstot fulg 


1 

2 

1 , 
1 

3 


782451,9 

99 4 59»2 
1 10 27 13,0 


45» 15 
58,60 
40,62 

40» »9 
57>93 


165 J 

125 

164 

24"> 
200 

250 
150 
160 
150 


d ö6 36,4s. 
28 45 25,5N 

7 21 25,oN 

lö 27 6,28. 
32 18 4'^»o^^ 


- 4>78' 

-f- .,0Ü 

+ i«39 
+ 5>'7 

— 7»"i 


Prncyon 
PoUrtT 

jllphat d 
Regulas 


1.2 

0 

2 
1 

2.3 


112 11 21,7 

1 13 i:)49,6 

i4y-^534 
1744243,0 


47,90 

ö6>o3 
44,25 
43.33 

A^Vß 


5 ^3 5B,5N 

-y^, 2ij 46,0 N 

7 47 54j '>^- 
12 56 22,0 N 

15 41 24,7N 


- 7>58 

- 7 »92 
-h 15,24 

- 17,27 
— i9»üS 


ß iqp 

Spica 
^cturms 

«. « — 


3 
I 

1 

6 

,-) 


175 4 7.b 

I9Ö40 0,3 

alt 38 6,6 
2196442,9 
21^57 34»o 


46,16 
47**8 

43,1^ 

49»53 


100 
170 

190 
32 
70 


2 53 30,0 N 

le 6 44*^^* 
20 »3 4S,3N 

1^ 9 22,oS« 

15 13 4,^'^* 


- I9»99 
+ 19,0t 

— 17,08 

+ ^5,38 


Gemma 
m Schiang« 

TT 1. l 

^ Oplüticli. 


3 
2.5 
1 

2 
3 


231 38 i7»7' 
Ä35 38 2a,2 
244 1752,2 
«iqo ita 37 » * 
2612448,6 


57^99 
44,o4 
54>86 

40,^ 
4^56 


110 
115 

i85 

104 
J24 

26 s" 

0 
210 

115 


27 23 48,oN 
7 3 53>7N 

5^ 26,0'^. 

14 57 47»/''^ 
12 43 3,oN 


— 13,48 

— 11,9^ 
+ 8,70 

— 4»72 


y Adlcri 

Atair 
Adler 
T« « Steinb 


I 

3 

1.2 
3*4 

1 

3 

5 
1 

a 
l ; 


277 52 29,4 

294 ii i4»4 

295 i5 20,5 

296 2Ä 18,0 
301 15,9 


30» »6 
42,77 
43^33 
44» »8 
50,03^ 


58 56 ^o.8N 
10 8 ii,4N 
8 21 5,2N 
2 55 ö,2N 
13 6 5h^' 


-t- 2,^3 

-i- 8,22 
+ 8,56 

+• ö,9f 
- 10,52 




301 44 l2jG 

3^'839*^>3 

32852 36>o 

34« ^05^*'^ 
9433i25>o 


5o,ü3 
30,60 
46,27 

49»79 


184^ 

264 
186 


i3 9 10,28. 
44 34 i9,8N 
1 17 6,1 8. 
3o 40 41,3s. 
§27. 0 5,äN 


— 10,55 
12,53 
17»^ 

— i9>04 
^ «9»*4 




4S»9S 1 07 ia? 59" ftöN 
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SU 
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32 
34 
57 
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57 

44 

51 
70 

"69 

35 
52 
4« 
7t 

80 

86 

90 
15 

3o 

55 
6ß 

R 

127 

33 

öl 

41 
4q 

56 
52 

Ii 
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Dies ticd MmsktlynU 36 Fimdanieiital-Stme, woTon dersel. 
' be jdie |;exiide ▲ufitei^mig beebadue; b«(« JUie. Aiuroname» 

werden 
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a38 Sammlung astranamiscker Abbandbmgen^ 



Noch Stembedackuiigea im Jabr 1814» be* 
rechnet für den Berliner Horizont > vom Hm« 

Akademiker v. Wisnii»sky ta Pete»- 

barg. 





•_. • ... 












kürzest« 
















Abst d« 








Eintritt 




♦ . _ 


CMit- 


« 




Gr. 




Wahrer Z«it 


telp. T# 




r 




U. 


M. 


1 u. 


M. 


1 Min. 


Oct. I 


/*WailH«ch 


4 


11 


49 


12 


45 


loN. 


^ ^ 4 




6 


1 1 


»9 


1 1 


53 


13S. 




365 Wallf. 


6 


10 


59 


1 1 


43 


7S. 




1. J V 


4 






i5 


50 






35» V 


7 


12 


10 


13 


18 


3N. 


Nor. t 


57 n 


7 


1 Ii 




»5 


SS 


6N. ' 


: - fi 


, »49 ^ 


7 


»3 


1 


«4 


59 


6N. 






6 


'4 




»5 


0 


loN. 




87 S 


7 


»7 


«7 


18 






. sl 


Ö8 S 


7 1 


»7 


^5 


id 


39 1 


0 



Non 



werden nttn Gelegenheit haben, solche mk diesen /'/azz/scheh 
XU vergleichen y die aus dessen neulich zu Faienno erschie« 
. nbn^n n^utstm Stcnikttalog entlehnt sind. Die gerade Auf* 
sceigtiii§ ton Prot/on und Atair sind mtich. Matkeiyn «Igt* 
i*uc» irfeiohte dm ZÜicbitt t) indeiiMC» 

•J rid* y, ^iJf^fipm^ gi^bt sieh viele Mfth^ did feedecl^artg* 
auch Malier Sterne zn berechnen. Er liirf€;t*t« für da» Jahr 
t^i4« ich- JUn« «ka eiu^tssiffAAftim ii^ttlil«^ wegen 

nus 
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0 
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y*- 




OÄ 
Kif 


«11 V 


7 


t %j 




1 1 

M l 
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f, 


*tC> 








302 'ö' 


6 


8 




Q 




0 








*♦ 


9- 




SV 










1*0 0 










ß 


1 "Ii* 


■ n 


ß7 


p n 


6 




It 


# 


46 


i3N. 




ß8 




7 


9 


44 


10 


46 


4N. 










to 


0 


10 


45 


iiS. 






101 S 


6 


9 


58 


10 


54 






28 


102 s 


6 


10 


9 


II 


s 


joN. 




28 


c €p 


7 


10 




II 


»4 


6N. 



Die No» sind nach meinem grolsen Sternkatalog za 
Tcntehen» 



ttat nöth &e für die leisten 3 Meoate lienetseiu Wenn ätit 
Mond aber halb erleuchtet oder beynabe roU Ut» to balt et 
oft tebr tebwety oder wird litt nnmöKlicb, den Ein- nnJr 
Anttr* der Sterne 6 nnd 9* Gr* tu beobechteti« " Auch erfot^ 
dem nidtt telten die Potittontn Ideiner Sterne ^ eine Berieh* 
tigüng; ehe man dergleidhen fiedeeliangeii.niar Merephnuit|; 
4er Meridkn*Di£E(Nrenzen anwenden kann. 



* i. * 



mm 



4 . • » ' 
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2^0 Sammlung astronmiscber Abhandlungen^ 



Stembedeckuogen und Jupiter« - Trabanten 
Verüasteruugea auf der Sternwarte zu Dor- 
paty in den Jahren t%iz. 15 14 beobachtet^ 
vom Hrn« Doct. u« Prof« Struve^ 



» • 



igia fEintr. Z lAustr. M. Z. 

amdunk,(^H 



16 Dec» y V - - 

160 «Majeri 
162 — — 
^ 163 — 

1815 

8* April 1 C ^ - 
a C - . 

»873Bode,Piazzi 
einStern 7. 8-ür« V 
xo. April » £l 
fiJdaj ein Stem6. 

Greifet 

— 8. Gr. 



4 37 47 >5 

8 3^ 45 ,3 

9 23 6 ,3 

.9 ä8 51 ,8 

10 55 4Ö ,8 

ifi 6 5 ,9 

7 28 5^ »o 

7 56 io 

8 57 55 »1 
•9 39 >4 
7 ö 6,9 



III 9 fi4 f8 
|aft iS a6 ^ 



5 &7 öl 



auf fi^' genau 



bis auf 1'^ 
genau. 




sehr geioau. 



sehr genan. 
bis auf i'^^ genau. 



Bey allen diesen Beobachtungen wurde die Zeit 
durch correspond« <^ Höhen >ent weder mit dem Bau* 
maanschen Kreis oder mit einem 10 zölligen Trough- 
tonschen Spiegel Sext. bestimmt» Bey den folgenden 
diente dazu das 8 ^ilslge Mittags -Fernrohr und also 
mit mehr Öchsufe» nach Ötern^eit: 

i8i4- 



0^ £iii Steni Im gr. P^tfsdiehai Cttalog. fflr dis Zeit im fiu« 
. «iiu, AR, med. xai® l4' 9SL"fi^ Dod, & i"fi 2C. 
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Beobacbtufigen und Nacbrkbteu. 241 

lebr. r H Eintritt loU» ii' Austr. iiU. lO^ 

flo",a. Eintr. sehr genau» Austr. einige See zu spät. 

fig» März» Eintr. einei Sterns 5* 6* Gr« am dunkeln CA« 
8U. 83^ fl6^^^ sehr genra, eines andern 6. Gr. 9U» 
5' o",6; eines 3ten 6. 7* Gr. gU» 19' 57",9; eines 4» 
7. Gr. gU. 50' ix'',45 eines 5» 5. 6. Gr. ioU.i4'44",i. 

fi5* April Eintr* eines Sterns 7. $• Gr« am dunk* sichtb* 
CR« sehr genau 19 4' eines andern 6. G^^ 

' iftU. SS' 49",8; riöe» 5. 8- Gr. 15 U. 4 ^4; ^nes 
4. ßGr. 13U. 8' 5"»8; eines 5. 9 Gr. 13 3a' 
i5'^4; eines 6. 6. 7. Gr. genau 13 U 47' >6",6. 

n^» Aphl eines Sterns 6« Gr. £intr. AiU. £4^ 7''^o am 
dunk% sichtb» CA* genau. 

* * 

Japher^'* Trabanten f^erßnsierungßn^ 
I8i2» 3oOct. Eintn h Trab. M. Z. ißU53' 9"j8 gut. 



x^März Austn I» 








8 


41 iLQ. ,5 gut* 


Austr. IL 








la 


24 f8 gut^ 


1% — Austr* L 








16 


9 8 >9 ttiif telm. 


19 — Austr* L 








10 


35 49 >5 sehr gut. 


— Austr. II. , 










55 >a gut. 


lU — Eintr. III« 






t 


«4 


aa 14 ^0 gut» 


11 April AttstTi L 






t 


10 


49 II >o sehr gut 


15 Austrw II. 








la 


4 83 >9 nritteha» 


fi6 — Eintr. IlL 








10 


20 19 ,6 gut. 



tOi4' 8 März Austr^ I. Sternzeit 8 48 6 »9 gut. 
'Ä5 Austr* U. — — 10 gut 

gl Austr. I. ^ 10 29 $ 18 s.gettittar 

n April Attstr. IL — ^ n ts jo >6\sehrge* 

Austr. I. — ifc. ^ 13 gl 40 ,6y nauk 

Alle diese Beobachtungen sind mi^^ dem jfüisigeil 
Achromat ron Tr^u^iuon angestellt» 



1817* 



Die 
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Sanindimg astronMÜscber Abbandiungen^ 



Die mittleFe gerade Aufsteigung und AWel- 
cliuDg des Polarsterns für den i. Jan. igoo, 

deren jährliche Praecession etc, nebst Bemer- 

kaag^f vom Hrau Doot. Fia^i -zu Pa* 

Jbrmo 



!No. iGr.lgerade Aufst.|jäbrl.Prae€es.j ABzahld.Beobacht» 

Abweichung N.ljährl.Praeces j ÄDzahltl.üeobadiU 

Herr Nicolaus Cacoiatore hat den Polarstern» in den 
Jahren 180s» 9 -und 4 sowohl über als unter dem Pol 
auf das fleilkigste beobachtet, -und xwar ^ -den Tagen 

oder nahe dabey, da dessen P^ralUxen in gerader Auf- 
steigung eintreffen, nerrvlich die gröfste den 5. Jul» die 
kleinste den 5* J^i^* und keine den 5. April -und 5. Oct. 
Mach genauerer Berechnung uad Untersuchung der Be- 
obachtung, «ttf den Anfang des Jahres 1804 reducirt, 
ergeben sicli folgond« ger. Au i Steigungen €ür die ver- 
schiedenen Perioden der ParalJaxeri. 

htf der grtilsten oU q^*2sl*^^ Beobachtungen 

— — kleinsten — — 16 ,71 — ^ — 

Mittel uU 53' 

2a!foIge flveser Beobachtungen ist die beobachtcfle 

Parallaxe ß">885, itti Bogen 43",o und daher die absu- 
lute in der Region des Sterns statt ündende i^^i« 

«D Aus desMu nmtftciir "Slam* Yanrndmiils mtleliiic^ 

\ 



I 
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BfobaAtungen und Nacbricbmu 343 



' ' Mit fenem Mittel oUsS'iQ^'rii habe ich dieStellun- 
^en des Polarsterns beym Herein Flamsteed uad la 
Cnille verglichen, so wie mit der von mir aus firadleys 
i6 Beobachtungen desielben über und unter dem Pol 
für 1754 gefunden, nemlich: oU43'3a''90, und hieraus 
ergab »ich die jährl. eigene Bewegung des Sterns + 
6''82 nach Herel; -f- 9", 03 nach ]?lamsteed; 
iiach la Caille und i'%6a nach firadley. Ob nun 
gleich die letztere die zuverlässigste ron allen ist, so 
ist doch solcher nicht völlig zu trauen *)• Denn bey 
der ungemein grofsen und nicht einmril gleichförmigen 
Praecession dieses Sterns > bleibt bej auch geometrisch 
berechneter phrL Veränderung^ die geringe eigene Be- 
wegung desselben kaum merkbare 

Bey der L utersuchung der Abweichung des Polar- 
Sterns ergiebt sicii keine eigene Bewegung, so wenig 
»US den Beobachtungen des la CaiUe» als dea isg 
Bradley; hingegea folgt solche aus den Flamsteedschen 
~ o'%5 und aus den meinigen T. 179^ u. i8»ft — o'^23. 

Den Stern iiu kleinen Bären, der nach Flamsteeds 
Yerzeicimis auf den Polar -Stern folgen soU^ habe ich 
nicht gefuadea 

^) Meines Erac^tMis Meüben aWhanpt dit BiMtiiniiiung^cn 2er 
eigenen jährlichen Bewegung der Fixsterne bis anf geringe 
TheÜc von Secuiideu noth iranidr sehr zweircJLhafu 

«•) Es ist Ko. 9 KL BStj nadi TL CitaL u. S. Gr,f wovon sich 
aber im 3 Vol. der Hist. Coel. Keine Beobachtung findet. Er 

ist durch ein Versehen, Termuthlich bcy der Rcduction des 
43. Cepli. nach Hcrcl, y^QVOn 3 zum Theil uiivoUstandigo 
Beobachtungen vorzukommen &cheiixen^ Statt diesem Sterti^ 
ins Yerzeichnifs eingetragen. 

B. 
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^44 Sammlung Mstrmamiscber Abbandiungen^ 



Beobachtungen der Gegenscheine des Mars 

im Jahr i8i3> Jupiters^ Stembedeckungen u, 
der Somenfinstemifs' L J* i8i4) Krems- 
münster, vom Hrn. Canonicus ii. Astro* 

iiom Derfflinger. 

«Btexm 6 lug* sSi4 cingf uadu 



BeobschtUDfeii des Jmpk^s mr Zeit seines GegeB- 

scheins am M» Q* 



1814. 

■ » 

Febr. i5 

18 

fi5 
s6 

58 



M. Z. 
M. S. 



Wahre ger. 
Aufsteie. 
G M. S 

158 33 18,5 

158 »i 3^^>5 

i57 57 5,1 
157 42 12,1 

157 34 58,5 
157 27 20,3 

157 sio 3,5 

157 35,1 



52 49,6 
39 35>4 

ai 54,7 
17 süS,^ 
13 3,6 

a 38t8 

55 17,51*56 57 35,'? 



See» 


Ab weich. 

G. M. S. 


Tafeln 


+ 23,1 


10 s7 1O96 


— £2,5 


-h s4,4 


10 36 5,a 


— »5,8 




- ia,4 


10 41 54,9 


— 16,3 




- 16,8 


10 47 45,4 


- 9.7 




- 05,7 


10 50 5l,G 


— i7»7 




- 19,7 


10 5^ 5i,2 






10 56 39»8 




+ 16,1 


10 59 37,5 


- i3it 


+ «9»» 


Ii 5 aßfi 





Verb, im Mittel — i9,öl + 

Der Planet wurde am i5- mit « Sl ; von 16 bis 'B^ 

mit • Sl den £5. u 26 mit • und A und den 28. mit A 
€l verglichen, deren scbeinb. ger. Aufst. und Ahw. ich 
aus dem Jahrb. 18 »4 und der C. d. T. entlehnte, 

Nun «achte ich für den 125. Febr. nftU. o'^ den 
geoc« Ort des 4 und daraus seine geoc Au£it» und 
Abw. brachte bey beyden die aus der Beob. gefundene 
Verb, an und erhieit *odann; geoc Länge 4 6Z« ö« n' 
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Beobaebtungen wtd Nacbricbteu. »45 

47'',4 Breite i* 20' 44"55i die Länge der O für diese 
Zeit in v. Z. neuesten Taf. iiZ. 5« 11' g'S^ al&o Abst. 
7^ vom ^ 39^^94« JMun ergab sich die 24 stündig» geoc. 
Beweg, des 2f. 7^ 5S'^t der O -f 6^ 'Iso die 
relative Bewegung 68' lo^'^g. Daher erforderten jene 
59",4 in Zeit 13' 5i''>7- und folglich traf ein <P ij- O 
am 25sten 2aU 13' 5i",7 M. Z. in Kremsmünster. Dana 
war beobachtete Länge 2|l 6^* 5« 11' 4a'S8» die Tafeln 
geben -f> t3'^• in geoc. u. + 19^7 in helioc LUnge. 
Geoc. Br. 4 1^ 120'' 44' ,5 heL 5' 55",9 Tafein jene — 
7",9 diese — 6",8» 

Die Schiefe der £cliptik nahm ich nach dem 7ahrb« 
513* 5&'^ Die mit * bezeichn^sten Beobachtungen 
sind nicht völlig genan» weil die Luft dunstig war und 
2^ zitterte. In der G. d. T. i8i4 scheint hey der Abw» 
von c Q ein iJiuckfehler «u seyn* 

m \ 

Beobachtungen des Mars^ zav Zeit aeinea Gegenscheins^ 



JuL 



Aug, 



05 
£7 

28 
30 

31 
3 
6 

9 
11 



U. M. & 

IS 40 9,7 

12 30 

12 10 6,3 

1 1 54 57>2 

11 39 52,5 
11 124 56,0 

11 15 3>9 



beobachtete wahre 



ger. Aufst. 
G. M. 8. 

3 »3 19 
312 47 38i2 

3i2 51 45,7 
31t 58 52,3 
311 4a 11,2 
510 51 41,2 
310 2 19,2 

309 »4 58,7 

308 44 5h^ 



Abw. 
6. M. S. 

24 19 49j5 
24 31 56,3 
24 37 4i»4 
24 48 49>o 

24 54 7»2 

25 8 36>6 
25 20 53)0 
»5 30 39,1 
25 35 54,6 



Die Schiefe der 
Ecliptik ist an- 
genom. zu 25* 

27' 43^4- Abw» 
in ger. Aufst* — 
a'',o» Nutat. + 
i2'',5. Aber, in 
der Abweich*— • 



Nach den Tafeln 



527 
So 



gerade 



Aufst. 

+ 
58"f6 

49 

53 f3 
65 |0 



Abw« 

4aS« 

4&f3 

54 fS 

36 »7 
40 ,2 



de ia Landm'4 

gerade 



Au&t. 
io^,a 

16 ,8 
20 | i 



Abw; 
+ 

M »4 

13 fi 
10 ,6 

14 ,0 



gerade 



Aufst. 
+ 

65 ,7 

49 >o 

50 ,1 
52 ,3 



Abw« 



+ 

+ 
+ 



6 ,6 

3 >6 
Aug, 
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Aug. 



— 9 

— 11 



55 f2 
37 »4 
37 ,7 
34 »7 



53 I 14 »5 
25 «3 I >8 
3« >5 I la ,0 



18 f3 I 64 ,1 

17 >5 I 52 ,2 

10 ,4 I 59 >8 



3 f9 
9 >5 



tu }0 
1 ,6 



Wahre 

beol) 
Länge 
cf ioZ.7' 



tägi. 

Bew. 
16' 10^/ 



M. 



Tafel 



60 



beob. 
ßreiteS. 

41' io'',i 



Tafel 



Verb.im I I | I | 

Mittel -49"»8l+35"f6|+iV',i|-i4",3H57",<H — 3",7 
Hierauf beredinete ich nach O und du Lam^ 

ire's Planeten -Tafeln folgende Resiikite für den sostea 
JuL 19U. i/ o** M. Z« Q 4 7 54 a4stünd^e B«we^ 
gung 67' g7'', 

Kacfa de Lamhre's Tafeln 

W.beob 
Länge 
im ^ 
toZ. 70 

35M7'S4 

Nach la Lande's Tafeln. 

tß />|i6 13 146 31 ,5l3a 51 ,6f- 17 >7(4» 9 »2|+io ,4 

Nach Triesneckers Tafeln. 

S6 *5 ,7l»6 a4 i44 » ,5|35 .45 ,61+ 49 ,4l4a 8 ,7|+i7 i9 

Beobachtete Ssernbedecktmgen vom Monde mit eiuem 10/V 

Doliond^ 

• 

»8i4' M. Z. 

Den Jan. Wallf. Eintr. am dunk. CR» ioUß9'i7",6 

Austritt am hellen-^ ix 33 15 S 
£iotr» am dunk« ^R* g 
Austritt am hellen — 10 
Eintr. am dunk. ^R. 6 
Austr. am hellen — • 7 ^ 
le Sonnenfiasternifs afm i6< Jul* wurde zwar mit 
i iof» DoUond beobachtet Aber die Luft und an« 
4ere UmstilAdtf iraren mir nicht sehr günstig. Den An* 
fang beobachtete ich um 17U 51' 58'',4 M. Z. Das En- 
de um J8Ü 45' ir'i4* Bey der beobachteten Zeit d^ 
Anfangs waltet, wegen der richtigen Angabe der Zeit« 
SeCf ein Zweifel ob- Die Zeit des Endes machten vor- 
getretene Wolken, bü auf 2 oder 3 Zeü See uugewifs. 

' Meine 



Deü 1» M3r< < XC 

Öto go. Man t S 



o 57 >9 
15 27 ,0 

42 8,5 
^38,6 
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Beobadku^en tmd NacMcitm. .«4? 

Meine nächstens vorzunehmende Berechnung wird zei* 
gen, wie weit loeine htSQrgmSk gekündet sey« . 



Fernere Nachricht über den wandelbaren 
Doppelstem No, 6i im Schwan.. 

(Siehe MCronom» Jahxb« 1815 Seite ao^^siQ^) 



Vor kurzem fand ich in Timfsi Del Reale Oster-* 

Yatorio di Palermo Libro Sesto vom Jahr ißoG, dafs 
demselben, schon damals, die eigene Bewegung dieses 
merkwürdigen Doppelsterns bekannt war In die- 
sem Bande , seiner Beobachtungen kommen in' dem 
zweiten VerzeichniCi Ton 109 Sternen für den Anfang 
des Jahres 1^05 pag. 30 folgende Angaben von 61, # und 
»einem Nebenstern # vor : 



m $• 6 Gr« 

6» Gr, 

# 5* 6Gr« 
ß 6. Gr. 



mittl* ger* Aufst. 



3i4 5^ 46 i5 
miuL Abw« 

37 47 54 ,6 



mi 



ttl. 



Jährl. eige- 
Praeces. f ne Beweg. 

+ 5",74iF 



34"i94l+ 4 ,750 B. 

5 ?335P* 
,34,94j+6.,JÖ8P. 

j + 5 ,096 F. 
+ 14 j08}+ 3 »^ooB. 
L-f- 2 ,950 P. 

37 47 57 .5 f+i4 >oo I + ft ,545p. 



Anzahl 
d. üeob. 

7 
6 

12 



8 



Flamsteed; B. Bradley; P« 



Im 



*} Ken Prot B^uei W dies im lalix 18»^ dnrcli Hnu Bod; 
c Oid^rs erCJuren» 
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aifi Sanmüimg astronamscifer Mbandimgen^ 

Im neu€»t6ni Plitmscben Stem-Veneichrnfs wird 
pag. 151 Ton 6t Cjgni 11. fleioem Nebeasterii lUr den 

!• Jaa< 1800 folgendes angegeben : 



5* 6 Gr. 
# 6 Gr. 



mittl. gerad. 
Aufsteig. 

mittlAbw N 



mittL 
Praeces« 

S4 995 



jährl« eigene 

Bewegung. 
+ Ä"^B.F.P, 
^ 5 



jr. 37 46 27 ,5 4- 14 »06 + S ,3oB.F*P< 
jr.| 37 46 S4 »4 fo6l4- S ,ooP. 



Anzahl 
d. Beob« 

17 



21 

flie ich 



#» 5* ^ Gr 
^« 6 Gr 

Hierzu macht Pic7zzi folgende Bemerkung 
mit seinen eigenen Worten hersetze; Harum Steiiarum 
motus proprii jam ab anno i8o4 A nobis explorati» et in 
Libro VI. (Del Heaie Osservatorio dt Palerma), edita 
anno 1806 consignati; anno ab Auetore Diarii Le 
Moniteur Universel Cl. ßessel tribui videiitur. Numero 
enim iQQ. p« 740 legitur* Afj* Beisel viem de rmcon^ 
noUrm ies moutwne^ respeetifi de ' 6i du Cj^gne ei 
de suivmnts» 

Zwischen 6 t u* seinem Nebenstern findet sich bej 

Unterschied 



(lermitthger. 
Aufsteigung. 

ni ,6 



Untersch. d* 
mittl« -AftW« 



2 



63 



Für iHoo. Im entern Galalog 
Für 18)5. libro VI. 
Für 1800. Im neuesten CauL 

Im eFStern Catal. ist die mittl, ger. Aufsteig. von 
6». tt 3o",6 und die. Abw. • . ^ i 

61. ^ a7 ,« - - 17 ,J^^^^S^^ angesetzt ab 

im neuesten Cat» für die nemlich^ fipochje» 



Nach- 
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Beobofbtßngen md Nachrichten. .^49 



Nachweisung^ daCs von acht am Himmel ver« 
mifsten Fixsternen keiner, di^ Ceres^ 
Pallasi^ Juno oder Vesta war. 



No. joo Vf den ¥Lamsteed wirklich am i. Jan« 
1700 im ti« JC und 6" S. Br beobachtete 9 findet sich 
nicht mehr am Himmel. Dieser Stern kann nicht die 
Pallas gewesen seyn , denn diese hatte damals 34® S» 
Br. obgleich die Länge ziemlich stimmt. Auch nicht 
die Geres denn die war damals im S und hatte JMordl* 
Breite* laicht die JnnOf denn die stand im X und 
hatte eine kleine Nördl Breite. ' Endlich nicht die Vesta, 
denn die war im » unter Südl. Breite* 

!No. 108 X fehlt, von Fl d. 11, Oct. 1697 unt. 28* 
V und 11° Nördl. Br» beobachtet^) konnte keiner die« 
aer 4 Planeten seyn, denn alle haben dort SüdU Breite» 

No. 65 Qphiuchus fehlt» van FL unt. es« ^ o. ^ 
Nordl. Br. beobachtet d. 6. May 169t Vesta konn-* 
te es nicht seyn, sie stand damals im 5Z. und hatte 6* 
N. Br. Juno war im Y und hatte Südi. Br, Pallas eine 
sehr greise Mordl. Br» u» Ceres war im itp und hatte 
». Br. 

Den 4* 'un* beobachtete FI. einen Stern 14' 

I^ordlicher als Gemma in drr Kione und i7i westlicher 
im 7* ^ und 44** I^ordlicher Breite« Dieser ist nicht 

am 

♦ 

*} DieMisf Hersehel tigt swtr in ihrem Index: no ObserTi» 
tion; allein der Stern konamt p. 33^ der Hist, Cuel. Xqxd« 
H. Zeil. 34 wirklich v«r. 

«*) Hifk Co«L X. \U p. iia. Z^t ^ . 
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Sanmilung astronomischer Abbandhrngen^ 

am Himmel m finden Die Pallas war aber damali 
im Si und hatte Siidl. Breite; Ceres, Vesta nnd Juao 

haben, wenn sie dort hin kommen, eine viel geringere 
JNordK Breite» Pallas aber kann in dieser Gegend bis 
zur Krone Inn ansteigen« 

Vi^eno PajUas um d* 14* Inn« im fift* H in^kommt^ 
80 gebt seine Südl« Breite auf 571^» nnd er sinkt bis 
zur Taube am Südl. Himmel hinab, und wenn er um 
den 24» Dec. im fis* 7 der O entgegen steht, so geht 
seine Nor?» Breite auf 45r und er steigt bis zum Kopf 
ttnd der östL Hand des Herkules am NordK Himmel 
herauf. Wäre das Gegentheil , und Pallas erreichte im 
fl2« n die gröfste Noidl. und im 22° ^ die grölite 
Südl. Br., so würde dieser Planet bejr uns nicht unter- 
und nieht aufgehan» 

No. 338* ^ den Mayer am 117. März 1757 nnt. agf 

® Länge und 4" 50' N. Br. beobacht(nc, und der jetzt 
Ycrmüst wird» kann nicht Ceres gewesen sejrn» denn 
diese war damals im SZ« und hatte Südl. Br., auch nicht 
Juno u. Pallas f 4^nn bejde haben in ^Z. SUdL beson- 
ders die Pallas. Endlich nicht Vesta, denn die war 
gleichfalls im QZ» 

No. 7ä4- Mayer, den Piazzi »m Himmel vermüsl» 
ist sehr wahrscheinlich No. 5e ^ 9 da die Abw» ganz, 
genau zutrifiRt^ bey der gejr* Au&t» aber um \* an der 
Uhr gefehlt wordcn.^ 

No. 704 Mayer, im 1250 ^ und i2|* N. Br. beob- 
achtet, soll auch nach Piazzi fehlen. Pallas, und Juno 
haben dort eine viel gröisere Br. ;^ Ceres eine Sttdl* 
Br. Die Vesta kann dort' eine kleine N. Br« haben, al- 
lein man weifs nicht, wenn Mayer JN o. 7 beobachtete. 

Den Stern No. gß^. Mayer vermifst Piazzi am Him- 
mel > er ist von Majer im »4* X und si» N^^Br» beob* 
achiet, (wenn» ist unbekannt) allein Ceres und Vesta 
haben dort SüdL Breite; Pallas und Juno sind dort 

, nahe 

3. Hist. C^aL Tom. IT. 116. Zeile tt stehe auch xüchc 
in FUmsteed^s Cat« u. ChaiLen. 
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nahe hej ihrem und könnea eine geringe NorcU od^ 
SüdL Br. haben« 

Ich werde zu gleichen Zv^eck diese Untersuchun- 
gen l^ilnftig mit noch einigen am Himmel sich, am an- 
gegebenen Ort« nicht mehr , zeigenden iSterneu fort* 
seteen* Dais die mehresten derselben durch Schreib-» 
Rechnungs- Und Beobachtungsfehler in den Verxeich^ 
nissen gekommen, also nie am Himmel gestanden, habe 
ich längst in den Jahrbüchern 1787 ^-^i- öö gezeigt. Es 
ist auch wohl möglich, daCs selbst einige von den yori« 
gen acht Sternen, ihr Daseyn» der so eben erwähntw 
Ursache rerdankeu# 



Nocli verschiedene astronomiablie Beobach- 
tungen, iNacbnchten und Bemerkungen« / 



A^uf der beyfolgenden Kupfertafel aeigt die iste Figaro 
Die Stellung der vornehmsten Sterne des Siebenge- 
stirns (Plejades) nach JPiossiV neuesteBi Beobachtungen 
(S. Seite aas). 

,Die II. Figur entwirft den A^stündigen scheinbaren 
Umlauf des. Pelarstems um 4en Kordpol nach wahoer 
Zeit mit Bemerkung der Tage^ an welche derselbe s|i 
«iner bestimmten Stunde über dem Pol oder im 
obern Meridian erscheint^>da -er denn 3 Stunden 
vor- oder itachher gerade üstll^ii .^der westlich 
vom Pol sich zeigt« 6 Stunden ^nachtter Jiber un^ejhaib 
dem Pol im untern Meridian»» culmiairtr Die 
Stunden siAd. yon flo an fio Idiut eingQtheilt^ u* für dii» 
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Zwischen -Tage kamt tnan, %o wie die Stmidefi auf ein«» 

ander folgen, lür 20 Min. etwa 5 Tage rückwärts rech- 
nen. Der Abstand des Polarsterm vom Pole iat ietzt 

Die in* bildet den Mari ab, nach Hrn> Do ct. 

Gruithmen in München, Beobachtungen S. Seite ißS u. 
folgende, a b i«t der von ihm bemerkte röthliclip Streif. 

Die IV. Fig. enthält die Sterngruj)pe im Herku* 
letf worunter die vom Hm« Doct» Koek in Dansig be«» 
merkten ▼erSnderlichen Sterne aich befinden» S» An« 
merk. Seite 1221* 

♦ • ♦ 

Aua einem Schreiben des Hm» Juatizrath und Docior 
SwkrStmt in Lilienthal vom i4* 38^4« 

Unstreitig winde ich durch die franz Occupatio n 
einer der Unglücklichsten« Ich verlor unter andern 
meinen an^geaehenen Dienst und mufate £brenämte(r 
ohne Gage annejimen^ Dann durch den schändlichen 
Mordbrand unter andern die sammtlicheu Exem-» 
plare aller meiner auf ei|[ene Kosten herausgegebenen 
astron*^Schriftenr Zum Glück brannte das Observato* 
rium nebst den grolagn nahe dabey atehenden Teles« 
kopen nicht ab; aber *6 Tage nachher wurde es ron 
den franz. Truppen erbrochen, geplündert und zerrüt* 
tet, $0 dafs''esf nocli nicht wieder hat hergestellt werden 
kÖnneXi;^ M^üi^chade beläuft sich auf 11 bis ifioeoThl* 

ISas ^einaig^ was ich en dem unglücklichen dt April 
1813 rettete, waren die Mscpts. meiner Beobachtung des 
Kometen von 1811 und meiner areographischen Frag- 
mente, die ich, bej wieder gewonnenen Kräften im 
Druck hentttsgeben werde» 

Am 1. Märe d« starb zu Wien, die Frau EUsm^ 
heih^ Heichsfrejin Matt. Die astr. Beschäftigungen 
dieser -würdigen «Dame* sind auch durch meine aktrba» 
StbAäidkcs ruhmliclM bekannt gewoMen# und Sie ver» 

dient 
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dient unter den Fraueii, die die Sternkunde getrieben; 

einen ehrenvollen PJatz: (S* Jahrb. iß^ö, Seite 113). 
6ie hat eine sehr SGhät&bare Sammluxig astronomischer 
Instrumente hinterlassen^ die bereitSf ^ör&tentbdb zu 
Wien, verkauft worden« ^ : 

Herr Prof» Oltmams schickte mir, gefälligst im May 

d» J» aus Wittniund den zweyten Theil seiner Ünteri» 
suchungen über die Goo^raphie des neueft 
Continents^ auf Hi^mkQiätsch,ea . Baobachtiingef» 
• gegründet« . Bogen in Svo» Paris iS^Ot ..Sie; «ind diff 
Frucht vieler überaus mühsamer JB^i«duui0geii: ^u. geo« 
graphischen Oiubeiliuimuii^eii« ' ' ■ ■ ■ . m . 

Im Jiil. erhielt ich aus Paris, von einem Unbekann- 
ten: 1) Le Zodiaque explique,^in ßvo. Paris ißoQ- ^ • 
jabrb. 13 Seite 114 2G0), zwey £xpmplare« 12) 
moire explicatif sur la Sphäre Caucasieiine etc. 4tj)' 
ris %%\Zf 4 Exemplare und 3) Widerlegung einiger Steli 
Ten der am lo. Jun. 1813 in den Gotting, gelehrten 
Anzeigen No» 92 eingerückten Beurtheilung der letztern 
Schrifty 4to. Paris 1813 von Ferer Körner^ 10 Exemplare* 
Der Verf« der be3rden' ersten nnterscHreibt sidt Cr ><k'^ 
Seinen dringend geäufeeitenWunsch^ dafs die Astron. 
seine neue Erklärung über den Ursprung <ler Sternbil- 
.der u, des sogenannten Thierkreises prüfen u- gründ- 
lich beuitkeHen möckteoi lioffe ich im i^Unfti^en Sl/tmU 
an erfisUen« . ^ . . 

♦ M * 

' 'Smiiy , M^geTf /tf Gm^iV «und andere astrononrisicii« 
[Mterthumsforsdier reilaiät* «ft- von d«ft 4 SWioden^ worin 
die Jndior die Weltdauer eintheilen^ und /a Lande er- 
*wähnt solche gie^chl^ils . im isten 1 Bande ^seiAcr-Astrp^ 
nomiCf 3te Ausgiibe $eite 139., Die ersfe %o\\ gedauert 
haben 1728000;. die zwejte ;isg6poo; die dritte £64000' 
Jahre und die vierte, ^orin ivir^ heilst es, leben, wird 
432000 Jahre .dauern* Man hat sich viele Mühe gege-> 

igi?» A beUf 
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ben» diesen Zahlen (welche die Indier Yug neune^i^ 
' geheimnibvoUe und mysteriöse' astronomische n« chro«- 
nologische Deutungen beyzulegen* Aber /a Lande sagt 
schon, dafs, da solche in dem Verhältnisse 4* ^ ge- 
gen einander stehen, selbige wohl sich auT etwas an- 
ders als historische Zeit- Perioden beziehen mochten* 
Meiner Meinung nach enthalten solche weiter nichts 
ds; diie sweyte? die Secundeii • Anzahl im KTei« 

• e, die ertte, dritte und vierte, die D e c i iii a l 6 e c u n- 
den Dauer von zwey, Ton einem und von einem 
halben Tage. Aus diesen Secunden hat vermuthUch 
die Unwissenheit ^oder der Aberglaube «ines alten Bfa« 
miaen fa4tc<t iemacbt^iind so ^nd höchst wehrscbein«' 
iicli diese chimänschen vier \'\ elulter entstanden. Mich 
wundert dals von «Uen bisherigen Erklärern derselben, 
iBoeines Wissens keiner auf diese Idee, die doch so deutlich 

Auge springt, gekommen ist* Was weils überhaupt der 
Mensch vom Alter d. Welt u. wie kann er solches nach Mil- 
lionen Jahren bestimmen wollen, da nur erst, vor nocli 
sucht 4 Jahrtausenden die Buchstaben -Schrift erfunden 
^irorden ? Wie wären «auch die^ Indier 2U dieser 4iber« 
Mtürlicbea Weisheit gekommen? etc^ *, 

* ^ ♦ 

JkM einem. Schreiben*- des Hm« Ooct. B00ke aus Mül- 
lieim wU.Bhein, vom ^ Majr i8t4^ an Hrn. Ob. Consi« 

storialraLh Nö^t>/^/y in Potsdam» 

Der Prof« Kramp in Strasburg hat| während dev 
BlMkad«' (von' Strasburg) das {'«oblea»^ die Bahn eine« 
Kometen aus 3 Beobachtun gen zu bestimmen, auf emc 
neue Weise aufgelöfst und gefunden, dafs alle von ihm 
berechneten Komet^nbahnen^ die man bisher für Para- 
b^lAsiangesehen hatte»r.ganas gewifs^ upd bestimttit» üjr- 
pacb.eln ai«d» Sagen, ^ie das gelegentlich ÜE^ -Bod^K' 
. . ■ . ^ ..,1* , 

An» einem ^Schreiben des Hm. Pro£' ;G«r/lxv iik CMei 

' ' iröm 10. Aug. i8i4. 

* Ich nehme mir die Freyheit Ew. — meine neuesten 
Elemente der f^iena miuutheileiU Sie sind folgende: 

\ : , Epoche 
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Epoche d. niitü. Länge i0i4 Febr* 13. ig*» M« in Göt-^r 
tingen — — ^ ^ 154*»55'27",83 
Aufsteigender Knoten — — 105 11 50 ,5c 
Lau^e des Perisels — — — 38 6 

beyde letzt ern Für das mittlere Ae^ui« 

noctium iler Epoche. 
Neigung der ßaha — — — 7 8 *ö >0i 
Log. der Excentr. (= log. sm.5''8'3o'',75) 8>95ia4«58 
Log. des mittlem Abstandes — o»375*^6* 
Mittlere tägliche Bewegung — ()77",95i56 * 
Diese Llemente beinhen auf den vier letzten 
Oppositionen« Die nächste fällt darnach igi^ d* 31 Jul/ 
Uhr. 

* • • 

Aus zwey Schreiben des Hrn. Bayer Grundbuch Amts» 
Verwalter im Kloster Hradisch bey OUmiitz vom 7Febr» 

und 6. Sept. i8i4 

Es beobachtete den 8* Marz 1315. Austritt des « V 

8Ud8'ä9^^^ M. Hr«. Kodesch^ 
W» — — — 15. iiept. — — — ^ y V 

9L 4* 88 >9 — etwa» «weifelh. 
rf- — — — iz8.i>ec. — Eintritt i. ^1^ 

8 49 3* jO — gute Beobacht;' 

Die letzte Beobachtung hat mein im Beobachten 
nzeht ungeübter Sohn gemacht. Ich habe meine Instru« 
dienten Sammlung mit & Fernröhren aus dem R^iehenm. 
i^ncAschen Institut zu Benedict Beuern # vermehrt» daa 
eine hat iß Linien OeRnung^ 48 2jo11 Brennweite; das 
zweyte 35^ Linien Oeffnun^ und 38 ^o^^ Brennweite. 
Ich hoffe noch zum Besitz eines ReUiiemhachs^Aien MuU 
tiplicationskreises zu gelangen. Nur scheint es mir» 
nach geschehener Anfrage, dals Reichenbmch es so wie 
fteitt Meister Ranudea zu machen anfangt» 

Den 1. Jun* »8^4 babe ich hier noeh beobachtet: 
Austr. « t£h cU 5i* 48"j5 M. Z. Im Jul. genofs ich bey 
einem Aufenthalte in Wien» den lehrreichen Umgang 
der verdienstvollen Hrn« Iriesaeeksr, und Rurg^ 

Von des Hm« Prof. Brmd&$ in Breslau herausgege« 

benen Vornehmsten Lehren der Astronomie 
deutlich dargestellt, in Briefen an eine Freundin» hat 
derselbe den dritten Theil mir gefälligst zugeschickt» 
welcher besonders die wichtigsten Beobaehtunsen über, 
die natürliche Beschaffenheit des Mondes, der Sonne tu 
Planeten enthält^ und 4ttrcb Kupfer versinnlicbtj 

- Rfl Der 
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♦ » * 

Der Nautical Afmaiiac für xZn ^^^^ in (Landon im 
Sept. d. J. noch nicht erftchieneo« die CoDDoissance des 
tem» betitae ich auch erst bia zum Jahrgang 1815* 

♦ » 

Herr Doetor u« Ritter friesnepker schickte Hlir aus 
Wien» diß Fortsetzung seiner Sammlung astronomischer 
Beobaclitungen auf verschiedenen Sternwarten angestellt» 
die die Jahre igii u. id enthalten^ nebst einen Anhang: 
U^ber die gfiOff. Länge von Portorico und Biazti's Be- 
obachtuDgen und besondere Bemerkungen über dei^ 
Kometen von igti. 

.^Lus einem Schreiben des Hrn. fTfifrath Fischer^ Directoy 
der Universität in Moskau vom 3* März iS^4» 

Das schreckliche^Sciiicksal von Moskau hat mich be- 
sonders hart getroffen. Es hat mir meine 5fientUchea 
Arbeiten geraubt, das grofse Museum, die Gesellscbaf ts^ 
Acten, 4 Bande; alle meine I^aturalien- Sammlungen» 
6000 Bücher etc. 

^ Die Bibliothek der UniveisitSt sq wie die Demido* 
rische sind verbrennt, alle Ihre Jahrbücher folglich mit. — 

Im Jul erhielt ich aus Palermo über Wien, durch 
Hrn. Dact. Triesneeker^ von der Güte des Hrn Dbctor 
Piassi Dessen niauesten Sternkatalog : Praecipuarum 
Stellarum^ inerrantium Positiones mediaeetc. 
ex observationibus habitis in Specula Panormitana ab 
anno 1792 ad annum 1Ö13, Panormi 1814. 5oBog. in kL 
Fol Dies Verzeichnifs enthält 7646 Sterne *), so wie 
sie in gefiader Aufsteigung auf einander folgen. Sie 
sind sänimtlich mehreremal, und eine gro&e Anaahl sehr 
oft am 5 f. Kreis beobachtet» und dann ist bis auf Deci^ 

aus allen Beobachtungen angesetzt. 
Auch hat Hr# Piazü die eigene jährL Bewegung man- 
eher Sterne nach der Angabe Verschiedener Astrono- 
men benierkt. Dies, neue vollständige Stern- Verz ei ch- 
nii^ verdient wahrlich alles Zutrauen und man sollte 
(lenken» die Astronomen könnten fürs erste die ^Vliihe 
aparen, mit Multiplications - K reisen die Pinzzi hclieu. 
Stern -Positionen noch einmal zu untersLH hen. Am 
Schluls einer jeden 6lunde der geiaden ilui^u sleheu 

• ' ♦ . vieie 

/) Es befinden sieh ^a:i;uiiur viel« von d«r 8« ti. 9. Gr6fse. 
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viele kritische und lehrreiche Bemerkungen über Dopu 
Ijelsterne, eigene Bewegungen und Öerter mancher 
6terne. Hr. Pilati hat noch ein Verscicbnifs von 1041 
Sternen nach Brudley* Beobachtungen für den 1. Jan, 
1750 beigefügt; 

Vont Hrn. Prof. Gelphe in Braunsefaweig erhielt ich 
dessen: Allgemeine Darstellung der Oberflä-' 
chen der firde^ des Monde«, der Venus und 
des Merkiurs, 11 Bogen in 4to«. Leipz» ißiß» wels- 
cher die beyden grofsen illuminirn Charten des Hrn, 
2;. Meckeln^ (t>. astr. Jahrb* igog Seite 28O beigefügt sind. 
Auch veranstaltet der Hr. Verf. für Liebhabery Modelle^ 
mit Räderwerke, die das Planeten-» Erd- und Mond« 
System versinnlichen, worüber eine besondere Be* 
Schreibung gedruckt erschienen* 

Aus einem Schreiben des Hm. Prof« Sandt in Riga 

vom ö. Jub' 18 14» 

Den 16. Dec. 1812 beobachtete ich den Eintr« de«|. 
Aldebaran am dunkeln CB- 55' 25" und den Aus* 

tritt am erleuchteten um iIJ i' 13" M. Z. 

Den 8« März i8<3, Eintr. eines mir unbekannten' 
Sterns um 7U 7'. 8^',4 Aldeb, trat ein um 21' 9'' 7 
imd aus um 9U öo^ 54">9 M. Z. Der Rand des d be- 
rührte an diesem Tage den Meridian um 5U i^' i5",6M,Zu 

Auch 1812 den 16 Dec. bemerkte ich noch die Be- 
deckung einiger kleinen Sterne yom Z B. um qU 
9' 6" trat ein kleiner Stern 5. Gr. (No. mit £66 be- 
zeichnet) ein. Der Austritt erfolgte um 10 U 24' o" M# 
Z. Der cRand berührte an diesem Tage den Meridian 
um 10 U 39' 15" M. Z, 

Unter den Instrumenten des SeeL Hrn. Ftatsrath' 
Brückner (der den 27 April d. J. im 7osten Jahre seines 
Alters starb) ist der Theodolit von Troughton das beste' 
und tiieuerste* £r ist noch nicht verkaiüt» 



Aus einem Schreiben des Hrn. Prof. Be4SBl ia Köni£|^ 

berg vom 30. Jun. 1Ö14. * 

Ich habe Tafeln für die scheinbar^» Oerter des Po- 
larsterns, die nach einer neuen Idee. constpiirt, völlig 

gpaau u^d^ auss^rordeAtUch .bequem sind» für 
. *" * . . , .Ihr 
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■ 

Ihr Jalirbuch ausgearbeitet, die den Astronomen gewils 
nicht uiiangenei-in sejii v.ciiien 

Irh gehe damit um, jahrlicii meine s'ammtlichen Be- 
obachtungen auf der Stern vvai te in regelmai^iger Form 
heraus zu geben. Es wird zu Neujahr der erste Band 
erscheinen und zugteich eine genaue Beschreibung niei* 
nes Locais und meiner HiilfsniiUt^ij nebst einem lUtpfer- 
sticii der Sternwarte» enthalten« 

* ■ * * . 

. Hr. Doct. Famchar ♦♦), schreibt ans Mitan^ d. 30. Jaiu 
1814 • Die haüptsächKchsten Instrumente der hiesig« Stern- 
warte sind: jEin beweglicher sfi^lsiger Quadrant voa 




Quadrant» 

gen fnstrumenten» sind die beyden ersten des sehr nn» 
günstigen Locais wegen ^ bisher nicht aufgestellt»^ Di» 
iiternwarte besteht nemlich nur in einem kleinen Zimmer 
im dritten Stockwerk des Gebäudes unsers GvoHiasii» 
mit einer dennoch beschränkten Aussicht nach S. O* 
n« W. Ein Paar Querschnitte in der Decke, lassen die 
Slidl* Hälfte des Zeniths benutsen«. Zu ein49r zweckmär- 
ßigern Einrichtung der Sternwarte werden im näphsteo 
Frühjahr Anstalten gemacht werden. — 

* ' # * 

Neulidi hatte ich das Vergnügen, Hm» Prof. Struve^ 
Observdior aui der K. Sternwarte zu Dorpat, bey seiner 
Durchreise durch Berlin, per^ünlich koLui^-n zu lernen« 
Er überbrachte mir seine inaugural - Disputation t De 
Geogiapiuca positione Speculae astron. Dorpatensis, 3a 
Seiten m 4*0 Tab. Mitaviae i8*3» woraus ich für den 
nächsten Band des J. B. einiges mittheilen werde und 
hier nur bemerke, dafs llr. ütruve aus 72 Sonnen- Be- 
obachtungen, IG des Atair, 7 des Arcturs und 1 der 
Spica, die PolJi ihe der Sternwarte im AliLtel 58** sa' 45">7 
und aus Srernbedeckungen in Dorpat und andern Oer- 
tern beobachtet, deren Meridian -Unterschied von der 
Pariser, im Mittel 1 St. 57' 56^,9 üstl. gefunden. Ferner 
theilte mir derselbe vom Hrn. Hofratn Hutk in Dorpatf 
dessen, bej Gelegenheit der Thronbesteigungsfeyer KW- 
ser Alexanders, am 12. März igi^i gehaltenen Vorfe*^ 

SUQ- 



.'^J Diese T.ifeh» giafftn aachher tuk^ und ecschainm oben Seitt 

Buher Obiervator auf der Sternwarte zu Dorpat. Jeut PreC 
aer Matlienittik ana Aitronomla am Gymsaiie älosCEi wär 
' * * MiUti^ an Seal, BMm Stella« 
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ftung mit: Ueber clen grofsen Kometen von 
18» i (5Ö Seiten in %vo) voll interessanter Ideen u. Er- 
klsirungen über die JNatur u* Beschaffenheit dieses Weit« 
Itörpers und der Kometen überhanptf aus seinen fieob-» 
Achtungen hergeleitet. 

Die Dorpater Sternwarte besitzt vorsügliche Instru- 
mente: Unter andern, ein 8f* Mittagsfernrohr- von Dol- 
lond» zwey Wiederholungskreise y. Haumann u. Trough- 
ton; ein 5f, achroni. Fernrohr vi TroagKton; eine Pen- 
duiuhr von Brockbanks« 

Von des Hrn. Prof. Harding zu Gottingen neueti 
Himmelscliarten ist oliiildngst) die 4t e Liefet ung erschien» 
nen» die das XI. XIL Xiü. und XIV. BUtt eaUkält. - . 
' ' • *• ' • • ' * 

Aus einem Schreiben des Musik- Directors Hrn» Stöpcl in 
Tangermünde Yonx 4« Sept. ißi^* 

In Hinsicht der geogr. La^re unserer Stadt^ kommt 
Ton der Sotzmanmcheuf Gässelreidschen n* Streitsdien 
Charte von der Altmark und Wes^balen^ letztere der 
Wahrheit am nächsten. Nach vidfachen 0 Höhen fand 
ich^ die Polhöhe von T^ngermiinde 6«« Jfi' l6'^ von 
Stendal ja* 36' 45'^ *. Die Darom. Varinderun? betragt 
hier % Par. Linien und hält sich 'eWischen 27 Z/ftlj.*tt* 

?^Z. toL. Daher £rhÖhüng nber'detSec« 486 Fuls RheTnU 
all der £Ibe 450 Puls auf ungefähr 40 Meilen, Die AEw^. 
der Magnetnadel ist nahe 4m 119* .W. auweilen, etwas; 
mehr omc w^iger« ' v - . , ; ^ 

41 ■ ■ * ♦ - 

Zufolgje eines Schreibens '*des Htn. ^taatsraths und 
Bitters * von Fu/s J^xcellent an mich aus Petersb. vom 
93*.äept« o. ist auf die astroa. Preifsfrage der Kaysarli 
AkadÄmie d* . Wissensch* (S. as&, Jahrb» 1814 Seite 067^, 



deren Termin auf ein Jahr verläBgert "wordeft^ ' bisr 
dahin keine einzige Beantwortung eingelaufen. ' 

Bär 



Wie ich erfiihren » hat Hr« Dr» Scknmaeh^r aus AI*4 
tona (v^. Jahrb. i8i4> ^^te «70 die Stelle eines Obscfirf^ 
vators auf der Sternwarte zu Mannheiia aDgenommeilf 
und* ist*i>ereits dort in 



Berliui d* 27« Ocu i8i4* Moi^^ 
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3«ite 38. Aiistr. T. 21 Trab, loü 59« 46^* M. 

- *— 76 Febr. 114 ftlilt cP 0 

— . 61 Dcc. 13 <P C^- O 

— 87 d. 07. März lAs Orion Eintr. cL 27. «• Austx« d. 18* 

1. 2 V f d« fig Eintr. d 29« 

Jahrb« 1815. . 

Seite s8> «o temp* med« 11 to»u 

46 Au|« 4. *G> 4- 7- 44 Aug«'i4 O 4 ^ 43 33 • • 
-p» 51. 28 Sept. Abw. O I- 45 55* 

64 Mov. 5 O 7- 10 jo 33 ^OY.ao» Abw. Q 14^34«^ 
. — 79 statt i2j (Ti^..! loiCJi 

felik ö ai. 

Mce 3. fehlt Jan. 2. des !• Tebet^ • • « 
, — . 4. d. 5f . Jan. Abw. 0 17, 96. 45» . 

11 Um erg. des ([ g. 44« • » 

— 52 Sept. 9. M. Z. II. 57. 9,7 

— 55 Sept. 1. (5 9. 36. A. LT. 

• 78 May 3f S O 

ftt d. 18. (f.S ■ • ' 

— Bs ^•^^^^ ^ue 5U. 51' 32" gleich moh .^U&tnri» 

— 255 Zeile 12 «^(^24 lief ^Faü. 
Jahrb. i8i7« 

v.Öcite 74 a. 31.0 aU 26' M. 

• ^ jog Zeile 12 miifs wobl «latt tSühr steheii 5 Uhr. ' 
*, *^ 218 '4 etatr sblleiiy lies Sollten. 

Mi dsr-Kupfertafei mufs m*A sich in Fig. IV. <ten Stern Kow 8} 
«nm» weiter links» da wo die 2aiil^:sMhlt V^dsteUesw. (eiS. 
; ^ V^jrpelMa 4^ Äi[^ewtecl»ers) 



Tdh der vollständigen Sammliuig meiner astron. Jahrbücher, 
Ttü X776 bis^ 1817 nebst ^oup^L triid Nachträgen, in allen 48 Bän- 
den, kann ich nier n<^li ^anige wenige Exemplare nacliweisen. 
Welche, da die titem län^^ rergrilTenen Bände mit vieler Mühe 
4U8 Verschiedene» Gebenden herbey ojcschafft worden , wohl 4ait 

fiioi^ea a^u siG^ea iüe . «och sum MjluL «flAubieun siad. 

Mode» 
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